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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanstalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 and 2082. Pop .
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Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden , Esens . Wittmund , Leer . Weenez und Papenburg .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werftäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 Big .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 61 Pfg . Bestellgeld . Bostbezugspreis .
1,80 RM . einschließlich 33,96 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 86 fg. Bestellgeld .

Einzelprets 10 Pfennig

Folge 180 Donnerstag , den 4. August Jahrgang 1938

Tschechenflieger verlegen Reichsgrenze
Lichtbildaufnahmen von der Stadt Glaß gemacht

61ag , 3. August .

Am Mittwochvormittag , in der Zeit zwischen 10. 15 Uhr und

10. 30 Uhr erschienen zwei tschechoslowakische Doppeldeder klei¬

neren Formats über der zwanzig Kilometer von der

tschechoslowakischen Grenze entfernt liegenden

Stadt Glaz und zogen in zum Teil nur 100 Meter Höhe etwa

fünf Minuten lang Kreise über der Stadt . Die tschechoslowaki¬

schen Hoheitszeichen waren einwandfrei zu erkennen . Es war

des weiteren deutlich zu sehen , wie weit sich die Beobachter aus

den Apparaten herausbeugten , ohne Zweifel , um photo =

graphische Aufnahmen von der deutschen Stadt zu

machen .

Diese Grenzverlegung hat bei der Bevölkerung des Glazer
Berglandes größte Empörung ausgelöst , die um so größer ist ,
als die tschechischen Militärpiloten mit einer Dreistigkeit sonder¬
gleichen vorgingen und sich überhaupt keine Mühe gaben , ihre
militärischen Vorhaben zu verdecken .

Die neue Grenzverlegung ist in Glatz und Umgebung
von vielen Augenzeugen eingehend beobachtet und in allen
Einzelheiten verfolgt worden . Wie aus den übereinstimmen¬
den Feststellungen hervorgeht , erschienen zwei tschechische Jago¬
flugzeuge um 10 . 30 Uhr über der Stadt Glatz . Das Photo¬
graphieren der Stadtanlagen dauerte etwa drei Minuten .

Nachher zogen die Flieger wieder in Richtung Mittelwalde¬
Landesgrenze ab . Unterwegs wurden sie noch einmal über
Rengersdorf und Obischau gesichtet . Ein Verfliegen kommt
unter gar keinen Umständen in Frage , da das Wetter am

Mittwochvormittag in der Grafschaft Glaz sonnenklar war .

Das Photographieren der Festungsanlagen ist unter
teinen Umständen abstreitbar . Unter anderem ist es von den

Fenstern der Schriftleitung der Glazer , ,Grenzwacht " beobachtet
worden . Außerdem war deutlich zu erkennen , wie die tschechi¬
schen Flieger in die Kurve gingen , um seitlich photographieren
zu können .

Bei den beiden Maschinen handelt es sich um zwei Doppel¬
decker mit dunkelgrünem Anstrich , und zwar waren es Jagd¬
zweisiger mit Reihenmotor , Führersiz hinter den Tragflächen
mit Glas überdeckt , Fahrgestell nicht einziehbar . Eine Maschine
hatte zwei Männer Besatzung , die andere einen Mann . An den
Maschinen , die in etwa dreißig Meter Höhe die Festung über¬

flogen , waren folgende Kennnzeichen festzustellen : 1. Auf der
oberen und unteren Tragfläche je zwei Kreise mit Farbsektoren

0000000000000

Das neue Elektroschiff „ Patria " der Hamburg -Amerika -Linie
das Ende August dieses Jahres den Dienst nach der Westküste
Südamerikas aufnehmen wird . Es ist das größte Fahrzeug

der Welt mit dieselelektrischem Antrieb . Unten : Ein Blick in
das „ Elektrizitätswert " an Bord .

(Atlantic 2 , 3ander -Multiplex - K .)

blau -rot -weiß ; 2. auf dem Seitenruder dieselben Farbsektoren ,
nur fleiner ; 3. in der Mitte des Rumpfes ein gelbes Dreieck .

amDie Unverschämtheit tchechischer Flugzeuge
gleichen Tage , an dem der britische Sonderbeauftragte Lord
Runciman in Prag eingetroffen ist , kennzeichnet den wahren
Charakter jener gerade in diesen Wochen marktschreierisch
angekündigten , ,Friedensliebe " der Tschechen . Die Ueberfliegung
deutschen Gebietes durch tschechische Flugzeuge , die zwanzig
Kilometer weit bis Glaz vorstießen , kann nicht als ein be¬
dauerliches Versehen entschuldigt werden . Wiederum handelt es
sich um eine bewußte Herausforderung des Deutschen Reiches .
Die Prager Provokation ist um so bezeichnender , als sie in
einer Zeit erfolgt , in der von tschechischer Seite angeblich , ,Aus¬
gleichsmöglichkeiten " mit den fremden Rationalitäten angestrebt
werden . Lord Runciman wird gleich in den ersten Tagen seiner
Ankunft Arbeit genug erhalten . Die Nachprüfung dieses Falles
offener Grenzverlegung dürfte ihm einen Einblick in den , ,Ver¬
ständigungswillen " der Tschechen geben . Diese neue Grenzver =
legung ist um so weniger zu entschuldigen , als Prag seinerzeit
anläßlich der deutschen Proteste wegen der fortdauernden
Grenzverlegungen verpflichtende Zusagen gemacht hatte , daß
sich derartige Fälle nicht wiederholen sollten . Deutschland legt
gegen diese neuerliche schwere Grenzverlegung schärfsten
Protest ein : Eine abschreckende Bestrafung der verantwort
lichen Piloten und Dienststellen der tschechischen Luftwaffe ist
das Mindeste , was als Beweis der tschechischen „ Versöhnlichkeit "
erwartet werden muß .

Bestallungen jüdischer Aerzte erlöschen
Die Judenfrage wird in Deutschland auf gesetzlichem Wege

schrittweise aber zielbewußt ihrer Lösung entgegengeführt .
Brachte das Reichsbürgergesetz und die zweite Verordnung
hierzu eine Bereinigung des öffentlichen Lebens von Juden

durch die restlose Entfernung aller jüdischen Träger eines
öffentlichen Amtes , so zielt eine soeben verkündete vierte Ver¬

ordnung zum Reichsbürgergesez auf eine Fernhaltung der
Juden von dem deutschen Volkskörper auf einem besonders
wichtigen Gebiet ab : Die Ausschaltung der Juden aus

der Aerzteschaft Mit dem 30 . September 1938 erlöschen
die Bestallungen der jüdischen Aerzte . In Deutschland wird
von nun ab fein jüdischer Arzt mehr einen deutschblütigen
Menschen behandeln dürfen . Der jüdische Arzt , dessen Appros
bation erloschen ist , darf auch nicht durch Aufnahme einer Täs
tigkeit als Heilpraktiker versuchen , das Gesetz zu umgehen . Im

übrigen enthält die Verordnung Vorschriften über Lösung von
Dienstverhältnissen , Kündigung von Wohnungen usw. Wichtig
ist , daß die Kündigung von bisher von jüdischen Aerzten inne
gehabten Wohnungen oder Praxisräume vom Hauswirt oder
dem jüdischen Mieter bis zum 15. August 1938 ausgesprochen
und dem Vertragspartner . zugegangen sein muß .

Militärstraße Port Said Suez

Die Suez - Kanal - Gesellschaft hat sich bereiterklärt , sich

mit einem Betrag von 300 000 Aegyptischen Pfunden an den
Kosten des Baues einer Militärstraße Port Said - Suez zu
beteiligen . Die Gesamtkosten betragen 445 . 000 Aegyptische
Pfunde .

Neuordnung des Testamentsrechts
Testamentserrichtung wird wesentlich erleichtert

Berlin , 4 . August .
Die Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches über die Er¬

richtung von Testamenten und Erbverträgen haben sich nicht
in allen Teilen bewährt . Bei ihrer Anwendung hat sich ge =

zeigt , daß man damals die an die Form zu stellenden An =
forderungen sowohl beim eigenhändigen als auch beim öffentlichen
Testament und beim Nottestament überspannt hat .

Durch das soeben von der Reichsregierung beschlossene Ge =
seh über die Errichtung von Testamenten und
Erbverträgen wird diese Formenstrenge weit¬
gehend gemildert . .

Beim eigenhändigen Testament war es bisher
Wesenserfordernis , daß der Erblasser die Angaben über den
Ort und die Zeit der Errichtung des Testaments eigenhändig
niederschreiben mußte ; infolgedessen war zum Beispiel ein
eigenhändiges Testament schon deshalb ungültig , weil der Ort
der Errichtung vorgedruckt und nicht handschriftlich angegeben
war . Nach dem neuen Gesetz sind beim eigenhändigen Testa¬
ment Orts - und Zeitangabe zwar erwünscht , aber nicht mehr
Gültigkeitserfordernis . Der Gültigkeit des Testaments steht es
also nicht entgegen , wenn die Orts - oder Zeitangabe nicht
handschriftlich angegeben ist oder überhaupt ganz fehlt .

Für das gemeinschaftliche eigenhändige Testa¬
ment war bisher vorgeschrieben , daß der mitwirkende Ehe¬
gatte ausdrücklich die Erklärung niederzuschreiben hatte , daß

Im Hintergrund :
Władiwostok

Wenn man einen Blick
auf die Landkarte wirft ,
wird einem der Beweg¬
grund zu den sowjetrussi¬
schen Uebergriffen an der
mandschurischen Grenze
ohne weiteres flar : Ruß¬
lands Angst um Wladi¬
wostot . Bei den Bergen
von Schangfeng stößt ein
mandschurischer Korridor
zwischen Korea und der
russischen Küstenprovinz
Ussuri bis an das Meer
vor , und der russische
Streifen , der die Possit¬
bucht mit Rußland vers
bindet , ist an manchen
Stellen nur zehn bis
zwölf Kilometer breit ,
das heißt also im Ernst¬
falle militärisch unhalts
bar , und mit ihm Wladi¬
wostok . Im Jahre 1860

hat Zar Alexander II .
diesen eisfreien Hafen
gegründet , der heute

das Testament des anderen auch als sein eigenes gelten solle .
An dieser Vorschrift sind viele gemeinschaftliche eigenhändige
Testamente gescheitert . Nach dem neuen Gesez , genügt es , daß
der eine Ehegatte die von dem anderen niedergeschriebene ge¬
meinschaftliche Erklärung mit unterzeichnet .

Das Testament fann ebenso wie bisher vor einem Richter
oder Notar errichtet werden . Bisher war auch für dieses

Testament die Orts - und Zeitangabe Wesenserfordernis . Das

neue Gesetz schwächt dies dahin ab , daß das Fehlen der Orts¬
angabe die Gültigkeit nicht berührt und daß die etwa fehlende
Zeitangabe durch das Datum auf dem Testamentumschlag er¬

setzt werden kann . Das Testament ist ferner nicht schon deshalb
ungültig , weil die Angabe über den Tag der Errichtung un¬
richtig ist . Die Niederschrift über die Errichtung des Testa¬
ments muß dem Erblasser vorgelesen , von ihm genehmigt . und
eigenhändig unterschrieben werden ; daneben war bisher vor =
geschrieben , daß der Notar in der Niederschrift feststellen mußte ,

daß die Vorlesung , Genehmigung und Unterzeichnung stattge =
funden hatte ; fehlte dieser Vermerk , so war das Testament
nichtig . Nach dem neuen Gesetz ist das Fehlen des Vermerks

unschädlich . Hat der Erblasser die Niederschrift eigenhändig
unterschrieben , so wird vermutet , daß sie vorgelesen und von

ihm genehmigt ist .
Ist zu erwarten , daß der Erblasser früher sterben würde als

die Errichtung eines Testaments vor dem Richter oder Notar

noch für Sowjetrußland von größter Wichtigkeit ist . Der 3ar gab ihm damals den verheizungsvollen Namen „ Wladiwoftof "

das heißt zu deutsch Beherrsche den Often !" (Scherl -Archiv , 3ander -Multiples - R .)



möglich ist , so fann er das Testament vor dem Bürgermeister
der Gemeinde , in der er sich aufhält , errichten . Der Bürger¬
meister hat bei Errichten dieses Nottestamentes , das
übrigens nach drei Monaten seine Gültigkeit verliert , die Vor¬
schriften über das notarielle Testament entsprechend anzuwen¬
den . Begreiflicherweise sind hierbei nicht selten Formfehler
unterlaufen , welche die Nichtigkeit des Testamentes zur Folge
hatten .

Um den Volksgenossen die hiermit verbundenen Unzuträg
lichkeiten zu ersparen , bestimmt das neue Gesez , daß Form¬
fehler , die dem Bürgermeister bei der Abfassung der Ueber¬
schrift über die Testamentserrichtung unterlaufen , grundsätzlich
unschädlich sind , so lange mit Sicherheit anzunehmen ist , daß
das Nottestament eine zuverlässige Wiedergabe der Erklärung
des Erblassers enthält .

Wer sich in so naher Todesgefahr befindet , daß auch
die Errichtung eines Testaments vor dem Bürgermeister nicht
mehr möglich ist , kann ein Testament durch Erklärung vor drei
Zeugen errichten ; die Zeugen müssen hierüber eine Nieder¬
schrift fertigen , die vom Erblasser zu unterzeichnen ist . Dieses
Dreizeugen -Testament tommt namentlich bei alpinen Unfällen
in Frage , ist also vorwiegend für das Land Desterreich von
Bedeutung , wo es bereits bisher eine entsprechende Testaments¬
form gegeben hat .

Durch das Gesetz wird die Testamentserrichtung
wesentlich erleichtert . Das Gesetz trifft gleichzeitig
Vorsorge , damit diese Erleichterung nicht etwa von einem bös¬
willigen Erblasser mißbraucht werde . Nach dem Gesetz ist eine
Verfügung von Todes wegen nichtig, soweit sie in einer gesun¬
dem Voltsempfinden gröblich widersprechenden Weise
gegen die Rücksichten verstößt, die ein verantwortungsbewußter
Erblasser gegen Familie und Voltsgemeinschaft zu nehmen hat .
Hierdurch sollen z. B. folgende Fälle erfaßt werden : eine die
Familie benachteiligende Zuwendung an eine Person , mit der
der Erblasser in unittlichen Beziehungen gestanden hat .
sachlich nicht gerechtfertigte Zuwendung von Familieneriane¬
rungsstücken , Familienschmuck und dergleichen an Fremde ; die
Zuwendung von irgendwelchen Werten an eine staatsfeindliche
Organisation ; Einsehung eines Juden zum Erben eines
deutschblütigen Erblassers unter Uebergehung naher arischer
Verwandter .

Die

Nichtig ist eine Verfügung von Todes wegen ferner , soweit
ein anderer den Erblasser durch Ausnutzung seiner Todesnot zu
ihter Errichtung bestimmt hat . In der Begründung des Ges
seges heißt es hierzu : es ist vorgekommen , daß Religionsdiener
in Verkennung ihrer wahren Pflichten auf einen Erblasser am
Sterbebett unter Ausnugung der Angst des Sterbenden vor
Bestrafung im Jenseits eingewirkt haben , um eine Zuwendung
zugunsten ihnen nahestehender Einrichtungen zu erlangen ; ein
jolches Verhalten fann nicht gebilligt werden , eine Verfügung
von Todes wegen , die auf diese Weise gestande gekommen ist,
soll nach dem neuen Gesetz nichtig sein .

Das Gesez gilt nicht für Eröfälle , die sich bereits vor seinem
Infrafttreten ereignet haben ; alte Erbfälle können also nicht
unter Berufung auf dieses Gesetz wieder aufgerollt werden .
Dagegen kommen die Formerleichterungen auch den bereits vor =
her errichteten Testamenten zugute , wenn der Erblasser erst nach
dem Inkrafttreten des Gesetzes stirbt .

Das Gesez tritt sofort in Kraft und gilt ( von einigen un¬
wesentlichen Bestimmungen abgesehen ) nach einer Uebergangs¬
zeit von drei Monaten auch im Lande Desterreich .

Französische Lehrer fordern Gehaltserhöhung
In Nantes hat der Jahreskongreß der französischen

ehrerschaft begonnen . In den Syndifaten , die größtenteils
unter marristischem Einfluß stehen , sind rund 108 000 Lehrer
und Lehrerinnen , zusammengefaßt , etwa 80 vs . der Gesamtzahl .
Der Generalsekretär forderte in seiner Eröffnungsrede die end¬
liche Erhöhung der Gehälter . Er lehnte es jedoch für die Lehrer¬
fyndikate ab , dem kommunistischen Beispiel zu folgen und die
jofortige Einberufung der Kammer zur Beratung dieser Frage
zu fordern . Man wolle bis November warten , werde sich dann
aber der gemeinschaftlichen Aktion anschließen . Diese Erklärung
fann nur so ausgelegt werden , daß die Lehrersynditate gewillt
sind , die Streifdrohung der Syndikate der Beamten und staat¬
lichen Angestellten unter Umständen mitzumachen . Im übrigen
betonte der Redner , daß die französische Lehrerschaft sich nicht
von der Volksfront trennen wolle .

Achtzig Tote und 300 Verwundete in Burma

Nach den letzten Meldungen aus Burma ist es in den Nach¬
bargebieten von Rangoon wiederum zu Zusammenstößen zwis
schen Polizei und Burmesen gekommen . In dem Ort Thara¬
waddy wurden zwanzig Inder getötet . In Hyenargyaung , dem
Petroleumzentrum Burmas , wurden fünf Personengetötet und fünfzig verwundet . Die Delfelder , die sich in bri¬
tischem Besiz befinden , arbeiten jedoch noch . Die Gesamtziffer
der den Unruhen zum Opfer gefallenen Personen beläuft sich
jezt bereits auf achtzig Tote und 300 Verwundete .

Lord Runciman in Prag
Kurze Begrüßung auf dem Wilson Bahnhof

( R. ) Prag , 4. August 1938 .
Lord Runciman ist am Mittwochabend in Beglei

tung seiner Gattin und seines Sekretärs in Prag einge
troffen . Zu seiner Begrüßung hatten sich auf dem Wilson¬
Bahnhof der englische Gesandte , die Vertreter der Re¬
gierung und der Oberbürgermeister von Prag eingefun¬
den . Von judetendeutscher Seite waren Abgeordneter
Kundt und ein weiteres Mitglied der Delegation , die be¬
kanntlich mit der Regierung die Verhandlungen führt ,
anwesend . Die Herren wurden vom englischen Gesandten
Newton Lord Runciman vorgestellt . Nach der Ankunft
begab sich Lord Runciman mit seiner Begleitung in das
Hotel Aleron .

Lord Runciman empfing um sechs Uhr abends im
Aleron , wo er Wohnung genommen hatte . die in - und
ausländischen Pressevertreter . Eingangs stellte Lord Run¬
ciman fest, daß er um die Uebertragung dieser Aufgabe
nicht ersucht habe . Zwei Parteien haben mich gebeten ,
sagte Lord Runciman , diese Aufgabe zu übernehmen , und
mir mitgeteilt , daß sie sich freuen würden , wenn ich dem
Wunsche nachfäme . Ich danke der tschechoslowaki
schen Regierung sowie den sudetendeutschen
Führern und den tschechischen Vertretern für ihr herz¬
liches Willkommen . Ich habe vierzig Jahre Erfahrung in
der Politik und weiß , daß der Frieden nur auf der Basis
des gegenseitgen Vertrauens hergestellt werden kann . Ich
fomme als Freund aller und Feind von niemand , ich
weiß auch , daß es viele Schwierigkeiten zu lösen gibt .
Manche dieser Schwierigkeiten werden mir wohl noch
näher erklärt werden , und ich hoffe , daß manche davon

Borstellung der SDP . und Regierungsvertreter
bereinigt werden können . Lord Runciman sagte , er set
überzeugt , daß wenn ein guter Wille vorhanden sei , auch
viel Hoffnung auf erfolgreiche Zusammenarbeit bestehe .
Er betonte , daß dazu vor allem die Presse beitragen könne ,
der er von Zeit zu Zeit Mitteilungen machen zu können
glaube . Einen großen Pressedienst werde er aus technischen
Gründen nicht aufziehen tönnen . Am Schluß seiner tur¬
zen Ausführungen bat Lord Runciman , heute feine Fra
gen an ihn zu richten , weil er sie vorläufig noch nicht be¬
antworten fönnte .

Hodza beantwortet GdB . Fragen
Ministerpräsident H. od za empfing am Mittwoch

nach einer Mitteilung des Presseamtes der Sudetendeuts
schen Partei die Abgeordneten Kundt und Dr . Rosche . Bei
dieser Gelegenheit beantwortete der Ministerpräsident die
Fragen , die Abgeordneter Kundt in seinem Schreiben vom
29. Juli an die Regierung gestellt hat . Der Minister
präsident erklärt darin , das die bisher von der SdP . übe
mittelten Terte des Nationalitätenstatuts und des Spra
chengesezentwurfes mit dem Vorbehalt gültig blieben ,

Gegenstand einer sachlichen Verhandlung hierüber wür
daß sie ebenso wie die Denkschrift der SdP . vom 7. Juni

den . Eine endgültige Stellungnahme der Regierung zu
dem Gesamtinhalt der sudetendeutschen Denkschrift
vorläufig noch nicht möglich . Zum Schluß wies der Mi¬
nisterpräsident darauf hin , daß die bisherigen Gespräche
zwischen der Sudetendeutschen Partei und der Regierung
weitergeführt und zu offiziellen Verhandlungen vervan
delt werden sollen .

2600 rote Mordfaten in einer Stadt
Erschütternde Dokumente aus Spanien

Burgos , 4. August .
Das nationalspanische Außenministerium hat das Ma¬

terial über die bolschewistischen Verbrechen in den von den
Nationalen befreiten Gebieten zusammengestellt und für
die Veröffentlichung freigegeben . Die nachstehend ange¬
führten Fälle sind durch Zeugenaussagen , Photographien
und ärztliche Atteste amtlich bestätigt und beweisen , daß
die grausamen Methoden , die besonders in den ersten
Kriegsmonaten auf Sowjetseite angewandt wurden , kei¬
neswegs einer „ humaneren " Kampfführung gewidmet
sind , wie das eine geschickte sowjetspanische Agitationdas Ausland glauben zu machen versucht . Barcelona
will die Aufmerksamkeit der Welt von den entsezli¬
chen Verbrechen , die in der roten Zone an der
Tagesordnung sind , dadurch ablenken , daß es die nationa
len Fliegerangriffe auf militärische Ziele als „ unmensch¬
lich " bezeichnet ; Barcelona verschweigt aber geflissentlich
das unsagbare Elend , das seine Söldner überall da hin¬
terlassen , wo sie zur Aufgabe ihrer Herrschaft gezwungen
werden .

Die folgenden Berichte, bei denen es sich nur um einenTeil der erschütternden Dokumente handelt , dürften ge¬
nügen , um auch den lezten Gutgläubigen von der bitteren
Wahrheit des Geschehens in Spanien zu überzeugen :

In Carrascalejo de la Jara , wo die Bolschwisten ein¬
fielen und eine zehnstündige Schreckensherrschaft aus¬
übten , wurden der Bürgermeister Crescencion Alvarez ,
seine Frau und vier Kinder im Alter von sieben Monaten
bis vierzehn Jahren grausam ermordet . Dem Vater würde
der Kopf mit einem Seitengewehr gespalten . Die Mutter
wurde mit ihren Kindern ebenfalls mit schweren Kopf¬
verlegungen tot aufgefunden , die durch Schläge mit einem
stumpfen Gegenstand ( wahrscheinlich Gewehrkolben ) her¬
vorgerufen worden waren . Bei den beiden jüngsten Kin¬
dern wurde die Gehirnmasse bloßgelegt .

Die Zivilbevölkerung des Ortes zog sich zum Teil in

auf wurde das Geschütz eines sowjetrussischen Tant gegen
die Kirche zurück , um der roten Willfür zu entgehen . Dar¬
auf wurde das Geschütz eines sowjetrussischen Tant gegen
das von Menschen angefüllte Gotteshaus gerichtet und so
lange Feuer gegeben , bis der Turm , das Dach und ein
Teil der Mauern zusammenstürzte . Unter den Trümmern

Zwei Jahre autoritäres Griechenland meisten ihrer.Rädelsführer verhaftet. Barlament und Parteien
wurden die kommunistischen Aufstandszellen ausgehoben , die

wurden aufgelöst ; die Regierung übernahm allein die gesetz¬
gebende Gewalt .

Mit fompromißloser Entschlossenheit führte Metaxas die er¬
forderliche Säuberungsaktion durch . Kein Gebiet des öffent¬
lichen Lebens blieb davon unberührt . In fürzester Zeit gelang
es ihm , auch die letzten Kominternfunktionäre in Griechenland
unschädlich zu machen und das Land endgültig vom Bolschewis¬
mus zu befreien . Auf der anderen Seite bemühte er sich mit

Während sich in diesen Tagen das griechische Volk zur
Feier des zweiten Jahrestages seiner nationalen Erhebung
rüstete , überfielen plöglich vierhundert bewaffnete Rebellen die
Sauptstadt Kretas . Ihr Anschlag gelang zunächst . Sie besetzten
die Regierungsgebäude und die Radiostation Kaneas , da in¬
folge der vorübergehenden Abwesenheit der dort garnisonierten
Truppen nicht genügend Abwehrkräfte zur Verfügung standen .
Führer dieses Umsturzversuches war Mitsotatis , ein Neffe des
alten Rebellen Venizelos, an dessen Aufstand 1935 er maßgeb- glänzendem Erfolg um die Wiedergeburt des grie¬
lichen Anteil hatte . Die Hoffnung Mitsotakis ' , daß zahlreiche
einstige Venizelisten ihm zu Hilfe eilen , den Aufrhur über ganz
Kreta ausbreiten würden , erfüllte sich jedoch nicht . Nach weni¬
gen Stunden schon war seine Aktion gescheitert .

Könnte es einen stärkeren Beweis für die Stabilität des
jezigen griechischen Regimes , bzw. für die Feststellung geben ,
daß heute das ganze griechische Bolt geschlossen hinter dem Auf¬
bauwerk des Generals Metaxas steht ? Von den Tausenden ,
die noch vor drei Jahren mit der Waffe in der Hand Venizelos
folgten , sind nur wenige Hundert übriggeblieben ; alle anderen
haben die Erfolge der politischen , wirtschaftlichen und kultu¬
tellen Erneuerung bekehrt , die der Ministerpräsident vor nun¬
mehr zwei Jahren in Angriff nahm .

In einer ernsten Entscheidungstunde raffte damals Ge =
neral Metaxas die jungen völkischen Kräfte Griechenlands zusammen , um dieses Land vor dem drohenden Chaos zu retten .
Bergeblich hatte der König versucht , die politischen Parteienzur Vernunft zu bringen und ihre Unterstügung für eine
nationale Reorganisation zu gewinnen . Auf dem zersetzungs¬reifen Nährboden des parlamentarischen Zerfalls schoß diegefährliche Saat des Bolschewismus auf . DieKomintern , die aus Griechenland nach jahrelanger Wühlarbeit
ein zweites Spanien machen zu können glaubte , hielt denAugenblid des Losschlagens für gekommen . In der Nacht zum4. August 1936 riefen die Agenten Mostaus den Generalstreitaus und drohten der Regierung mit offenem Aufstand .In diesem Augenblick der höchsten Gefahr eines bolschewistifchen Umsturzver ches begab sich Ministerpräsident Metagaszum König , der ihm die erforderlichen Vollmachten zur Errich¬tung eines autoritären Regimes gab . Blizschnell schlug General
Metaras zu . Während das Militär in Alarmbereitschaft stand ,

Voltes . Viele Widerstände gab es auf diesem
Wege zu überwinden . Zögernd erst , doch dann mit wachsender
Begeisterung , stellten sich ihm allmählich auch jene Kräfte der
Nation zur Verfügung , die bisher abseits gestanden oder noch
an parlamentarisch - demokratische Trugbilder geglaubt hatten .

Vor allem aber war es die Jugend , die rückhaltlos dem
Rufe des Ministerpräsidenten folgte . Eine von ihm geschaffene
Organisation , die Nationale Jugend " , übernahm die welt¬
anschauliche und körperliche Erziehung der jungen Generation ,
die berufen ist, einmal die wahre griechische Volksgemeinschaft
zu verwirklichen und die Verantwortung für die Zukunft des
Staates zu übernehmen . Ihre lezte Ausbildung vor dem Ein¬
tritt in die Wehrmacht bzw. ins öffentliche Leben erfolgt in
einem nach deutschem Vorbild eingerichteten Arbeitsdienst .

Der Kampf um Griechenlands innere und äußere Erneue =
rung mußte wesentlich davon abhängen , wie weit und wie rasch
es der Regierung gelang , die wirtschaftlichen und moralischen
Kräfte des Landes zu mobilisieren . So begann Metaxas mit
unermüdlicher Energie , sein umfassendes soziales Reform =
programm in die Tat umzusetzen . Durch tiefgreifende Maß¬
nahmen versuchte er , die Not der schaffenden Bevölkerung zu
lindern . Ein neu gegründetes Arbeitsministerium sorgte durch
großzügige Arbeitsbeschaffung dafür , daß heute schon die
Arbeitlosigkeit in Griechenland prattisch als beseitigt gelten
tann .

Durch die Einführung von Kollektiv -Arbeitsverträgen mit
achtstündiger Arbeitszeit und die Festsetzung von Mindestlöhnen
wurde die Ausbeutung der werttätigen Bevölkerung durch ge¬
missenlose Unternehmer unmöglich gemacht . Eine Regelung der
Sonntagsruhe , Berbot der Kinderarbeit und Urlaubsbezahlung
für Jugendliche , Schuß der Frauenarbeit und andere Neuerun
gen holten das von einem unfähigen Barlamentarismus Ber¬

fand eine Anzahl Einwohner den Tod , darunter vier
Frauen .

In Castellon , das furz vor der Befreiung unter der
roten Furie tragische Stunden erlebte , fanden die natio .
nalen Truppen über zweitausend Leichen von
Einwohnern , die von den bolschewistischen Milizen ,
die sich als nationale Soldaten ausgaben und die Strai
ßen mit nationalen Rufen durchfuhren , erschossen oder
mit Handgranaten umgebracht worden waren Allein in

dertundfünfzig . Außer den zweitausend in letter Stunde
einer Straße fand man hundert Leichen , am Hafen hun .

vor der Befreiung ermordeten Einwohnern waren schon
in den letzten Wochen auf Befehl des anarchistischen Ty
vannen Mened , einem Maurer , der als „ Landtagss
präsident " wirkte , sechshundert Personen erschossen worden .

Ebro -Bogen im Sperrfeuer

An der Ebro -Front unternahmen die Bolschewisten
am Mittwoch früh zwei heftige Angriffe nördlich von

Flieger und die Artillerie bombardierten ohne Unter¬
Gandesa , die blutig abgeschlagen wurden . Die rationalen

Kranke dieren ? Blasenleiden
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brechung die sowjetspanischen Stellungen im gesamten
Ebrobogen . Die Bolschewisten hatten in den letzten Kämps
fen wieder Sowjettants eingesetzt , wovon sechs durch die
nationale Tantabwehhr außer Gefecht gesetzt werden
fonnten . Bei gefangenen Roten wurden Photographien
gefunden , die sie in der Offiziersuniform des französischen
Heeres zeigen . Ferner fand man zahlreiche Schriftstücke ,
aus denen erneut hervorgeht , daß die sowjetspanische
Offensive von ausländischem Militär vorbereitet und zu
80 v . 5 . mit ausländischen Bolschewisten durchgeführt
wurde .

I säumte nach . Ein obligatorisches Versicherungswesen und die
Einrichtung einer Alters - , Invaliden - und Krankenversicherung
beseitigten das Elend der arbeitsunfähig gewordenen Volkss
genossen . Zur Verringerung der Wohnungsnot befinden sich, zur
Beit außerdem große Bauvorhaben in der Durchführung .

Während die Regierung also auf diese Weise . jedem
Arbeiter eine ausreichende und gesicherte Lebensgrundlage
verschaffte , gab sie ihm auf der anderen Seite neue Erholungs
und Bildungsmöglichkeiten . Erst im Mai dieses Jahres konnte
Reichsorganisationsleiter Dr . Len bekanntlich in Athen in An
wesenhet der griechischen Regierung eine Ausstellung eröffnen,
die in hervorragender Weise bestätigte , welch großzügigen Auss
bau die Freizeit -Gestaltung und eine der NSG . „ Kraft durch
Freude " ähnliche Urlaubsorganisation in Griechenland erfahren
haben .

Aber auch dem Bauerntum wurde in diesen zwei Jahren
durch tatkräftige Maßnahmen geholfen . Während ein Entschuls
dungsgesetz Tausende überlasteter und am Ruin stehender
Wirtschaften rettete , wurden gleichzeitig Kredite zum Ausbau
und zur Modernisierung bäuerlicher Betriebe zur Verfügung
gestellt . Andere Bestimmungen regelten Erzeugung und Absaz .
Durch Trockenlegungsarbeiten und Urbarmachungen wurde eine
Vergrößerung des landwirtschaftlich nugbaren Kulturlandes in
Angriff genommen .

Im Zuge des alle Gebiete des öffentlichen Lebens um
fassenden Aufbauprogramms der griechischen Regierung er
fuhren natürlich ebenso die allgemeinen Finanz - und Wirts
schaftsverhältnisse eine schrittweise Sanierung , die es schließlich
auch ermöglichte , den Staatshaushalt in Ordnung zu bringen
und die Stabilität der Währung zu gewährleisten . Außerdem
schmiedete General Metagas aus der griechischen Wehrmacht
ein diszipliniertes , jeder it einsazbereites . Werkzeug zum
Schuhe der inneren und äußeren Sicherheit des Landes .

Mit Stolz tönnen also das griechische Volk und seine Regie
rung am 4. August den zweiten Jahrestag der nationalen
Wiedergeburt feiern . Das bereits verwirklichte Aufbau¬
programm und seine überragenden Erfolge , die nur durch ein
autoritäres Regime unter der Führung eines genialen Staats¬
mannes möglich waren , sind für Griechenland zugleich die
Gewähr einer glücklichen und besseren Zukunft . Das deutsche
Volt , mit dem griechischen in herzlicher Freundschaft verbun
den , wird dessen Aufstieg zu neuer Blüte wie bisher mit guten
Wünschen und lebhafter Anteilnahme begleiten .



Rundschau vom Tage
Großfeuer zerstört Lackfabrik

In einer Lackfabrik in Hilden , in der bereits am
vergangenen Sonntag ein Brand wütete , brach am Mittwoch
wieder Feuer aus , das rasend schnell auf alle Gebäude über¬
griff und in den zur Lackherstellung notwendigen Stoffen reiche
Nahrung fand . Riesige Stichflammen von mehr als zwei Häu¬
ser hoch schossen in den Himmel . Mächtige Qualmwolfen hüllten
die ganze Umgebung ein , so daß es schwer war , in die Nähe
des Brandherdes zu kommen .

Schlag auf Schlag folgten die Explosionen laut wie Ka¬
nonenschläge , und schwere Fässer flogen durch die Luft und
gefährdeten die umliegenden Häuser , die geräumt werden
mußten . Mittwoch nachmittag waren die Löscharbeiten noch im
Gange . Man hofft , den Brandherd eindämmen zu können . Die
genaue Zahl der Verlegten ist noch nicht bekannt , ebenfalls
die Ursache des Brandes . Man nimmt allerdings an , daß der
Brand auf Selbstentzündung infolge der großen Size zurück¬
zuführen ist .

Frachtkahn bohrt sich in einen Dampfer
In der Nähe von Düsseldorf ereignete sich ein

schwerer Schiffszusammenstoß . Ein Passagierdampfer , der sich
auf der Fahrt nach Köln befand , stieß , mit einem Frachtkahn
zusammen . Die Spize des Frachtfahnes bohrte sich in den
Rumpf des Dampfers und riß ein großes Led . Vier Personen
wurden bei dem Zusammenstoß verlegt und ein Mädel wird
vermißt . Man vermutet , daß es bei dem Zusammenstoß über
Bord gefallen ist . Die Rettungsarbeiten gestalteten sich sehr
schwierig , da sie nur im Lichte von Scheinwerfern möglich
waren .

Kugelblik tanzt durch ein Kino
Ein über der Altmark rasch auftretendes Gewitter rich¬

tete in der Stadt Gardelegen Unheil und Verwirrung an .
Als im Kino des Städtchens eben eine Vorstellung begonnen
hatte , schlug ein Blik in das Kino ein . Er setzte die Zuschauer
in Schrecken und verursachte eine Panit . Dann wanderte er
als Rugelblik durch das Haus und sprang auf ein benachbartes
Gebäude über , in dem er sich entlud . Das Gebäude geriet in
Brand . Im gleichen Augenblick schlug ein zweiter Blih in das
Nachbarhaus . Die Dachstühle beider Gebäude standen sofort in
Flammen . Das Feuer wanderte weiter und vernichtete in
furzer Zeit insgesamt vier Wohngebäude .

Windhose riß Bäume aus
Die „ Grafschaft " im Kreis Ahrweiler wurde Don

einem schweren Unwetter heimgesucht . Man hörte ein eigen¬
artiges Getöse , das immer näher und näher kam , und plötzlich
raste eine Windhose in ungeheurer Wucht über die Felder .
In einem Raum von etwa 700 Meter Durchmesser wurden
fünfzehn Masten der Fernsprechleitung wie Streichhölzer um¬
getnickt . Die Drähte zerrissen unter dem ungeheuren Druck .
Auch das Hauptkabel , das die Fernverbindung nach dem Ruhr¬
gebiet darstellt , wurde beschädigt , so daß die Verbindung für
mehrere Tage gestört sein dürfte . Bäume wurden aus dem
Erdreich gerissen und zentnerschwere Aelste bis fünfzig Meter
weit fortgeschleudert . Ein gewaltiger Regenguß überschwemmte
zuletzt die ganze Gegend .

Eisenbahnunfall bei Bad Kreuznach - Vier Schwerverletzte
Am Mittwoch um 6. 32 Uhr stieß der von Bingerbrück kom¬

mende Personenzug 2402 der Strecke Bad Kreuznach - Staudern¬
heim auf dem Bahnhof Waldböckelheim auf einen haltenden
Güterzug auf . Vier Personen wurden schwer und etwa 25 Per¬
sonen leicht verlegt . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht fest¬
gestellt , die Untersuchung ist eingeleitet .

Lohngelder gestohlen und verjubelt
Vor zwei Wochen wurde auf dem Stettiner Bahnhof

in Berlin eine Riste gestohlen , die 4000 Mart Lohngelder
enthielt . Der Dieb fonnte jetzt in Leipzig verhaftet werden .
Das Geld hatte er in der fürzen Zeit bis auf einen Rest von
1300 Mart verjubelt .

Die Berliner Kriminalpolizei fonnte gleich nach dem Dieb¬
stahl feststellen , daß ein junger Bursche aus dem Norden der
Stadt plöglich verschwunden war . Sie verfolgte seine Spur
und konnte ihn dann in Leipzig ausfindig machen . Er hatte
sich inzwischen neu eingekleidet und führte ein großartiges
Leben . Er wurde sofort verhaftet und gestand den Raub ein .

Zugleich tam man auch seinem Spießgesellen auf die Spur ,
der für seine Hilfe 500 Mark erhalten hatte und sich an¬
schließend nach Köln gewandt hatte . Auch er konnte verhaftet
werden und sieht nun in Berlin seiner Aburteilung entgegen .

Nachtwächter schoß sich scheintot
Ein auswärtiger Nachtwächter erlitt in dem mecklen =

burgischen Städtchen Güstrow einen bestimmt nicht alltäg¬
lichen Berufsunfall " . Der Mann hatte sich gleich nach seiner
Ankunft in Güstrow zur eigenen Sicherheit bei der Ausübung
seines Berufes eine Scheintotpistole gekauft . Doch kaum war
er wieder vor den Toren der Stadt , als er das Schießeisen
auf seine Wirkung erproben wollte . Er schoß eine Gaspatrone
und erledigte sich in diesem seltsamen „ Nahkampf " selbst .
Der Nachtwächter hatte nicht beachtet , daß er gegen den Wind
stand , der ihm das betäubende Gas ins Gesicht wehte , so daß
er auf der Stelle scheintot umfiel .

Zu allem Unglück erreichte in gleichem Augenblick auch ein
Motorradfahrer die Stelle . Er fuhr in die Gaswolfe hinein ,
fonnte aber , wenn auch in völlig benommenem Zustande , sein
Rad anhalten und absteigen . Der leichtsinnige Schüße mußte
sich zur Polizei begehen , wo ihm eine eingehende Belehrung
und Verwarnung zuteil wurde . Jedenfalls dürfte er jetzt für
alle Zukunft belehrt sein , auch mit einer Scheintotpistole recht
vorsichtig umzugehen , zumal er am eigenen Leibe erfahren
mußte , daß sich ihre heimtückische Wirkung manchmal sogar
gegen den eigenen Schüzen richten kann .

Was für ein Gesicht hätte wohl ein von dem betreffenden
Rachtwächter gestellter Einbrecher gemacht , wenn er plöglich .
festgestellt hätte , daß der Hüter der Ordnung , anstatt ihn zur
Polizei zu bringen ,, , Selbstmord " beging .

Unterirdische „ dagd " nach Radium
Eine außergewöhnliche Wanderung legte in diesen

Tagen eine Radium - Packung von einigen Tausend Mark Wert
in Hannover zurück . Sie wurde von einem Kranken in
einen Abort geworfen und nach einer abenteuerlichen Such¬
attion wiedergefunden .

In einem Verwirrungszustande hatte ein Insasse eines
hannoverschen Krankenhauses eine Padung mit 40 Milligramm
Radium aus seiner Wunde entfernt und in einem unbewachten
Augenblick in den Abort geworfen . Nachdem die sofort ein¬
geleiteten Nachforschungen nach diesem ebenso feltenen wie
heilkräftigen Stoff , der einen Wert von einigen Tausend Mart
darstellt , ohne Erfolg geblieben waren , setzte sich die Kranken¬
hausverwaltung mit dem städtischen Tiefbauamt in Verbindung
und bat , alle in den Sieben des Kanalneges absinkenden festen
Bestandteile der Abwässer aufzufangen . Zugleich begab sich ein
Assistent der Technischen Hochschule Hannover mit einem
Doppelfaden -Elektrometer , der bis zu fünf Meter Entfernung

die Nähe von Radium durch Ausschlagen eines Zeigers anzeigt ,
auf die Suche nach der verlorenen Badung .

Die Nachforschungen auf dem Krankenhausgrundstück , im
Sammelpunkt des städtischen Kanalneges in der Innenstadt
und auf dem Grundstück der Kläranlage blieben jedoch ohne
Erfolg . Es bestand also nur die Möglichkeit , daß sich das
Radium , das sich noch in der Gummieinlage befinden mußte ,
mit der es in die Wunde eingeführt worden war , auf dem
Wege vom Krankenhaus zur Kläranlage irgendwo im Kanal¬
rohr festgesetzt hatte . Als das Gerät zum Absuchen der Kanal¬
leitungen eingesetzt würde , bemerkte man in der Nähe des
Krankenhauses auch tatsächlich den langersehnten Ausschlag des
Zeigers . Sofort wurde das Stück der Kanalleitung gesperrt
und ausgespült . Nach mehrstündiger angestrengter Arbeit kam
schließlich die etwa drei Zentimeter lange Gummihülse mit
ihrem fostbaren Inhalt wieder unbeschädigt zum Vorschein .

400 Jahre alter Riese geheilt

Seit über 400 Jahren steht vor der Gerichtslaube des
Rathauses zu Stendal der steinerne Roland als getreuer
Schildwächter . Vor einigen Wochen zeigten sich an dem uralten
Steinbilde starte Schäden , so trat ein Schlüsselbeinbruch " auf ,
ein flaffender Riß , der von der linken Schulter bis tief in die
Brust verlief . Auf neuartige Weise , mit Hilfe eines Kleb¬

heilen . Heute blickt nun der Riese in seinem schweren Platten¬
stoffes aus Sandsteinpulver ist es gelungen , den Roland zu

panzer als Zeuge der Vergangenheit wieder über den Markts
play der altmärkischen Stadt .

Ahornbaum barg Kanonenkugel

In der Ortschaft Salams wurde ein 150 Jahre alter
Ahornbaum gefällt . Dabei fand man im Innern des dicken
Stammes eine Kanonenkugel aus der Zeit , da die Soldaten
Napoleons I . im Allgäu mit den Desterreichern kämpften .

Schwindler betrog hundertmal
Einem achtzehnmal vorbestraften Betrüger und Schwindler

wurde jezt durch die Große Straffammer in Essen endgül¬
tig das Handwerk gelegt . Das Gericht verhängte gegen ihn
die Sicherungverwahrung und verurteilte ihn außerdem zu
vier Jahren Zuchthaus .

Als der Schwindler vor drei Jahren wegen Betrügereien .
zwei Jahre und sechs Monate Zuchthaus erhielt , wurde ihm
bereits die Sicherheitsverwahrung angedroht . Doch gleich nach
Verbüßung der Strafe begann er von neuem seinen Schwindel¬
feldzug quer durch Deutschland von Hamburg bis München ,
überall betrogene Volksgenossen zurücklassend . In feinem Ort
und in feiner Stadt sprach er bei mehr als einem Opfer vor .
Durch einen Zufall wurde er dann in Süddeutschland erwischt ,
als er gerade im Begriff war , nach Jugoslawien überzu¬
wechseln . Auf seinem Straffonto standen diesmal rund hundert
Betrüge .

Alter Herr mit Sehnsucht nach dem Frühling . . .

In Potsdam geschah es . Der 64jährige ältere Herr ,
der seit zehn Jahren von seiner Frau getrennt lebte , entdeckte
eines Tages in seinem Herzen die Sehnsucht nach einem neuen
Frühling . Diesen Frühling glaubte er in der 24jährigen
Erna gefunden zu haben . Ihre Jugend und Schönheit hatten
es ihm angetan , also beschloß er , sie als Wirtschafterin zu sich
zu nehmen . Erna war auch gern damit einverstanden . Aber
vorher wünschte . fie , eingekleidet zu werden . Der alte Herr
hatte Verständnis dafür , und beide fuhren nach Babelsbeg , wo
Erna zunächst eine Bluse , und zu der Bluse dann ein Kostüm
erstand . Der alte Herr mit der Sehnsucht bezahlte . Er gab
dem Mädchen auch die fünf Mart , die angeblich notwendig
waren , um der Bluse den allerletzten Schick " zu geben . Er
begleitete das Mädchen sogar zur Schneiderin . Vor dem Hause
wartete er . Eine kleine Blusenreparatur dauert ja nicht
lange , dachte er . Aber er irrte sich gewaltig . Er wartete eine
Stunde . Er wartete zwei Stunden . Nach der dritten sah er
ein , daß er geneppt war . Darauf ging er zur Polizei und
zeigte das Mädchen an . Es konnte bald darauf verhaftet
werden und wurde jetzt zu 22 Monaten Gefängnis verurteilt .

Kaninchen hielten Eisenbahn an

In

In Mitteldeutschland tritt nach einer Meldung aus
Magdeburg in diesem Jahre die Kaninchenplage besonders
start in Erscheinung . Die Eisenbahndämme im Vorharz sind
beispielsweise von ihnen regelrecht unterwühlt worden .
diesen Tagen konnte ein Personenzug auf dem Bahnhof Ditfurt
bei Quedlinburg nicht einfahren , da das Einfahrtsignal , trog
aller Bemühungen der Beamten unbeweglich blieb . Als man
die Störung untersuchte , wurde festgestellt , daß die wilden
Kaninchen durch ihre Wühlarbeit die Zugdrähte des Signals
vollkommen blockiert hatten . Es war ihnen so gelungen , einen
Eisenbahnzug auf offener Strecke anzuhalten .

Rekordandrang zu Ehetrennungsanträgen
Durch das Intrafttreten des neuen Eherechtes am

1. August hat die Beseitigung des Ehewirrwarrs in der Ost
mark begonnen . Eine ungeheuer große Zahl von Anträgen auf
Trennung von bisher von Tisch und Bett " geschiedener Chen
sind bei den Bezirksgerichten in Wien eingegangen . Insbes
sondere die Bezirksgerichte der beiden größten südlichen Ge
meindebezirke Favoriten und Simmering haben einen Refords
besuch von Antragstellern aufzuweisen . Große Menschenmassen
belagern die Gerichtskanzleien , die alle Hände voll zu tun haben .
Für die Durchführung der Ehetrennung ist lediglich eine

Stempelgebühr zu entrichten , die Unbemittelten durch Beis
bringen eines Armenzeugnisses erlassen werden kann .

Judenfreie Straßennamen
Auf Grund des Erlasses des Reichsministers , nach dem

alle Straßennamen , die mit Juden oder Mischlingen im Zu

sammenhang stehen , zu tilgen sind , wurden jetzt in Berlin die
legten Straßennamen , die noch nach Juden benannt waren ,

umgeändert . Diese Arbeit wurde gemeinsam von den Bezirten
mit der Hauptstelle für Straßenbenennung im Stadthaus durchs
geführt . Insgesamt wurden innerhalb dieser Aktion , die jezt
beendet ist , etwa fünfzig Berliner Straßen umgetauft .

Schwere Unwetter über Mittelirland

Ueber Mittelirland ging nach langen Hizetagen am Mitts
woch ein schwerer Sturm nieder . Vier Stunden lang tobte ein
heftiges Unwetter , wie man es in Irland seit langem nicht mehr
erlebt hat . Mehrere Häuser wurden vom Blitz getroffen . Opfer
an Menschenleben sind bisher noch nicht bekannt geworden . Die
Telephonverbindungen mit der Hauptstadt Dublin waren den
Tag über unterbrochen .

Obdachlose Familie läßt sich im Rathaussaal nieder

In einer französischen Gemeinde in der Nähe von Lille
versuchte ein Arbeitsloser auf ungewöhnlichem Wege zu einer
Wohnung zu kommen . Nachdem er am 29 . Juli seine bisherige
Wohnung verlassen mußte , nahm er am nächsten Morgen seine
Sabseligkeiten und begab sich mit seiner Frau und seinen drei
Kindern in den Beratungssaal des Rathauses , wo er sich
häuslich einrichtete . Er erklärte , nicht eher weichen zu wollen ,

als bis ihm durch die Gemeinde eine neue Wohnung zugeteilt
worden sei . Am Montagabend hielt die „ Besetzung " des Rate
haussaales noch an .

51 Grad Celsius in Neuhort
Seit zehn Tagen lastet über Neuyork und dem ganzen Ostteil

der Vereinigten Staaten eine Hizewelle , die wegen des starten
Feuchtigkeitsgehaltes der Luft fast unerträglich geworden ist .
Am Mittwoch stieg das Thermometer auf die seit vielen Jahren
höchste Temperatur von 92,7 Grad Fahrenheit ( 51,5 Grad
Celsius ) .

nen .
Infolge Hizschlages waren zahlreiche Todesfälle zu verzeich

Die öffentlichen Notstandsarbeiten in Neuyork und Ums

gebung wurden eingestellt . Die Parts und Strandpläge waren
von vielen hunderttausenden Menschen überfüllt , die Kühlung
suchten .

Kürzmeldungen
In mehreren Besprechungen , die unter dem Vorsiz des Duce

und im Beisein des Finanzministers sowie des Generalstabschef
für Heer und Luftwaffe stattfanden , wurde ein zusätzliches Bros

gramm zur Erhöhung der Schlagkraft der italienischen Wehrs
macht beschlossen .

Ministerpräsident Chamberlain hat am Mittwochabend
London verlassen , um sich nach Schottland in die Ferien zu bes
geben .

In Form eines Dementis weisen die , ,Times " auf Gerüchte
hin , die von einem angeblichen Scheitern der vor längerer Zeit

nach Portugal entsandten britischen Militärmission wissen
wollen .

Nach rund dreimonatigem Aufenthalt verläßt jetzt die sos

genannte englische Teilungskommission Palästina wieder . Der
Bericht der Kommission ist voraussichtlich Ende September zu
erwarten .

Mit 116 gegen 21 Stimmen wurde das Ermächtigungsgeset
für die ägyptische Regierung angenommen . Die durch dieses
Gesez vorgesehene Einführung der Stempel - , Lohn - und Erb¬
schaftssteuern wird während der Parlamentsferien auf dem

Verordnungswege durchgeführt werden .
Wie aus Simla gemeldet wird , sind an der indischen Nord .

westgrenze außer Truppen und Polizei wieder britische Flug
zeuge bei Vergeltungsmaßnahmen eingesetzt worden .

Die amerikanische Regierung schloß den ersten Monat des
laufenden Rechnungsjahres mit einem Fehlbetrag von 443
Millionen Dollar gegenüber 255 Millionen Dollar im Juli des
vorigen Jahres ab .

Katholisches Kirchenblatt in Italien verboten
Eine Warnung des Faschismus

Rom , 3. August . Der italienische Volkskulturminister Alfieri hat das Verbot der Kirchenzeitung von Montfort bek
Ciani angeordnet .

Nach Regime Fascista " ist der Grund darin zu suchen, daß
der Geistliche , der die Zeitschrift leitete , sich weniger mit reli¬
giösen , desto mehr mit politischen Fragen beschäftigte . Nach
den Lateran - Verträgen von 1919 ist der Staat berechtigt , da =
gegen einzuschreiten . Regime Fascista " begrüßt die Anord¬
nung als Warnung für verschiedene andere Schriftleiter von
firchlichen Blättern .

-

Dieselbe Zeitung beschäftigt sich mit der jüngsten Rede des
Papstes über die Katholische Aktion und der Krides Papstes
an der Rassenanschauung : „ Der Papst " , so schreist das Blatt ,
selbst würde es nicht ohne größte Verlegenhe : zulassen , daß

ihm in Castelgandolfo Ehepaare verschiedener Rassen vorgestellt
werden , etwa ein katholischer Italiener mit einer Negerin oder
Jüdin am Arm . " Zu der Richtung , die die Katholische Aktion
wieder im Begriff ist , einzuschlagen der Papst deckte sie in
seiner letzten Rede ausdrücklich stellt die faschistische Zeitung
fest : Gottlose , Kommunisten , Freimaurer , Juden und Demos
fraten hoffen , daß die Katholische Aktion die Direktiven des

faschistischen Regimes hinsichtlich der Rassenfrage vereiteln wird .
Man sagt , daß die Katholische Aktion die Kirche darstellt und
wer sie angreift , Gegner des Papstes sei . Der Faschismus
fennt teine Grenzen und Hindernisse , wenn er
für die Nation und die italienische Kultur kämpft und hat
bereits 1921 über die Koalition der tierikalen , kommunistischen
und demokratischen Kräfte zu triumphieren gewußt . Wir glau¬
ben nicht , daß der Papst gemeinsame Sache mit der Katholischen
Aftion machen kann , die sich gemäß des Konkordats nicht mit
politischen Problemen beschäftigen darf , die allein den Staat
angehen . Und es wäre noch absurder zu behaupten , daß der
Papst sich mit der Katholischen Aktion solidarisa ) erklären tann ,
deren Mitglieder in Frankreich sich für die spanischen Bolsches
wisten und die Priestermörder erklärt haben . Man glaubt doch

nicht etwa , daß ausgerechnet die katholischen jugendlichen Ita .
liener eine solche Haltung einnehmen könnten . Es wäre fine
disch , dies zu hoffen , da alle Faschisten genau pissen , was ihre
Pflicht ist . "
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Reich und Gemeindeſteuern
Straffere Zusammenfassung der Finanzwirtschaft

Berlin , 3. August .
Die einheitliche Führung der deutschen Wirtschaft durch das

Reich erfordert eine straffe Zusammenfassung auch der Finanz¬
wirtschaft . Die Vereinheitlichung der Steuerwirtschaft bei un¬
bedingtem Vorrang des Reiches vor den Ansprüchen von
Ländern und Gemeinden ist somit ein wichtiger Teil der
deutschen Wirtschaftspolitik und ein weiterer Schritt auf dem
Wege zur Reichsreform . Im Reichsgesetzblatt erscheint nun¬
mehr das dritte Gesez zur Aenderung des Finanzausgleichs .
Durch dieses Gesetz wird ein Betrag von etwa 375 Millionen
Reichsmark aus der Finanzmasse der Gemeinden in die Finanz¬
masse des Staates verlagert . Es handelt sich um Veränderungen
in der Biersteuer , in der Körperschaftssteuer und in der Grund¬
erwerbssteuer .

Bisher liefen nebeneinander her eine Reichsbiere
steuer und eine Gemeindebiersteuer . Diese lezte Art wird
nunmehr gänzlich aufgehoben und in die Reichssteuer einz
gebaut . Die Reichsbiersteuer wird erhöht ,
so daß im ganzen der Betrag in der alten Höhe von
170 Millionen RM . erhalten bleibt . Die Aufhebung der
Gemeindebiersteuer erfolgt zum 1. Oktober d . J . Da die Ge¬
meinden durch diesen Einnahmeentzug verschieden hart betroffen
werden , sind für besondere Fälle zwölf Millionen RM . zur
Unterstützung bereitgestellt .

Die Aenderung in der Körperschaftssteuer betrifft
nur diejenigen Betriebe , die von Gemeinden oder Gemeinde¬
verbänden unterhalten wurden und deren Steuer in die Kasse
ihrer Unternehmer floß . In den Bilanzen dieser Betriebe und
Versorgungseinrichtungen wird sich also keinerlei Veränderung
ergeben , denn die bisher abgeführten Steuern werden nun
nicht mehr an die Gemeinden , sondern , wie die Körperschafts¬
steuer aller anderen Betriebe , an das Reich abgeführt . Diese
Wenderung gilt vom 1. April 1938 an . Der Betrag , der da¬

durch dem Reich zufließen wird , ist auf 120 Millionen RM .
geschätzt .

Die Grunderwerbssteuer , die an sich schon eine
Reichssteuer war , aber den Ländern übertragen war , geht wies
der in Reichshände über , und zwar in einer Höhe von drei
Prozent . Sie wird überall als Reichssteuer erhoben . Die
Stadt - und Landkreise haben die Ermächtiguna erhalten , einen
Zuschlag von zwei Prozent zu erheben . Hieraus wird sich für
das Reich die Summe von 94 Millionen RM . ergeben , durch
alle drei Gesetze zusammen demnach 386 Millionen RM . , ab¬
züglich der zwölf Millionen , die für den Ausfall der Gemeinde¬
biersteuer bei besonders betroffenen Gemeinden zur Verfügung
stehen .

Mittellandkanal und Frachtenausschüsse
Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Fertigstellung

des Mittellandkanals ist die regionale Zuständigkeit der
Frachtenausschüsse Magdeburg und Dortmund neu geregelt
worden . Der Frachtenausschuß Magdeburg ist auf dem Mittel¬
landkanal bis zum Stichkanal zum Hafen Bleckenstedt aus¬
schließlich zuständig und der Frachtenausschuß Dortmund auf
dem Mittellandkanal bis zum Stichkanal zum Hafen Blecken¬
stedt einschließlich . Der Zuständigkeitsbereich des Frachtenaus¬
schusses Magdeburg erstrect sich außerdem auf die Elbe von
Wittenberge ausschließlich bis Torgau einschließlich und auf den
Ihle - Plauer -Kanal östlich bis zur Grenze des Bereiches der
Elbstrombauverwaltung . Der Frachtenausschuß Dortmund ist
zuständig für die Wasserstraßen zwischen dem Rhein und der
Elbe , bis zu dem erwähnten Stichtanal . Seine Zuständigkeit
erstreckt sich nicht auf die Verkehre , die vom Rhein -Herne - Kanal ,
vom Wesel - Datteln - Kanal , vom Datteln -Hamm - Kanal und von
Kanalstrecken des Dortmund - Ems - Kanals südlich
Bergeshövede ausgehen und nach Orten am Rhein oder darüber
hinaus gehen .

Deutsche Forschertragödie nach neunzig Jahren
aufgeklärt

Durch einen grausigen Fund mitten in der australischen
Wüste scheint nunmehr nach neunzig Jahren das Schicksal des
berühmten deutschen Australienforschers Leichhardt aufges
flärt worden zu sein . Im südaustralischen Parlament zu
Adelaide wurde am Dienstag bekanntgegeben , daß in der Simps
son -Wüste nordöstlich von Mount Dare etwa dreißig Meilen vom
Finte -Fluß acht Stelette weißer Männer aufgefunden wurden ,
von denen angenommen wird , daß es die Ueberreste der im
Jahre 1848 verschollenen Expedition des deutschen Australien¬
forschers Leichhardt sind .

Der 1813 in Trebatsch an der Oberspree geborene deutsche
Forscher Ludwig Leichhardt hat sich um die Erforschung des
fünften Erdteils besondere Verdienste erworben . 1841 hatte
er im Osten Australiens von Sidney aus viertausend Kilometer
weit bis zur Frazer -Insel seine erste erfolgreiche Expedition

deutsche Forscher sein Schicksal ganz mit dem fünften Erdteil .
durchgeführt . In den Jahren 1844 bis 1848 verband der mutige

Die erste Durchquerung des damals noch völlig unbekannten und
unerforschtens Nordostens von Australien gelang Leichhardt von
Sidney bis zum Carpentaria -Golf in den Jahren 1844 bis
1845. Er erforschte dabei als erster die dortigen Küstengebiete .
Nach fehlgeschlagenen Versuchen , den ganzen Erdteil in osts
westlicher Richtung zu durchqueren , blieb er mit seinen Ges
treuen im Jahre 1848 , als er von Queensland nach Perth an
der Ostküste aufgebrochen war , verschollen . Es hieß , seine Expe
dition sei von Eingeborenen überfallen und die Teilnehmer
ermordet worden .

Der jezige Fund enträtselt das Schicksal des deutschen
Australienforschers , und der Fundort stellt ihm zugleich das
ehrenvolle Zeugnis aus , bereits die Hälfte des damals
vorgenommenen Weges zurückgelegt zu haben . Die bis
in die letzte Zeit hinein immer wieder eifrig betriebenen Nachs
forschungen nach der Leichhardt -Expedition dürften jetzt ihren
Abschluß gefunden haben .

Achtung! Wagen-undMotorradfahrer Oſtfrieslands Achtung!AUTO UNLOCƏDƏ

Haltet Euch am Gonnabend , 13 . Auguft , nachmittags , bereit AllesNähere am Sonnabend andieserStelle

BLAU
1,10 Trinkt
125 Joka
ROT

Original -Paket
neffo½ kg-125g

TEE

Stellen - Angebote

Für alleinstehenden Herrn Gesucht auf sofort ein ehrl . ,
auf dem Lande eine

Haushälterin
gesucht .

Witwe ohne Anhang nicht
ausgeschlossen .

Schriftliche Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen unt . N 274
an die OTZ . , Norden .

Zum 15 . 8. oder 1. 9. 38

Sausgehilfin
gesucht .

Hotel „ Deutsches Haus " ,
Varel i . D .

Suche zum 1. September eine

Hausgehilfin

zuverlässiger , lediger .

Fuhrmann
3 . D. Hardenberg ,
Spedition u . Kohlenhandlung ,
Bad Zwischenahn .

Suche für sofort einen
sauberen , tüchtigen

Allein Hausdiener
welch . i . Bahn - u . Weckdienst
pünktlich ist u . mit Warm¬
wasserheiz . umzugeh . versteht .

Hotel Reichshof , Norden .
Fernruf 2761 .

etwa 18 Jahre alt. Eine Kuh 20 Drescharbeiter
ist zu melken . Schr . Angeb . u .
A 346 an die OTZ . , Aurich .

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
für Geschäft und Haushalt .

Gastwirtschaft Collrunge .
Fernruf Oeffentl . 140 .

Zum 1. Sept . oder Oktober

Hausgehilfin
für fleines Einfamilienhaus
(4 Personen ) gesucht .

Frau Kobe , Osnabrück ,
Corfitas Kamp 29 .

Gesucht zum 1. 11 . 38 ein

Mädchen

auf sofort zum Jeverland
gesucht .

Gerd Gerdes , Ogenbargen .
Fernruf 7 .

40 - 50 tüchtige
Arbeiter

Ember Großhandlung sucht zum 1. Oktober einen

jungen Mann
der Kolonialwarenbranche zum Besuch der Stadt¬

Schriftl . Angebote unter E 3203 an die OT3 ., Emden .

Stellen -Gesuche

Sausgehilfinn

fundschaft .

mit guten Zeugnissen sucht

Zwei Fuder gut gewonnenes

Seu
hat zu verkaufen oder gegen
Torf zu vertauschen .

Stellung in bürgerlichem od. Ewold Schnell , Riepe
Geschäftshaushalt auf dem
Lande . Schr . Angebote unt .
2 634 an die OTZ ., Leer .

Zu verkaufen

Ich habe zu verkaufen :

Seu
zu verkaufen oder gegen Torf
zu vertauschen .

Paul Ohling , Riepe .

1. eininSt. Sportgroben andie Futterkartoffeln

2 .

3 .

der Straße belegenes , geräu¬
miges

Haus
mit Stallung und Garten .
Antritt spätestens 1. Oktober
1938 .

ein im Dorfe Waddewarden
belegenes

Haus
mit Stall und Garten .
Antritt 1. Mai 1939 .

einen im Dorfe Waddewar¬
den an der Straße belegenen

Bauplak
4. ein in Hookfiel belegenes , ge¬

räumiges

Haus
mit Stall und Garten . Das
Haus läßt sich leicht für meh =
rere Wohnungen einrichten .

für Winterarbeit nach Bree 5. eine
men gesucht .

Heinrich Bürgerhoff ,
Tiefbauunternehmer ,
Delmenhorst , Bahnhofstr .

Suche für ' m . Kolonialwaren¬
u . Spirituosengeschäft auf sof .
Lehrling1

nicht unt . 17 3. , welch . melfen und zum 1. Oktober

1 jungen Mann
Frau E. de Haan , Emden ,
Seumestraße 19 .

fann , f. Haus u. Landwirtsch.
August Fastenau , Achterbrook
b . Schierbrok in Oldenburg .

Gesucht per sofort oder 1. Oktober

ehrliche Verkäuferin
bei gutem Gehalt .

Gerh . de Wall , Oldenburg , Manufaktur , Weiß - , Wollwaren .

Gastwirtschaft

zu verkaufen .

Joh . Franssen , Emden ,

stoffwerken ) .
Neſſerlanderstraße (bei den Sauer

Fahrzeugmarkt

Opel 1,2
Spezialausführung , Baujahr
1935 , sehr gut erhalten , zu
verkaufen .

Näheres b . d . OTZ . , Norden .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes

DKW . -Motorrad

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft durch Freude "

Großes Volksfest in Hatshausen
am Sonnabend , dem 6. August , und Sonntag , dem 7. August

Festfolge :

Sonnabend : Theatervorführungen der Spielschar Zwischen¬
bergen . Beginn 20 Uhr . Große Verlosung ! 1. Preis :
Rheinfahrt ; außerdem 12 Dampferfahrten zu den ostfr .
Inseln und viele weitere Sachpreise , anschließend TANZ .

Sonntag , 14 - 15 Uhr : Platzkonzert , 15 - 16 Uhr : Empfang
der auswärtigen Vereine und Formationen , anschl . Umzug .
Ab 18 Uhr : Großer Festball im Königschen Festzelt .

Sonntagnachm . : Große Kinderbelustigung .
Es spielt die Musikkapelle der 8. S. St . A. , Leer .

Mehrere 1000 fräftige .

Markitammkohlpflanzen
zu verkaufen .

Hermann Reinders , Rorichum .

mehrere Läuferschweine
abzugeben . D. D.

K
R

U
SO

L
Holzwurm - Politur

beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glanz u gutes Aussehen

Medizinal Drogerie
Neermo or

Rafe billig ! Billiger Gemüseverkauf
4 kg Tilsiter ohneRinde4. 80 alleOrtschaften über Oſtgroßefehnhalbfett

am Freitag 11 Uhr Neermoor ,

bis 6 . 55 Uhr Strackholt . Besonders
4 kg Holländero. Rinde5. 60billig Weißkohl, Wurzeln usw.4kg Emmentaler halbfett 5. 40o . Rinde
ab hier . Verpackung frei .
D . Damte , Hamburg 11/11 .

Auf der Reise
streikt die Verdauung besonders200 ccm . Zu erfragen bei leicht . Sonnen -Tee in Pulver¬

OTZ . , Leer .

Gegelboot , 7x2,20 m
( Eiche , Kielschwertkreuzer ) , 50 cm
Tiefg . ohne Schwert , umständeh .
zu vert . Nehme evtl . Jolle mit

mit vielen Räumen , Stall u .
in Zahl . Zu erfr . od . schr . Ang .

Inventar , belegen in einem unt . L 635 an die OTZ . , Leer .
größeren aufblühenden Orte .
Kaufliebhaber wollen sich mit

mir in Verbindung sehen .

Gustav Albers ,

Verloren

Warjebei Waddewarden. Motorrad -AberhoseFernruf 719 Jever .

Gras
von 3 Diemat ,, Gieve "
durch mich zu verkaufen .

Timmel , den 4. August 1938 .
H . R . Buß ,

Preußischer Auktionator .

auf der Strecke Emden - Leer
am 1. 8. 38 verloren . Finder
erhält Belohnung . Nachricht
an die OTZ . , Emden .

Wenn nichts verderben kann .

gibt ' s mehr für jedermann !

form ( Pak . 1. -) oder die bequeme¬
ren Sonnen - Tee - Bonbons
( Glas 2 . - ) werden Ihnen nützlich
sein . Sonnen - Tee hat sich zur
Regelung der Verdauung bewährt .
Emden , Drogerie Müller ,

Zwischen beiden Sielen 8
Leer , Drogerie Aits

Adolf Hitler -Straße 10
Norden , Drog . Lindemann
Aurich , Drogerie Maaß ,

Osterstraße 26 .
Hesel , Drog . Hans van ' t Hof

Familiennachrichten

Loers .

Am 1. August verschied
unser liebes Mitglied , der

Uhrmacher

Heinrich Juniel
in Mittegroßefehn .

Wir werden dem treuen
Kollegen ein ehrendes An¬
Denken bewahren .

Uhrmacherinnung für den

Regierungsbezirk Aurich.

Statt Karten !

Allen , die unserem guten Vater ihre
Freundschaft und uns ihre Teilnahme be¬
wiesen haben , sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Franz Herzer und Frau , geb . Tesche .
Leer , den 3. August 1938 .



Am Feierabend

Schönheit der Muttersprache
Bon der Verpflichtung vor einem völkischen Kulturgut - Bon , Herbert Mylo

Wenn wir uns im Alltag unserer Sprache bedienen , so
machen wir uns wohl wenig Gedanken darüber , wieviel ge =

schichtliche Entwicklung und wieviel sprachliches und in ver¬
schiedenster Hinsicht inhaltliches Kulturgut uns darin über¬
liefert ist . „ Umgangssprache " sagen wir zu jenem Vorrat an
Worten und Begriffen , deren wir uns normalerweise wie einer

Scheidemünze bedienen , und schon in der Gedankenlosigkeit , mit
der wir sie im allgemeinen handhaben , liegt ein Teil ungerecht¬
fertigter Nichtachtung eingeschlossen . Wohl empfinden und be =
wundern wir die Schönheit des sprachlichen Ausdrucks , den ein
begnadeter Dichter oftmals mit den gleichen schlichten Worten
unseres Alltags erreicht und doch zählt es sicherlich zu den
allerseltensten Fällen , daß wir uns von einem solchen Beispiel
einmal zur eigenen Achtsamkeit und Pflege an diesem unserem
lebendigsten Kulturgut bewegen lassen .

Am ehesten sagen es uns noch, gerade heute nach dem zu
sammenschluß aller Deutschen in der Welt , die Volksgenossen
aus der Fremde , was ihnen immer wieder die vertrauten

Laute der Muttersprache bedeuten , sei es , daß sie über Aether¬
wellen den Gruß der Heimat zu ihnen tragen , sei es , daß jene
Menschen als Besucher oder auch als Heimkehrer wieder im
Reich und unter ihren Stammesverwandten weilen dürfen . Wie

selten aber findet man doch unter uns Menschen des technischen
Zeitalters noch ein Gefühl oder überhaupt eine Aufgeschlossen¬
heit für den unermeßlichen Empfindungs - und Ausdrucksreich¬
tum , der sich schon allein in den landschaftlichen Verschieden¬
heiten der nüchternen Mitteilungssprache verrät , ganz abgesehen
von den offenbaren sprachlichen Nachlässigkeiten und Verstößen ,
deren wir uns nahezu täglich schuldig machen ! Und doch steckt ,
für den Menschen der Landschaft meistenteils völlig unbewußt ,
schon in der alltäglichen Ausdrucksweise der verschiedenen Land¬
striche und Mundarten eine unschätzbare aufschlußreiche Aussage
über Wesensart und Empfindungswelt jener Menschen . Ist es
nicht , gegenüber der zunehmenden Ernüchterung und Verarmung
in den allgemeinen Formen unseres sprachlichen Gedankenaus¬
tauschs , ein Lichtblid , wenn man in einem Landstrich eine so

weitgehende Ehrlichkeit und Hemmungslosigkeit des sprachlichen
Ausdrucks findet , daß man sich dort um nur ein Beispiel

heranzuziehen nicht scheut , jemandem zu sagen , daß er , , wie
elne Rose glühe " !

Dieser Grenzbereich zwischen Alltagssprache und einer ins
Dichterische hinüberweisenden Ausdrucksform des Herzens und

der Seele ist im Mundartlichen außerordentlich weit . An diesem
Kriterium scheidet sich aber auch immer wieder die Mundart
als etwa wirklich bodenständig Gewachsenes von jenen sprach
lichen Entartungen , die sich allzu gern gleichfalls als Mund¬
art ausgeben möchten , es aber in Wahrheit gar nicht sind . Wir
denken hier insbesondere an die aus den verschiedensten Quellen
gespeisten Sprachtypen der Großstädte und der sonstigen Massen¬
ansammlungen von Menschen , wo ja die Vergangenheit bis zur
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Genüge die Vermengung und Vermanschung des Echten mit
Brocken von Fremdem gezeitigt hat , so daß hier heute eine Be¬
reinigung selbst bei gutem Willen und einer zunehmenden Be¬
wußtheit für die Untragbarkeit der verschiedensten Sprachge¬
wohnheiten auf erhebliche Schwierigkeiten stößt .

Wenn wir unsere deutsche Sprache einmal in die Gemein¬
schaft der übrigen germanischen Sprachen hineinstellen , so schnei¬
det sie in ihrem reinen und von solchen Verschandelungen frei¬
gehaltenen Bestand in ihrer Schönheit nicht ungünstig ah, wenn
sie auch über das Stadium der vollen Endungen bereits hin¬
ausgediehen ist und demzufolge etwa den Klangreichtum des
Schwedischen vermissen läßt . Es ist nun aber nicht nur Sache
einer beruflichen Sprachforschung und Sprachpflege , diesen
reinen Bestand der neuhochdeutschen Schriftsprache zu erhalten
und zu verteidigen , sondern in allen Berufs - und Bildungs¬
schichten sollte man heute , angesichts der fulturellen Wieder =
besinnung auf allen Gebieten , darauf eine erhöhte Aufmerksam¬
teit verwenden .

Sier erweist sich vor allem der Sinn des Begriffs der
Muttersprache " : denn vor allem die Frau wird es in jedem Falle

sein müssen , die im Anfang wie in allen späteren Stadien der
heranwachsenden Generation das Kulturgut ihrer Sprache rein
und unverfälscht übermittelt und damit zugleich den Keim legt
für jene Ehrfurcht und jenes Verantwortungsgefühl des ein¬
zelnen vor diesem lebendigen Besiz der Gesamtheit . Zum an
deren aber dürfte es nicht von der Hand zu weisen sein , daß
auch später in der schulischen und beruflichen Ausbildung noch
eine bedeutend gesteigerte Pflege des Sprachgutes nach Klayg
und Gehalt zu wünschen wäre , so daß auf die Dauer die Retn =
heit und Schönheit des sprachlichen Ausdrucks für die kommen¬
den Generationen nicht mehr eine Sache des , trampshaften Be¬
mühens , sondern der selbstverständlichen Gewohnheit und der
eigenen Freude an der Klarheit des Ausdrucks wird .

Wenn man es , noch selber in eine recht erhebliche Gedanken¬
losigkeit und Unachtsamkeit der eigenen Sprachbehandlung be =
fangen , einmal als ein bewußtes großes Erlebnis empfunden
hat , in der zwanglosen Umgangssprache eines anderen Menschen
die volle Ausdruckskraft , Reinheit und Schönheit unserer Sprache
erhalten zu sehen , wenn man , nach ausgiebiger beruflicher Be¬
schäftigung mit dem dichterischen Wort , doch erst durch dieses
Erlebnis zu einer gewandelten persönlichen Handhabung auch
der Umgangssprache " gelangt ist , so möchte man die Freude
und die innere Haltung , die sich aus solchem engen und positiven
Verhältnis des Menschen zu seiner Muttersprache auch im
nationalpolitischen Sinne ergeben , auch in die Breite unserer

Volksschichten wirksam sehen . Allenthalben entdecken wir heute
die Schönheit und Quellen der Freude in unserem Alltag .
Warum sollte da die Sprache , deren wir uns täglich bedienen ,
vernachlässigt bleiben , anstatt von uns eine sorgsame und ge¬
wissenhafte Pflege zu erfahren uns selbst zur Erhebung und
unserer Kultur zur Ehre .

Sumoreste von Felicitas von Reznicet

Bon Ihrem Angebot haben wir Kenntnis genommen " , so

steht in dem Brief , den Otto mißmutig betrachtet . „Aber leider
tönnen wir vorläufig feinen Gebrauch davon machen , da wir
gerade unseren ganzen Jahresbedarf bei der Firma X. bestellt
haben .

Sehr verärgest dreht Otto den Brief nach allen Himmels¬
richtungen , doch der Inhalt ändert sich deswegen nicht . Einfach
verbitternd , so etwas . Da ist man sicher nur um ein paar
Tage zu späte gekommen . Und die Schuld daran ? Natürlich
die Frauen . Warum mußte Lilli ausgerechnet vorige Woche .
Geburtstag haben ? Ueberhaupt ! Sie geht ihm langsam auf
die Nerven . Eva ist doch viel netter . Hoffentlich hat sie bald
Zeit für ihn . Es ist ja schlimm , wie besetzt dieses Mädchen ist .

Am anderen Morgen hält Lilli einen Brief in Händen .
„ Mein liebes Kind !" steht darin , ich bin schrecklich überlastet
mit Arbeit . Du entschuldigst mich wohl , wenn ich morgen
nicht mit dir ins Theater gehe . Auf jeden Fall mußt du gefaßt
Jein , mich in den nächsten Wochen selten zu sehen ."

Lilli ist so ein bißchen verheult . Otto war doch eigentlich
ein netter Junge . Schade , daß er in letzter Zeit so unaus¬
stehlich geworden ist . Aber vielleicht hat sie ihn auch geärgert ?
Wahrscheinlich war er eifersüchtig , weil sie neulich mit Franz zum
Schwimmen hinausgefahren ist , anstatt mit ihm . Dieser blöd¬
finnige Franz . Ist ja ein rührender Junge . Er verwöhnt sie ,
doch sie macht sich überhaupt nichts aus ihm .

Am nächsten Morgen bringt die Post einen Brief für Franz .
Lillis Handschrift ! Hastig reißt er das Kuvert auf . Endlich !

Mein lieber Franz " , steht da geschrieben . Sei mir nicht
Bös' , aber es ist besser , wenn wir uns nicht wiedersehen . Es
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war eben ein Irrtum . Ich fann Dich nicht lieben , Franz , auch
wenn Du mich noch so sehr verwöhnt . Wir wollen gute
Freunde bleiben , nicht wahr ? "

Und Franz haut mit der Hand auf den Tisch . Sie ihn nicht
lieben ? Ausgeschlossen . Das redet sie sich nur ein . Ist ja ein¬
fach lächerlich . Warum soll sie ihn nicht lieben ? Das Ganze
ist nichts anderes als Weiberlaune und natürlich : Eifer¬
sucht . Wie konnte er das nur vergessen . Es ist aber auch zu
albern , daß er in seiner Brieftasche immer noch Evas Photo¬
graphie mit sich herumschleppt . Nun ja , sie ist ein gutes Kind .
Sie hängt an ihm . die Arme . Es wird ihr weh tun . Aber was
soll man tun ? Man fann feinen Menschen zu Gefühlen zwingen .

Am nächsten Tag hält Eva einen Brief in Händen . „ Mein
armes Kleines " , steht da geschrieben . „ Es tut mir ja so schreck¬
lich leid , aber sieh mal : Drei Jahre sind eine lange Zeit .
Rimm ' s nicht zu schwer , und wenn Du gar zu traurig bist , als
Freund stehe ich Dir immer zur Verfügung . "

Das ist doch die Höhe . So ein Trottel . Er hat noch gar
nicht gemerkt , daß Eva froh ist , ihn los zu werden . Was sich
die Männer alles einbilden ? So schnell bricht unser Herz nicht .
Ja , an Minderwertigkeitskomplexen leiden sie alle nicht . Da
sind sie gleich . Keiner unterscheidet sich vom anderen . Und
wenn sie gar noch so gut aussehen . Otto wird auch nicht
besser sein . Man merkt ihm ja bei der ersten Gelegenheit än ,
wieviel er von sich hält .

Am nächsten Tag flattert Otto ein Brief ins Haus . Evas
Handschrift . Haftig reißt er das Kuvert auf . Endlich .

Mein lieber Otto " , steht da geschrieben . Du mußt es mir
nicht übelnehmen , aber ich habe schrecklich viel zu tun . Nimm
boch morgen jemand anderes mit ins Theater . Ich kann nicht
mitkommen , bin in den nächsten Wochen mächtig beschäftigt . "

Am anderen Tag hält Lilli einen Brief in Händen . „Mein
liebes Lillilein " , ist da zu lesen . „ Denke dir , ich habe es doch
noch einrichten können , die Woche einen Abend für Dich frei
zu machen . Möchtest Du mit mir ins Theater gehen , mein
Gutes ? "

Es ist nicht auszudenken , was aus dieser Geschichte noch
werden kann . . .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 4. August 1938

Amerikanisches

Dreißig Jahre in der Todeszelle

Ein amerikanischer Sträfling hat bisher dreißig Jahre in

der sogenannten Todeszelle zugebracht , der Zelle , in der die
zum Tode verurteilten Verbrecher vor ihrer Hinrichtung une

tergebracht werden . Daß der Mann dreißig Jahre in dieser

Zelle war , hatte folgende Ursache : In New Jersey war im

Jahre 1908 ein gewisser Archie Heron zum Tode verurteilt
worden , weil er einen Pfarrer ermordet hatte , der ihn wegen

unmanierlichen Benehmens hatte verhaften lassen wollen .

Der Richter ordnete jedoch an , daß Heron vor Vollstreckung des

Todesurteiles auf seinen Geisteszustand untersucht werden solle .

Am nächsten Tage starb der Richter . Die Aerzte erklärten ,

daß Heron geistig durchaus gesund sei , der Vollstreckung

des Tordesurteils hätte also nichts im Wege gestanden ,

wenn der Richter noch gelebt hätte , die Staatsgelege

bestimmen aber , daß ein Todesurteil nur von dem gleichen
Richter zum zweitenmal ausgesprochen werden kann der auch
das erste gefällt hat . Man brachte Heron also in die Todess

zelle , konnte ihn aber nicht hinrichten und jetzt ist er ine

zwischen 78 Jahre alt geworden . Er hat all die Jahre die

Vorrechte genossen , die dem in der Todeszelle Untergebrachten
eingeräumt sind : er kann essen , was er mag , hat Bücher und
Zeitungen , darf rauchen und Radio hören , kurz , hat es eigent
lich sehr gut in Anbetracht der Tatsache , daß er ja gar nicht

zu befürchten braucht , daß seinem Leben eines Tages gewalts

sam ein Ende gemacht wird .

"

Der älteste Filmstar

Der älteste Filmstar der Welt ist der angeblich 112jährige

Richard Philipps in Hollywood , dem man sein Alter durchaus
nicht ansteht : er steht vielmehr noch immer gut aus mit schnee¬
weißem Bart und glatter Haut , obwohl er genau hundert
Jahre der Arbeit hinter sich hat , da er schon als zwölfjähriger

Knabe zu arbeiten anfing . Als junger Mann ist er nach
Amerika ausgewandert und vor zwanzig Jahren ging er zum

Film , da er leichte Arbeit und leichten Verdienst " haben

wollte . Augen , Gehör und Gesundheit sind ausgezeichnet . Er

trägt nur zum Lesen eine Brille und kann täglich mit Leichtig

teit 30 Kilometer gehen . Er findet , daß die modernen jungen

Mädchen zwar ganz hübsch sind , aber keinen Vergleich auss
halten mit den Mädchen der guten alten Zeit , die mithalfen ,

den Westen aufzubauen , die mit Flinte und Kochlöffel gleich

gut umzugehen wußten und den Männern an Mut nicht nachs

standen . Das Interessante an Philipps ist , daß er die frühen

Pioniere Amerikas wirklich alle noch gekannt hat .

Bücherschau
Neil M. Gunn : „ Frühflut " (Morning Tide ) , Roman . Aus dem
Englischen übersetzt von E. Wölden . 293 Seiten . Verlag Albert
Langen /Georg Müller , München .

Neil M. Gunn , der schottische Dichter nordischer Seelenhaltung , bringt
hier seinen zweiten Roman in der Uebersetzung von E. Wölden für deutsche
Leser heraus . Man sucht vergebens nach Aehnlichem zum Vergleich und wünscht
einen Gradmesser , um diese bedeutende Begabung wertmäßig festzulegen . Wenn
ich ihn vergleichen müßte , märe nur Knut Hamsun unter den lebenden Er .

blutsmäßigen Gleichrichtungzählern ihm überlegen . Keiner jong eigengelichtig und start. Seine Erzählmit Samsun ist der Schotte aber
tunst zeugt von feinster literarischer Kultur . Eine strenge Prosa voll geistiger
Zucht , ohne Aufpuz , steht , ganz im Dienst der Gestaltung . Ein Dichter jenez
schottischen Scholle zwischen tosender See und Heide und Höhen , ein über .
Tegener Gestalter blutvoller Menschen , ein Psychologe aus Begnadung zeich
net hier eine Fischer -Familie und enthüllt das seelische Geäder dieser kleinen
Blutsgemeinschaft unter der wirklichkeitsnahen Erscheinung der einzelnen Ges
schöpfe. Ein wunderbarer Knabe steht im Mittelpunkt der Handlung , der
mit unerhört artem Stift umrissen , belichtet und beschattet ist . Das Er
wachen neben seinem scheidenden Bruder , neben dem feinen geschwisterlichen
Jungmädchen , unter den schweigenden Augen seines Vaters , unter dem vers
schämt liebenden Blick der Mutter das Leid und die Lösung in einer ents
segensreichen Sturm -Nacht wandeln den jugendlichen Träumer in einen
Wissenden . Als der Schatten des Todes an der Bettstatt der Mutter vore
übergeht , leuchtet dem versonnenen Kinde die harte Klarheit des Lebens auf .

Dr. Emil Krigler .

Lady Maria van Dyck
Die Frau , die ein Genie retten sollte .

Als im Jahre 1639 in einer Kirche Londons ein Paar zum
Traualtar schritt , geschah das unter äußerlich glänzenden Um¬
ständen . Der Hof . der Adel , in allem Prunt , nahmen an der
Feier teil . Es handelte sich bei dem jungen Paar um den be =
rühmten , gefeierten , in großen Verhältnissen lebenden Hof¬
maler Karls I. , Sir Anthony van Dyck . Und um Maria
Ruthven , die schöne Hofdame im persönlichen Dienst der Kö¬
nigin , Tochter des schottischen Earl of Gowrie , verwandt mit
den ersten Familien Englands , sogar mit den Stuarts selbst .

Aeußerlich also glänzend , war innerlich Grundlage zu einem
Glück kaum gegeben . Als van Dyck sich verheiratete , war er ein
Mann , der die Höhe des Lebens überschritten hatte . Zwar war
er erst vierzig Jahre alt , aber dem Lebenshunger und Lebens¬
genuß verfallen , war er in diesem Alter bereits ein müder ,
kränkelnder Mann . Karl I . von England hatte diesen Kund
von van Dyck und Maria Ruthven gewünscht , weil er glaubte ,
durch eine Ehe den Künstler vor dem Untergang retten zu
tönnen .

Und die zarte , schöne und sehr junge Maria Ruthven ent¬
schloß , sich zu ihrem Ja , vielleicht weil es ihrer Jugend schmei¬
chelte , den großen Künstler , dem Ehren und Güter zufielen ,
den von Frauen verwöhnten Mann zu heiraten , vielleicht auch ,
um der Enge des Daseins eines armen Hoffräuleins zu ent¬
gehen . Graf Gowrie , ihr Vater , war der vorhergehenden Re¬
gierung in den Verdacht des Hochperrats gekommen . Er war

im Tower eingekerfert gewesen und darüber war der Rest des
Familienbesizes verlorengegangen . Liebe wird bei diesem
Bund nicht die Grundlage gewesen sein , aber wohl Zuneigung
und bei beiden der Wunsch nach einer Zuflucht .

Maria Ruthven trat ein schweres Erbe an . Das Verhält
nis van Dycks zu den Frauen war der Punkt , an dem der
lebens - und schönheitshungrige Künstler sich zugrunde cichtete .
Zudem machten die Frauen es dem „ pittore cavalieresto " leicht .

Mit Geld streute er um sich , denn er hatte riesige Einnah¬
men . Mit großem Aufwand lebte er teils in dem Atelierhaus
in Blackfriars , teils in dem Atelier in Eltham , oder in dem
Landhaus in Kent , oder auf seinem Gut in Flandern , neben
dem Schloß von Rubens . Er hatte eine Hofhaltung wie ein
Fürst , mit Lataien , Karossen , Pferden , Musikanten , Narren .
Wen er malte , wurde abends zur Tafel geladen . Viele schöne

Frauen wurden von ihm gemalt . Kühle Aristokratinnen , höf =
lich , distanziert , malerisch repräsentativ gesehen , in weichen
Farben , in virtuoser , geistreicher Art verschönend , was ihm ,
dem Schönheitshungrigen , häßlich erschien . Er malte auch seine
Geliebte Margaret Lemons , der der König die Hauptschuld an
van Dycks Lebenswandel zuschob . Ihre Derbheit war ihm

Gegengewicht gegen die Zartheit der Hofdamen . In Ant¬
werpen lebte unter der Obhut von van Dycks Schwester seine

natürliche Tochter Maria Therese im Kloster der Beginen .

Das waren die Verhältnisse , in die die junge Maria Ruth¬
ven eintrat . Hier sollte sie ihr Erlösungswerk beginnen . Sie

-

Von Irmgard Johannes

fam zu spät . Sie war auch zu zart , verträumt , überzüchtet und
zu schwermütig , um van Dyck all die Frauen vergessen zu lassen .
Er hat sie mehrfach gemalt . Wir haben in der Münchener
Pinakothek jhr Bildnis an der Baßgeige . Große dunkle Augen
bliden sinnend , träumerisch aus dem blassen , feinen Gesicht , und
die junge Frau ist voll Liebreiz . Sie trägt ein Seidenkleid in
baroder Schwingung und sitzt auf einem roten Sessel vor dunks
lem Hintergrund . Das helle Haar um die hohe Stirn gleitet
in das Rötliche .

Ein Jahr lebte das junge Paar in England abwechsel . nd in
Blackfriars und dem Landsiz in Kent . Dann gingen sie auf
Reisen . Auf das Festland , wo er , lungenleidend , Erholung
suchte . Im Herbst zeigte er seiner jungen Frau Antwerpen ,
seine Heimatstadt . Dann kehrten sie nach London zurück . Der
Künstler begab sich im Jahre 1641 wieder auf den Kontinent

zur Erholung und auch in der Hoffnung auf Aufträge in Paris
von Ludwig XIII . Aber es wurde eine Enttäuschung , der Kö
nig gab die Aufträge an Poussin . Allein war er diesem Schlag
preisgegeben . Maria , die ein Kind erwartete , hatte ihn auf
der zweiten Festlandreise nicht begleiten können . Als ein
Sterbender fehrte er im November heim . Der König chicte
den Leibarzt . Er versprach ihm 300 Pfund , wenn er das Leben
van Dycks rettete .

•

Kurz nach der Heimkehr des Künstlers schenkte Maria einer
Tochter das Leben . Diese Freude hat van Dyck noch erlebt .
Sustiniana wurde die Kleine getauft . Das einzige , was der
Vater noch für die kleine Tochter tun konnte , war , ihre Zukunft
wirtschaftlich sicherzustellen . in Erwägung , daß nichts

gewisser als der Tod und nichts ungewisser als die Sterbes
stunde " , wie er schreibt , hatte er ein Testament aufgelegt .
Seine Schwester Susanne bekam eine Summe Geld : „ Von dies
sem Gelde soll meine junge Tochter Maria Therese van Dyc
erhalten und erzogen werden Den Rest meiner Hüter ,

Gelder , Schuldforderungen , Bilder , Rechnungen , Wechsel ,
Schriften irgendwelcher Art , die ich im Königreich England
zurücklasse , mit allen Summen , die mir S. M. der König und
irgendwelche anderen Personen schulden , soll zu gerechten Teis
Ten zwischen meiner Frau Lady Mary van Dack und meiner
kürzlich in London geborenen Tochter verteilt werden

Nach zweijähriger Ghe zerriß der Bund der beiden . Am
9. Dezember 1641 starb van Dyck Wie Holbein und Händel ,
forderte ihn England als einen der Seinen . In der St . - Pauls¬
Kathedrale wurde der große Bildnismaler der englischen Ari¬
stokratie beigesetzt .

Die junge Witwe heiratete später Baronet de Gogerdan .
Van Dycks Tochter Justiniana wurde zwölfjährig Sir Jchn
Stepney de Freudergast angetraut . Sie machte ein ähnliches
Schicksal wie die Mutter durch . Sung verlor sie den Mann
und heiratete zum zweiten Male Martin de Cardonell . In

der Familie Stepney lebten Nachkommen van Dycks und Maria
Ruthvens bis 1825 .



Leuchtendes Land

19 ) ( Nachdruck verboten . )

Es war eine sehr schöne Geschichte , und Thomas konnte ihr
einigermaßen folgen :

Was ist das eigentlich , das Weiße , das oben auf dem
Gipfel des Berges liegt und so glänzt !" fragte einmal ein
junger Wadulagga seinen Vater . „ Das ist die Speise der
heiligen Götter !" sagte der Vater .

Das hörte ein Massai , der daneben stand . Speise der Götter !
gaderte er , welch ein Unsinn ist das ! Denn er war ein Massai ,
frech und ohne Glauben . Da erzürnte der Vater . Doch der
Massai lachte nur verächtlich und rief : „ Gebt mir nur einen
Topf , ich werd ' euch etwas davon herunterholen !"

Sie gaben ihm einen Topf , und er marschierte los ; denn er
war ein Massai , der alles , was er sieht , holen muß und rauben .
In sechs Tagen war er oben . Da füllte er rasch seinen Topf
und lief damit den Berg herunter . „ Nun kommt nur alle , ihr
Dummtöpfe !" rief er ins Dorf ; denn er war ein Massai , zu
jedem Spott bereit und bös bis ins Herz .

Da standen sie alle um ihn herum . Und nun hob er trium¬
phierend den Deckel vom Topfe hoch . Doch wie riß er da plöz¬
lich das kecke Maul auf ! Die Götter hatten ihm ihre Speise ,
die weißer ist als frisch geschälter Reis , herausgenommen . Und
was hatten sie ihm dafür in den Topf getan ? Ein bißchen
trübes Wasser !

Dem Kerl aber geschah recht , dem Gackerer , denn es war
ja ein Massai ! "

Jotele schwieg wieder vor sich hin und wartete . Dann hob
er sich auf die Zehen und lauschte . Der Herr schlief wohl , doch
er sah nicht gut aus , und der Knabe bekam Angst . Er schlich
nach unten und faßte nach Frau Hübls Hand . Eine seltsame
Bangigkeit lag über dem Hause die ganze Nacht !

Am Morgen ging der Farmer wieder nach oben . Sehr rasch
war er wieder unten . Mit beiden Händen an der Klinke , schloß
er behutsam die Tür , als er eintrat : „ Du hast recht , Gustl , es
ist doch Malaria . "

, ,Wenn nicht gar Schlimmeres !" sagte die Frau bewegt ,, , das
bohe plötzliche Fieber , der starke Kopfschmerz . . . "

Du willst doch nicht sagen .
Frau Hübls Gesicht war noch blasser als sonst . Bange Sorge

stand in ihren Augen .
„ Ich bin zu Ende " , sagte sie und weinte , „ er verträgt kein

Chinin mehr . "
, ,Großer Gott . . ." , der Farmer war nun doch aufgesprungen

und starrte seine Frau an .
Zum erstenmal fiel das Wort , das niemand von ihnen bis¬

her auszusprechen gewagt hatte : „ Schwarzwasser !"
Die Transportmöglichkeit hatte Eberhard von Stolpe aus¬

geflügelt . Auf den Kastenwagen wurden zwei kräftige Schwarze
gesetzt , breitbeinig , sie hatten lange , elastische Bambusstangen
auf den Schultern , an die eine Hängematte geknüpft war . In
der Matte lag , in Decken gehüllt , Thomas Hoffingott .

„ Das war eine Idee , Stolpe ", lobte der Farmer , „ ich wäre
richt darauf gekommen .

Stolpe machte ein ernstes Gesicht voll Verantwortlichkeit und
fuhr mit einer Sorgfalt , die den Farmer in neues Erstaunen
jezte .

, ,Menschenskind . Sie verstehen ja doch was ? ! "
, ,Nicht ablenken jetzt " , verwies ihn der Fahrer .
Es war der schwerste Augenblick in Jokeles Leben , als ste

mit jeinem Herrn losfuhren ins Spital Das Schluchzen würzte
ihm schier die Kehle ab , wie er da saß auf den Stufen des
Hauses und mit seinen guten , treuen Samtaugen dem Wagen
nachschaute , bis er an der ersten Biegung des Weges verschwun¬
den war . Dann aber heulte er los aus Leibeskräften .

, , Er fommt ja wieder , dein Bana titola ! Wieder !" tröstete
thn Frau Hübl .

Wenn sie es nur selbst glauben tönnte . Noch war kaum
einer wiedergekehrt , den das Schwarzwasserfieber ergriffen
hatte .

Der Leiter des Regierungsspitals in Moschi , Doktor Hellige ,
der als erfahrener Tropenarzt galt und unter den Farmern
sehr angesehen war , zog nur die Falten über seine Stirne und
Schwieg .

Da brauste Farmer Hübl auf : „ Da möcht ' man auf die
ganze Wissenschaft pfeifen , Herr Doktor ! Kommt da so ein Kerl
zu uns , frisch aus den Bergen , Qualität hochprima , ganz erst¬
flafsig , ein Kerl , sag ' ich, auf und auf gesund und stark - mein
Leben hab ' ich so etwas nicht gesehen , so ein Exemplar von
einem jungen gesunden Menschen . Kommt zu uns , eine Freude
ist das für uns , eine Hoffnung für Deutsch -Ost , und dann setzt
fich irgendeine Glossina palpalis auf seinen Nacken

,,Von der Palpalis fann feine Rede sein , Herr Hübt !" , sagte
der Arzt , der dem Kranken prüfend das Augenlid gehoben
hatte und sich wieder aufrichtete . „ Sie meinen die Anophe =
les . . . "

Wurscht ! Ist doch alles das gleiche Dreckzeug . Und dann
plöglich , ganz ahnungslos , klappt der Bärenkerl , der einen voll¬
beladenen Rollwagen aus den Schienen hebt , zusammen , macht
Schlapp und liegt hier zum Sterben . . . " Er hatte noch einen
tiefen Gedanken : „ Und das alles wegen eines Luders von einer
Fliege , die man mit zwei Fingern zerdrücken kann . Ist das
gerecht ? sag ich. Und daß Ihr Aerzte da noch immer nichts
dagegen gefunden habt ? Wie ist das überhaupt möglich ? "

Der Arzt trat in den Schatten der Halle und schaute auf
den Kranken nieder , der schwer atmend , mit geschlossenen Augen ,
unruhig mit den Händen den Saum der Decke faßte . Auf einen
Wint hoben die schwarzen Spitaldiener , die wartend beiseite
standen , die Bahre auf nud trugen sie hinüber in den Saal .

Der Farmer sah hinterher , wie die Bahre unter den Schrit¬
ten der Träger schwankte , würgte etwas in seinem Halse hin¬
unter , einen Brocken Sorge und Wut zugleich : „ Anopheles . . . "

Er reichte dem Arzt die Hand hin : „Sie müssen ihn gesund
machen ! Denten Sie , er wollte Weizen bauen oben in der
Hochsteppe am Berg , ganz simplen Weizen . Hat da verrückte
Ideen aus Europa mitgebracht alles Verrückte kommt ja von
drüben her . Ueber meine Ananas lacht er . Den Korb habe ich
in der Küche abgegeben . Erste Auswahl , Herr Doktor . Ich
weiß doch , Sie schäzen meine Ananas . Und was den Destere
reicher betrifft . .

„ Ich kann gar nichts sagen , Herr Hübl !"
, , Das heißt . . Sie glauben . es wäre doch ein

Jammer !" Er schüttelte dem Arzt die Hand und ging verstört
hinaus .

Draußen sah er die beiden Schwarzen an : „ Ja , ja , da sitzt
thr gesund und munter , und solch ein Kerl muß draufgehen . "

Ist es hoffnungslos , Herr Hübl ? "
Der Farmer nickte nur : „ Ja , ja , und Sie sind auch gesund .

Ist das gerecht , Stolpe ?" Der schwieg beleidigt . Maulen Sie
nicht auch noch , Stolpe ! Fahren Sie ins Hotel , wir wollen
uns besaufen !"

So leicht war ein solches Vorhaben bei einem Mann wie
Farmer Hübl aber nicht ausgeführt . Er trank und schwieg und
frant , duldete aber nicht , daß Stolpe ihn allein ließ .
ristierte es schließlich :

Schwarzwasser ? "
Hübl starrte ins Glas .

Furchtbar ." Eberhard von Stolpe ging es wirklich nah .
Der Farmer sah auf : „ Haben Sie was gesagt ? "

Der

0

Roman von Luis Trenker

, ,Dann muß er also sterben ? "
, ,Wer sagt das ? " Hübl starrte sein Gegenüber an . „ Reden

Sie nicht solches Zeug , Mensch . Da siten Sie gesund und frisch
und faul und reden so was daher . Sterben ! Wer sagt das ? "
Er trank ein großes Glas Whisky in einem Zuge aus . Fahren
Sie mit den Mohren nach Hause , Stolpe . Ich bleibe die Nacht
hier . Meinetwegen fönnen Sie mich morgen früh abholen ."

Schwester Lena war in dem hellen Saal beschäftigt , als die
Träger eintraten und die Bahre niederstellten . Rasch trat sie
näher und blickte auf den Kranken nieder . Ein schmales , fan¬
tiges Gesicht mit tiefliegenden Augen sah sie an .

Sie zitterte und griff nach der Bahre . Der Kranke , dessen
Augen schon lange suchend durch die Räume geirrt waren , ver¬
suchte , sich ein wenig aufzurichten . Ein kurzes , hilfloses Lächeln
war alles , was er ihr entgegenbringen konnte . Dann sank der
Kopf wieder zurück .

Schwester Lena beugte sich nieder und ergriff die schmale ,
abgemagerte Hand , an der man jeden Knochen spürte , die sich
anfühlte wie eine Totenhand . Unwillkürlich kam ihr das Bild
vor Augen , wie sie beim Abschied diese Hand gesehen hatte ,
als sie , braun und strohend von Lebensfülle und Kraft , ihre
eigene Hand umschlossen hatte . Nun , war dies auch ein schmerz¬
liches Wiedersehen , sie würde ihn schon gesund machen . Sie
beugte das lächelnde Gesicht dicht über ihn : , ,Nur Mut , Malaria
ist nicht das Schlimmste ! In drei Wochen sind wir durch ! Dann
sind Sie . . . "

Aber dann , während sie niedersah auf das blasse , gelblich
fleckige Gesicht , in die fieberglühenden Augen , erstarben ihr dié

Warum kam Grete fo blaß von der See ?

Weil fie glaubte , ihre zarte auf vertrüge die
Sonne nicht . Sie hätte deshalb ihre Haut mit

Nivea fräftigen follen . Denn Nivea Creme

oder Nußól mindern die Gefahr des Sonnen .

brandes und fördern die natürliche Bräunung .

NIVEA
CREME

Nivea
ufol
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Worte voll Glauben und Zuversicht . Malaria , nein , das war
Schwarzwasserfieber . Die ersten Anzeichen . . . untrüglich . .
barmherziger Gott .

Sie preßte mit Kraft die Lippen zusammen . Dann wendete
sie sich zurück und suchte die Augen des Arztes : „ Herr Dok¬
tor . Sie glauben febris haemoglobinurica ? Nein . . .
nicht wahr , ich irre mich ?"

Er nidte fast unmerklich : „ Doch , Schwester !"
Sie faßte den Griff des Fensterriegels , es schwindelte ihr

vor den Augen .
„ Armer , armer . . . Thomas Hoffingott . . . "
Prüfend ruhte der ruhige Blick des Arztes auf dem Gesicht

der Schwester . Sie ging hinüber zu den Wärtern , die den
Kranken behutsam in das Bett hoben . Wie sie sich aufrichtete ,
begegnete sie wieder dem Blick des Arztes .

Ich kenne ihn " , sagte sie einfach , wir waren auf dem
Schiff zusammen . Er hat mir auf der Reise viel erzählt , von
seiner Heimat , von seinem Leben und seinen großen Plänen .
Er ist ein guter und treuer Mensch . Es ist schrecklich , Herr
Doktor ."

Schwester Lena ging nicht vom Bett des Kranken . Sie
wußte , was Schwarzwasserfieber bedeutete , wußte , es ging um
alles . Sie dachte an die Fälle , die sie schon gepflegt hatte : töd¬
lich , fast alle waren sie tödlich verlaufen . Konnte einer da
hoffen , daß dies einer der seltenen anderen Fälle sein würde ?
Sie sah prüfend in das Gesicht des Kranken , das vom Fieber
verzehrt war , eingefallen und hohl . Hart lag die Haut an und
straffte sich , daß die Knochen kantig hervortraten .

SIC BODY

Der Arzt trat ein . Er überprüfte die Fieberturve , griff
nach dem Puls , beobachtete eine Weile still den Kranken . Uns

beweglich wie immer blieb sein Gesicht . Auch als er es der
Schwester zuwendete .

, , Schwester Lena , Sie sollten sich mehr schonen ! Sie wachen

nun schon die dritte Nacht , und Sie wissen doch . . .

Sie erhob sich und sah ihn seltsam an .

„ Es fann bis morgen dauern , bis übermorgen vielleicht . .
Ich weiß , Sie hofften noch immer . Aber wir sind am Ende ,
Schwester ! Es ist hart .

Rasch faßte sie seinen Arm , und der Ton ihrer Stimme war ,

als wollte sie etwas erzwingen : „ Sie dürfen so nicht sprechen ,
Doktor , hören Sie doch , so dürfen gerade Sie nicht sprechen !"

Er legte ihr die Hand auf die Schulter : „ Sie sind über
arbeitet , Schwester , Sie haben sich zu viel zugemutet . Ich tann
Ihnen den Vorwurf nicht ersparen , daß Sie es nuglos tun ."

, ,Nuglos ? "
„ Ich meine , Sie haben doch wahrlich oft genug vor Schwarz

wasser gestanden . Sie wissen , unser Können hat hier eine
Grenze . Wir dürfen uns nichts vormachen , es gibt da keine
Illusionen !"

Aber einen Glauben gibt es doch , Doktor , einen Glauben !"
,Glauben ? " Er reichte ihr die Hand und wendete sich zum

Gehen .
Nach mehreren heftigen Anfällen , die alle Kräfte des ges

schwächten Körpers erschöpften , erreichte das Fieber seinen Höhe¬
punkt .

Schwester Lena sah auf die tiefen Falten um den Mund

des Kranken , die von qualvollen Stunden sprachen , sah , wie die
Schläfen immer stärker hervortraten , wie die Haut gelber und
lebloser wurde und die dunklen , unheimlichen Schatten über den
Augenhöhlen sich langsam vergrößerten . Es war unmöglich , in
diesen fremden , schmerzverzerrten Zügen , in denen der Tod sich
ankündigte , das frohe , lebensstarte Gesicht auch nur zu ahnen .

Unruhig warf sich der Fiebernde zur Seite . Der Atem flog .
Die Augen loderten plöglich auf .

Schwester Lena preßte die Finger zusammen , daß sie schmerze
ten . Dies war das Furchtbarste : untätig zusehen zu müssen , wie
ein armer , gequälter Mensch um sein Leben rang , zu wissen
um seinen Kampf und doch nicht helfen zu können !

Die Lippen bewegten sich. Wasser " , hauchten sie , ohne daß
es dem Fiebernden bewußt war .

Und wieder , wie so oft in diesen Tagen , beugte sie sich nieder
und nette die trockenen Lippen . Eine Weile ging der Atem
ruhiger . Dann fündigte sich wieder ein Anfall an , immer
heftiger arbeitete die Brust , ein neuer Sturm des Fiebers fiel
den erschöpften Körper an .

Draußen ging die Sonne auf . Die Schwester sah müde zum
Fenster . Wie würde es sein , wenn der Tag niederstieg über
dem Berge ?

Gleich in der Frühe war Dr . Hellige wieder da . Schweigend
stand er vor dem Todkranken , es war zwecklos .

, ,Schwester Lena , das einzige , was ich tun kann , ist , daß ich
ihm den letzten Kampf leichter mache . .

"

Nein , nein ! Kein Morphium , er muß durchkommen , hören
Sie !" Blöglich erschütterte ein verhaltenes Schluchzen ihren
Körper .

„ Schwester !" Sie fühlte die beruhigende Wirkung seiner
guten Hände , die auf ihren Schultern ruhten , und hob ihre
tränenfeuchten Augen . die so seltsam waren , als suchten sie nach
dem Unwahrscheinlichen , nach einem Wunder , einem hoffnungs
vollen Wort .

Er fonnte es nicht sagen .
Dann saß sie wieder allein und einsam am Bett des Krans

fen . Wieder sah sie ihn vor sich, wie er an ihrer Seite an der
Reling des Schiffes gestanden hatte . Vor ihnen war das
Land aufgestiegen , das stolze , leuchtende Land . Dann die nächte

liche Bahnfahrt , als der Berg groß und leuchtend eine dunkle
Erde in den Himmel hob und ihr gewesen war , als begänne
in diesem Augenblick auch für sie das Leben neu , so neu und

groß war das alles gewesen .

Fortsetzung folgt

Die gestohlene Mark

müssen Ihnen mitteilen , daß Herr Otto Dräger gestern
abend bei uns , von einem Kraftwagen überfahren , ein¬
geliefert wurde und , ohne das Bewußtsein wieder ers
langt zu haben , vor einer Stunde einem Schädelbruch ers
legen ist . Da er wohl feine Angehörigen hat , melden wir
Ihnen sein Ableben zuerst ."

Stizze von Paul Reinte

Wir saßen uns viele Jahre gegenüber . Zwei , fünf
Jahre und mehr . Wir hatten einen gemeinsamen Schreib¬
tisch . Ueberhaupt , wir hatten an diesem Tisch vieles ge¬
meinsam . Das Telephon , das wir an einer 3ugstange an

unseren Platz bewegen konnten . Ein Schreibzeug spendete
uns Tinte , eine Lampe mit zwei Armen gab uns licht . |
Ein Löscher löschte Worte Zahlen und Klere . Sogar eine
gemeinsame Fußmatte lag unter . unserem Tisch . NochNoch
mehr : wir sahen aus einem Fenster in das gleiche Bild
der Straße . Das einzige , was jeder für sich hatte , war der
Tischkasten , aber auch ihn bewachte ein Schlüssel . Anfäng¬
lich waren es einmal zwei gewesen , aber im Laufe der
Jahre nur einer geblieben , der beide Schlösser auf - und
zumachte .

Otto Dräger , mein Gegenüber , war einer jener Men¬
schen, die sich schwer die Herzen der Mitmenschen öffnen
tönnen , ja fast überhaupt nicht . Kleine Augen standen in
dem brutalen Gesicht . Gierige Hände taten oft schlecht ihre
Arbeit . Einer der Kollegen wollte wissen : eine Sache mit
einer Frau hätte Dräger aus der Bahn des Lebens ge¬
worfen , als er vor vielen Jahren einmal vorhatte , Me¬
diziner zu werden . Ein anderer konnte erzählen , er hätte
in Erfahrung gebracht , daß er acht Monate da gewesen
sei, wo kein anständiger Kerl hinkommt. Er war uns allen
ein unangenehmer Mensch , wortfarg , beinahe , unhöflich .
Ich empfand manchmal etwas wie Mitleid mit ihm , ohne
ihm darum mehr zugetan zu sein . Er war ein eigentüm¬
licher Mensch .

-
Eines Tages hell lachte die Sonne auf unserem

Schreibtisch legte ich in einen kleinen Karton ohne
Deckel drei einzelne Markstücke . Nur Dräger fonnte be =
merkt haben , wie ich das Geld in den Kasten tat .

Er war es auch , der sich heute eine gute Zigaretten¬
marke hatte holen lassen , obwohl er sonst am Monats =
ende selten Geld hatte .

Alles Suchen war vergebens : eine Mark blieb ver¬
schwunden .

, , Sagen Sie es dem Chef ; endlich ein Grund , daß der
Mensch heraus kommt !" Jeder wußte etwas , was ihm in
letzter Zeit abhanden gekommen war . Ich hatte mir vor¬
genommen , morgen dem Chef zu sagen , daß einer unter
uns wäre , der ein Dieb sei .

Am andern Morgen tam Dräger . nicht , wahrscheinlich
hatte er schon etwas gemerkt und war nun zu feige , sich
zu verantworten .

Am späten Nachmittag ging das Telephon . „ Hier
Krankenhaus Süd " , meldete sich eine helle Stimme . Wir

Lange hielt ich den Hörer in der Hand , zog meinen

Tischkasten hastig auf , da lagen in dem kleinen Kasten
immer noch die zwei Markstücke . Bei dem hastigen Deff¬
nun fiel auch die Leimflasche um , an derem Boden die
fehlende dritte Mark haftete !

Mit schweren Worten sagte ich den Arbeitskollegen
Bescheid ; auch von der eben gefundenen Mark . Aengstliche
Stille herrschte den ganzen Tag im Raum , feiner sagte
ein Wort , und wenn unser Blick zu Otto Drägers leerem
Platz hinging , schämte sich einer vor dem andern .

Kreuzworträtsel
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Waagerecht : 1. Großes Stüd Stoff , 7. Ostseeinsel ,
9. deutscher Dichter , 10. Futterpflanze , 12. Stadt in Holland ,
14 . Angehöriger eines Reitervoltes im Rautasus , 15 . Reds
übung , 16. dänischer Komponist .

Sentrecht : 2 . Stadt in Frankreich , 3. Dachfenster ,
4. Windseite , 5. ungebraucht , 6. Berliner Vorort , 8. einheitlich
festsetzen , 11. Stadt in Kleinasien , 12. nordische Hirschart ,
13. Spielfartenfarbe , 14. nordische Göttin .



Der Zusammenschluß der Milch - und Fettwirtschaft
Einheitliche Versorgung gewährleistet

In diesen Tagen ist wie von uns berichtet - im Reichs¬
gesetzblatt eine Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft über den Zusammenschluß der deutschen
Milch - und Fettwirtschaft veröffentlicht worden . Die Haupt¬
vereinigung der deutschen Milch - und Fettwirtschaft tritt mit
Wirkung ab 1. Oktober 1938 an Stelle der Hauptvereinigung
der deutschen Milchwirtschaft . Entsprechend dem erweiterten
Mitgliederkreis , zu dem alle Betriebe , die sich mit der Erzeu =
gung , der Be - und Verarbeitung sowie der Verteilung von
Milch , Delen und Fetten befassen , zählen , ist auch der Auf¬
gabenkreis der neuen Hauptvereinigung be¬
stimmt .

Innerhalb der Erzeugnisse , die der Ernährung des deutschen
Volkes dienen , nehmen die Ernährungsfette und - öle eine ent¬
scheidende Rolle ein . Butter , Schmalz , Margarine , Speiseöl
usw . sind neben dem täglichen Brot ernährungswichtige Fat¬
toren und damit Erzeugnisse , die für die Gesamtheit der deut¬
schen Verbraucherschaft bestimmt sind und somit eine einheit¬
liche Bewirtschaftung notwendig machen . Zwar unterlagen die
genannten Ernährungsfette und - öle bislang schon verschiedenen
nährständischen Marktorganisationen , doch waren diese nach den
jeweiligen Ausgangsprodukten ausgerichtet und ließen in ihrer
Vielgestaltigkeit eine zusammenfassende Bewirtschaftung nicht zu .

Die neue Verordnung , die die alleinige Zuständigkeit der
Hauptvereinigung der deutschen Milch - und Fettwirtschaft be =
stimmt , beseitigt diesen Mangel und schafft die Grund¬
lagen für eine verantwortliche Regelung der
Erzeugung und des Absages der Ernährungs =
fette und öle . Wie bei den meisten Hauptvereinigungen ,
sind auch bei der Hauptvereinigung der deutschen Milch - und
Fettwirtschaft Milchwirtschaftsverbände gebildet worden , denen
die örtliche Durchführung der marktordnerischen Aufgaben nach
Weisung der Hauptvereinigung obliegt . Daß diese notwendige
einheitliche Bewirtschaftung an das Aufgabengebiet der bis¬
herigen Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft an¬

Lohnsteuer der Ehefrauen von Landarbeitern
Ein Erlaß des Reichsfinanzministers

Mit wichtigen Fragen auf dem Gebiet der Lohnsteuer
der Ehefrauen von Landarbeitern und der italienischen land¬
wirtschaftlichen Wanderarbeiter befaßt sich ein soeben bekannt¬
gegebener Erlaß des Reichsfinanzministers .

Die Ehefrauen landwirtschaftlicher Arbeiter sind oft bei
demselben Betriebsführer tätig , bei dem auch ihr Ehemann
beschäftigt ist . Dies trifft namentlich während der
Erntezeit zu . Auf Grund einiger Entscheidungen des
Reichsfinanzhofes bestand bisher in einigen Teilen des Reiches
die Ansicht , daß eine Zusammenrechnung des Arbeitslohnes der
Ehefrau und des Ehemannes vorgenommen werden und die

Lohnsteuer von dem zusammengerechneten Arbeitslohn nach den
Merkmalen der Steuerkarte des Ehemanns einbehalten werden

müsse. Nach dem Erlaß ,sind die Grundsätze dieser Entscheidungen
jedoch nicht auf landwirtschaftliche Arbeiterehepaare anzuwen¬
den , die nur mit einfachen landwirtschaftlichen Arbeiten , wie
beispielsweise Feldbestellung , Erntearbeiten oder Waldarbeiten
betraut sind . In diesen Fällen ist vielmehr grundsäglich ein
eigenes Dienstverhältnis der Ehefrau gegenüber dem Betriebs¬
führer anzuerkennen . Unberührt bleibt das Recht der land¬

wirtschaftlichen Arbeiterehepaare , die Zusammenrechnung der
Löhne des Ehemannes und der Ehefrau zu beantragen , wenn ,
dies für sie steuerlich günstiger ist .

Arbeitsverhältnis -Gesek in Vorbereitung
Der von der Akademie für Deutsches Recht aufgestellte

Entwurf für ein neues Arbeitsverhältnis - Gesetz ist jetzt den
zuständigen Stellen des Reichsarbeitsministeriums und der

Deutschen Arbeitsfront zugeleitet worden , mit dem Ziele , möge
lichst viel Erfahrungen der Praxis in das neue Arbeits¬
vertragsrecht einzubauen . Dabei soll insbesondere das
Material , das sich in den Tarifordnungen nud Richtlinien der
Reichstreuhänder , in Betriebsordnungen , in den Arbeits¬
ausschüssen und Arbeitskammern sowie bei den Sozialdienst¬
stellen der DAF . angesammelt hat , gesichtet und für das kom¬
mende Gesetz ausgewertet werden .

gegliedert wurde , ist der großen Bedeutung , die das Milch¬
erzeugnis Butter innerhalb der Fettversorgung einnimmt , zu¬
zuschreiben .

Die neue Hauptvereinigung hat damit die Vollmachten , alle
Ernährungsfette und - öle zentral und einheitlich zu erfassen und
ebenso einheitliche Versorgungsmaßnahmen zu
treffen . Während nach der bisherigen Regelung die Versor¬
gungsanweisungen für Butter , Schmalz , Margarine , Speiseöl
usw . selbständig und meist unabhängig voneinander durch¬
geführt wurden , ist es fünftighin möglich , die Fettversorgung
innerhalb der verschiedenen Ernährungsfette und - öle abzu¬
stimmen . Damit sind in weitgehendem Maße die Grundlagen
für eine gerechte Versorgung nach gemeinwirtschaftlichen Grund¬
sägen geschaffen . Die Berücksichtigung der örtlich , art - und

mengenmäßig unterschiedlichen Fett - und Delversorgungs¬
bedürfnisse ist dadurch erleichtert , ebenso eine vernünftige
Lagerhaltung und eine planvolle Vorratspolitik . Zwar hat sich
die Eigenversorgung an Ernährungsfetten und ölen in den
letzten Jahren wesentlich verbessert , erreicht aber noch nicht den

Fett - und Delbedarf , so daß nach wie vor ein . maßvoller Fett¬
und Delverbrauch angestrebt werden muß . Gerade die zentrale
Erfassung und Verwertung ist am besten geeignet , eine gleich¬
mäßige und damit gerechte Versorgung zu gewährleisten und
Versorgungsschwierigkeiten vorzubeugen .

Bemerkenswert ist ferner , daß die dem neuen Zusammen¬
schluß beigegebenen Sagungen , die die Aufgaben und Befug
nisse der Organe der Hauptvereinigung und die Rechte und
Pflichten der Mitglieder regeln , auf den wertvollen und praf¬
tischen Erfahrungen der letzten Jahre auf dem Gebiete , der

nährständischen Marktorganisation aufgebaut sind . Sie sichern
die notwendige zentrale Entscheidungsgewalt , gewährleisten
aber auch in weitestgehendem Umfange die Berücksichtigung der

örtlichen Verhältnisse und der wirtschaftlichen Erfordernisse .
L . F .

Blanmäßige Tuberkulosebekämpfung im Gau
Der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver be

fichtigte vor kurzem in Gegenwart des Präsidenten Theilen der

Landesversicherungsanstalt die Tuberkuloseheilstätte in Ahl¬

horn , die unmittelbar vor der Eröffnung steht . Die Heilstätte

wird ausschließlich dem Heilverfahren für tuberkulöse Kinder
dienen .

Der Gauleiter sprach sich über die Einrichtung der Heilstätte

sehr lobend aus und legte bei dieser Gelegenheit die Wünsche
dar , die er hinsichtlich einer planmäßigen Ausgestaltung der

Tuberkulosebekämpfung im Gau Weser - Ems habe . Alle beteilig

ten Stellen sollen in dieser Frage einheitlich vorgehen .

Zu diesem Zweck soll eine Arbeitsgemeinschaft aller an der

Tuberkulosebekämpfung beteiligten Stellen gebildet werden .

Gleichzeitig sollen endlich die erforderlichen Heilstätten im Be¬
zirk nach einem festen Plan errichtet bzw . modernisiert werden .

Nachwuchsmangel an Lehrern

Abwanderung in andere Berufe

Der noch vor wenigen Jahren bestehende Ueberschuß an

Volksschullehrern hat inzwischen längst einem Mangel an ge =

nügendem Nachwuchs Plaz gemacht . Wie aus einer Aufstellung
im , ,Nationalsozialistischen Bildungswesen " hervorgeht , waren
im vergangenen Jahr ungefähr 2000 Volksschullehrerstellen un¬
besetzt ; für das Jahr 1938 wird sogar mit 2500 unbesetzten
Stellen gerechnet .

Bei rund 185 000 Lehrern wäre ein jährlicher Nachwuchs von

7500 erforderlich , eine Zahl , die bei weitem nicht erreicht wird .

Interessant ist , daß sich sogar eine Abwanderung aus dem

Lehrerberuf bemerkbar macht . So schieden beispielsweise aus
dem Gau Schwaben der NSDAP . in letzter Zeit etwa 100 Lehr¬

kräfte aus dem Volksschuldienst aus . Fünfzehn Lehrer traten

zu den Heeresfachschulen über , 48 gingen zu Berufsschulen , zu

Musikfachschulen , zu Gewerbelehrerinstituten und , soweit sie

Studienassessoren waren , in die höhere Schule zurück . 21 Lehrer

wechselten den Beruf , indem sie zum Heere , zum Finanzamt , in

die freie Wirtschaft oder in den Parteidienst gingen .

Für den 5. August :
Sonnenaufgang : 4 . 51 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 22

Borfum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 16. 20 Uhr
Monduntergang : 99"

Hochwasser

5. 18 und 17 . 52 Uhr ,
5. 38 18 . 1299 99
5. 52 18 . 2739 99

Leybuchtfiel 6 . 07 18 . 4299 99
Westeraccumerfiel 6. 18 18 . 5299 7.99
Reuharlingerfiel 6 . 20 18 . 5599 "
Bensersiel 6. 24 18 . 5959 99
Greetfiel 6. 29 19 . 0499 "
Emden , Nesserland 6. 56 "
Wilhelmshaven 7. 34

19 . 32
20 . 1099

18
99

Leer , Hafen 8. 12 20 . 4899 "9
Weener 9. 02 21 . 3899 99

9. 36
9. 41

22 . 12.99
22 . 17"

$9
93

Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

1459 : Häuptling Ulrich schließt mit Groningen einen Vertrag ab .

1914 : Kriegserflärung Montenegros an Desterreich Ungarn .

Kriegserklärung Desterreich - Ungarns an Rußland .

1915 : Die Deutschen besetzen Warschau .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Der Schwerpunkt des hohen Druces hat sich am Mittwoch
nach Mittelstandinavien verlagert . Bei vorwiegend nordösts
licher Luftzufuhr blieben die Tageshöchsttemperatur bei etwa
28 Grad hinter denen der Vortage zurück . Die Gewittertätigs
feit beschränkte sich auf Sachsen und Schlesten . Da noch teine
Anzeichen für irgendwelche Störungen vorhanden sind , wird
das Wetter der folgenden Tage seinen beständigen und sommers
lichen Charakter beibehalten . Die Tagestemperaturen werden

voraussichtlich in ihren Spizenwerten wieder höher liegen als

Dienstag und Mittwoch . Gewitter sind voraussichtlich nur ver
einzelt im weiteren Binnenlande zu erwarten .

Aussichten für den 5. August 1938 : Schwachwindig , heiter

und sehr warm .

Aussichten für den 6. August 1938 : Weiterhin beständig .

Ehrenurkunden für treue Dienste

Nach einer Anordnung Dr . Leys zeichnet die Deutsche

Arbeitsfront Arbeitsjubilare durch Verleihung einer Ehrens

urkunde für langjährige treue Pflichterfüllung aus . Es soll

dadurch das Treueverhältnis des Jubilars zur Betriebsführung
beziehungsweise zum Haushaltsvorstand geehrt werden .

Die Jubiläumsehrungen werden nach einheitlichen Richts

linien der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt . An Haus =

gehilfinnen fönnen Ehrenurkunden für 10 , 15 , 20 , 25 und

40jährige Tätigkeit in ein - und derselben Hausgemeinschaft vers
liehen werden . Des weiteren können die Ehrenurkunden der

Deutschen Arbeitsfront für 25 - bzw . 40jährige Tätigkeit in

einem Betriebe an Gefolgschaftsmitglieder der Betriebe der

freien Wirtschaft , an solche des öffentlichen Dienstes und an

Betriebsführer , die Angestellte eines Betriebes sind , verliehen
werden . Die Ehrung des 50jährigen Arbeifss
jubiläums hat sich der Führer selbst vor
behalten . Diese Ehrung findet daher durch die DAF , nicht
statt . Die Ehrenurkunden werden von dem zuständigen Gaus

obmann unterzeichnet mit Ausnahme der Ehrenurkunden für

40jährige Betriebszugehörigkeit , die von Dr . Len selbst unters

zeichnet werden . Der Antrag zur Ausstellung einer Ehrens
urkunde für Arbeitsjubilare ist von dem zuständigen Betriebss
obmann an den Kreisobmann zu richten und von dem Bes

triebsführer gegenzuzeichnen .

-

-

Von der Kriegsmarine

Panzerschiff Admiral Graf Spee " ging am 1. 8 .

von Kiel in See und anterte am gleichen Tage vor Helgoland .

Torpedoboot 196 , mit dem Befehlshaber der Minensuch

boote an Bord , verließ am 1. 8. Curhaven zur Fahrt in die

Ostsee . Zerstörer „ Paul Jacoby " , mit dem Kommando

der II . Zerstörerdivision an Bord , verließ am 1. 8. Wilhelms¬
haven jadeabwärts . Fischereischutzboot Weser " lief am

1. 8. von Wilhelmshaven zur Loggerreise aus . Voraussichtliche
Rückkehr am 30 . 8. d . I . Poststation ist bis 24. 8. Marineposts
büro , Berlin SW . 11 und ab 25 . 8. Wilhelmshaven .

Da befahl der Kommandant : , ,Versenken ! " / diff kämpfte allem verſucht man, den 1. Offizier zu Angaben über den

In diesen Tagen , da auf dem Stettiner Vulcan nach jahres
langer Zwangspause erneut die Arbeit beginnt , da diese Stätte
deutscher Schiffsbaukunst zu neuem Leben erwacht , jährt sich gerade
der Tag , an dem eines der alten Vulcanschiffe , der Seebäderdampfer
„ Königin Luise " , als Hilfskriegsschiff notdürftig ausgerüstet ,
die erste deutsche Minenunternehmung des Weltkrieges durchführte
und dann nach heldenhaftem Kampf mit wehender Flagge unterging .

Am gleichen Tage , an dem Englands große Flotte in See
gegangen ist , um ein Durchbrechen deutscher Einheiten in den

Atlantik zu verhindern , läuft aus einer der Schleusen Wil =
helmshavens ein Schiff aus , das seltsam anmutet in der
Reihe der stählernen Kolosse , die in diesen Tagen aus dem
Kriegshafen Wilhelmshaven hinausgehen oder die letzten Vor¬
bereitungen treffen . Noch vor wenigen Tagen hatte der
schmucke Dampfer fröhliche Gäste an Bord . Auf seinem Achter
deck dort , wo bis vor kurzem Vergnügungsreisende sich auf
Liegestühlen sonnten , sind aber jetzt zwei 3,7 -cm -Revolver =
fanonen aufgestellt . 3wei 8,8 -cm - Geschüße . hätte das Schiff
eigentlich noch eingebaut erhalten sollen , wenn nicht die Zeit
bis zum befohlenen Auslaufen so gedrängt hätte .

Am Abend des 4. August 1914 liegt dieser Dampfer in der
Nähe von Borkum , als der Kommandant , Korvetten¬
tapitän Biermann , den Befehl erhält , sofort mit höchster

Fahrt in Richtung zur Themse auszulaufen und Minen mög¬
lichst nahe an die englische Küste zu bringen . Pünktlich um

22 Uhr wird Anker aufgegangen und mit rund 10 Seemeilen
Fahrt geht es der holländischen Küste zu , unter deren Schuh
der Kommandant den größten Teil des Anmarschweges zurück¬
Tegen will , um dann den direkten Kurs zur Themse zu nehmen .
Noch ist das Ziel nicht erreicht , als in den Mittagsstunden des
5. August Rauchwolken gesichtet werden , und um 11. 40 Uhr

plöglich der Gegner , der englische Kreuzer Amphion " , mit
sechzehn Zerstörern aus einer Regenbö heraustritt .

"

Revolverkanonen kämpfen gegen Riesengeschüge

Korvettentapitän Biermann gibt Befehl , die Minen sofort
auf Südkurs zu werfen . Mit 21 Seemeilen Geschwindigkeit
läuft die 1913 auf dem Vulcan für eine Normalfahrt von

18 Geemeilen gebaute „ Königin Luise " vor den Engländern

Silfsschiff

gegen 16 Zerstörer zu er bereits

erklärt , auf einem der englischen Zerstörer die Sperre zu suchen ,

durchschaut man seine Absicht und führt ihn in Arrest ab .

Heldenmütig haben die Männer der „ Königin Luise " bis zu

ihrem Ende gekämpft und diesen Heldenmut erkennen auch die

Gegner an . Als einer der geretteten Offiziere auf die Frage

der Engländer , warum sie bei der Aussichtslosigkeit des Widers

standes nicht die Kriegsflagge niedergeholt hätten , antwortet

er , daß solch Verhalten von einem deutschen Seemann nie ers

wartet werden dürfte . Da hat der Engländer nur eine Ants

wort : „, Ihr seid Helden , einer wie der andere " .

England bekam Achtung vor dem Gegner

her , auf ihrer Todesfahrt ihre Aufgabe erfüllend . Immer

dichter kommen die schnell laufenden Gegner auf , um gegen

12. 30 Uhr auf 4000 Meter das Feuer zu eröffnen . Im gleichen

Augenblid geht auf der „ Königin Luise " die Toppflaggen hoch
und breit weht am Hed die Kriegsflagge , zum Zeichen , daß

die Besatzung sich nicht ergeben will , obwohl keine Aussicht

besteht , mit den beiden Revolverkanonen gegen die 10,5 -cm

Geschüße des Gegners anzufämpfen . Noch gelingt es , einen

Funkspruch an die Hochseeflotte abzugeben : Aufgabe gelöst ,

bin im Gefecht mit feindlichen Seestreitkräften " . Dann seht der

Geschoßhagel auf den wie ein Zielschiff daliegenden Dampfer
ein .

Als die Gegner auf 2000 Meter heran sind , ohne sich von
den Salven der Revolverkanonen stören zu lassen , da greift die
Besatzung zu den Handfeuerwaffen . Eine Gewehrsalve nach
der andern wird abgefeuert . Die Revolver werden zur Hand

genommen , bis auch ihre Munition restlos verschossen ist . Eine

Stunde nur hat das Gefecht gedauert . An zahlreichen Stellen

des Minenschiffes , das mit starker Backbordschlagseite manövrier¬
unfähig daliegt , ist Feuer ausgebrochen . Um das Schiff nicht

in die Hände des Gegners fallen zu lassen , gibt der Komman¬

dant den Befehl zum Versenken . Drei Hurras werden aus =

gebracht , dann sinkt um 13. 20 Uhr die „ Königin Luise " mit

wehender Flagge . Vier Offiziere und 73 Mann sterben den
Seemannstod . 20 Angehörige der Besatzung sind verwundet
worden .

. . . aber die deutschen Seeleute schwiegen

Die englischen Zerstörer und der Kreuzer „ Amphion " ver¬

suchen , die am Leben gebliebenen deutschen Seeleute zu bergen .

18 von ihnen werden an Bord des englischen Kreuzers ge =

nommen , der den Rückmarsch nach Harwich antritt . Auf diesem

Marsch aber läuft er , der der „ Königin Luise " die todbringen¬
den Wunden beigebracht hat , auf die von ihr gelegte Minen¬

sperre . Zusammen mit der Besatzung finden auch die 18 ge¬

retteten deutschen Seeleute den Seemannstod .

Vergeblich versuchen die Engländer , die übrigen geretteten
deutschen Seeleute nach der Minensperre auszufragen . Vor

"

Das deutsche Admiralstabswerk aber schreibt über diese

Unternehmung , die von dem Geist getragen wurde , der die

deutsche Kriegsmarine vom ersten Tage an beseelte , folgendes :

Die Minen der „ Königin Luise " haben den ersten englischen
Kriegsschiff-Verlust in diesem Kriege herbeigeführt , obwohl sie
unter dem Zwang erdrückender feindlicher Gegenwirkung nicht

dem Befehl gemäß möglichst dicht unter die feindliche Küste ge =

legt werden konnten , sondern vorzeitig geworfen werden

mußten . Die Besagung hat mit den außerordentlich geringen
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln bis zum äußersten ges

fämpft und hierbei einen Heldenmut bewiesen , der auch dem

Feind bei seinem ersten Gefecht mit einem deutschen Kriegss

schiff Achtung vor dem Gegner abzwingen mußte . Der Kom¬

mandant hat seine außerordentlich schwierige Aufgabe unter

denkbar ungünstigen Verhältnissen so durchzuführen vermocht ,

daß der Erfolg dem Einsatz entsprochen hat . Dies ist um so

beachtenswerter , als nach Aeußerungen englischer Offiziere das
Schiff von der Flottille erwartet worden war . Einen besonderen

Verlust bedeutete es für die weitere Führung des Minens

frieges , daß mit der Gefangennahme des Kommandanten und

des 1. Offiziers der , , Königin Luise " die weitere Mitarbeit
zweier bedeutender Spezialisten auf diesem Gebiet verloren

ging " .
Die deutsche Seefahrt aber ehrte das Andenken an die Ges

fallenen dadurch , daß der 1934 erbaute Seedampfer gleichen
Namens auf Anordnung des Oberbefehlshabers der Kriegs .

marine ein Messingschild mit den Namen der Gefallenen er «

halten hat . Herbert Nolte .



Olub Oaň und Provinz
Holländische Arbeiter sehen das neue Deutschland

Arbeiter - Urlaubsaustausch der DAF .
Die DAF . und die Nederlandsche Werknemers Vereeniging

haben eine Vereinbarung über einen Arbeiter -Urlaubsaustausch
abgeschlossen , auf Grund deren 27 Arbeiter und Arbeiterinnen
aus allen Teilen Hollands am Sonntag in Hannover ein
getroffen sind . Am Montag früh begrüßte der Gauobmann der
DAF . , Pg . Fäthe , im Namen der Arbeitskameraden des Gaues
die holländischen Gäste . Er sprach die Hoffnung aus , daß das ,
was sie hier sehen würden , ihnen gefallen und dazu beitragen
möge , ihren Landsleuten ein richtiges Bild von Deutschland zu
geben und so die Verständigung zwischen den beiden Völkern zu
fördern . Sodann überreichte der Gauobmann jedem Urlauber
ein Bildwerk „ Mein Deutschland ". Den weiteren Tag über
waren die Holländer Gäste der Stadt . Das Programm sieht
u . a . Fahrten nach Springe , Hameln und Bad Pyrmont vor .
Am Donnerstag sind die holländischen Urlauber Gäste der
Stadt Braunschweig . Für Freitag abend ist im Konzerthaus
zu Hannover ein Gemeinschaftsabend vorgesehen , an dem auch
die Gastgeber , die in Hannover ansässigen Holländer und Ge¬
folgschaftsangehörige der Werke , aus denen deutsche Urlauber
nach Holland reisen , teilnehmen . - Am 13. August werden
nämlich 27 deutsche Arbeitskameraden aus Hannover und Um¬
gebung nach muiden bei Haarlem fahren und im Verlauf
ihres Aufenthaltes in Holland auch Amsterdam , Haarlem und
Den Haag besuchen .

Die Holländer und Holländerinnen sind von dem Empfang
und von der Betreuung in Deutschland rest los begeistert .Sie sehen nun auch , wie überall die letzten Arbeitskräfte zum
Aufbauwerk herangezogen werden , sehen gefüllte Lebensmittel¬
geschäfte und erzählen von der guten Verpflegung bei ihren
Quartiergebern , während ihnen zu Hause eine mißgünstigePresse von einer Lebensmittelknappheit in Deutschland „ be¬
richtet " . Bei einer Unterhaltung mit ihnen bekommt man die
Ueberzeugung , daß das neue Deutschland in ihnen Freunde
gewonnen hat .

Helgolandfahrt des Sonderlehrgangs der Gauschule Bookholzberg ,
Der zur Zeit in der Gauschule Bookholzberg stattfindende

Sonderlehrgang der Kreisschulungsleiter der . NSDAP . unter¬
nahm auf dem Seebäderdampfer „ Roland " des Norddeutschen
Lloyd eine Helgolandfahrt . Viele der Parteigenossen , die aus
den verschiedensten Gauen , hauptsächlich aber aus dem Gau
Weser - Ems stammten , waren zum erstenmal auf einer Helgo¬
landfahrt . Mit einem Sonderomnibus kehrten die Teilnehmer
der Fahrt in die Gauschule auf dem Bookholzberg zurück .

Neue Wanderwege in Widukindsland
Die landschaftliche Schönheit des Ravensbergischen

Ressels bei Herford i . W. und die geschichtliche Bedeu¬
tung des ostfälischen Raums mit dem Engerschen Land als
Herzstück haben den Wiehengebirgsverband veranlaßt , einweites Wanderwegenez zu schaffen , das Hunderte von Kilo¬
metern umfassen wird , und mit dessen Fertigstellung man für
Herbst 1938 rechnet . Besondere Bedeutung bekommen die vier
Burgen -Wanderwege quer durchs Ravensberger Land , die die
vier alten Landburgen im Wiehen , Teutoburgerland und den
Weserbergen verbinden . Diese alten Landburgen führen in die
früheste Zeit zurück und sind von Widukindsagen umwoben .
90 Kilometer sind bereits gezeichnet , und zwar der Weg vonder Ravensburg bei Bielefeld zur Limburg im Wiehengebirge ,
genannt der , ,Sachsenweg " , . der Weg von der Babilonie
zur Sparrenburg , der „ Hasenweg " , der vor allem das Engersche
Land erschließt . Ferner werden noch die Wege von der Burg
Blotho , zur Sparrenburg und von der Limburg zur Sparren¬
burg gezeichnet .

Vierjähriger Junge beim Baden ertrunken
Ein vierjähriger Knabe aus Nordhorn hatte sich mit

einigen Gespielen vom Hause entfernt , um im Nordhorn¬
Almelo - Kanal ein Bad zu nehmen . Hier muß er schon
gegen 16 Uhr , ohne daß einer der vielen Leute , die gleich dem
Knaben an verbotener Stelle badeten , es merkten , ertrunken
sein . Erst als der Junge zur gewohnten Stunde nicht heim¬
kehrte , wurden die Eltern unruhig . Einer inneren Eingebung
folgend , begaben sie sich zum Nordhorn -Almelo - Kanal . Gegen
21 Uhr wurde die Leiche des Jungen im Wasser , von Gestrüpp
festgehalten , entdeckt . Sie konnte bald geborgen werden .

In der Weser ertrunken

Außerhalb des Bereiches des Strandbades Aumund ist
ein 25jähriger Mann ertrunken . Da er des Schwimmens un¬
fundig war , versant er plöglich . Mitglieder der Deutschen

Lebensrettungsgesellschaft , die zur Badezeit ständig am Strand¬
bad weilen , traten sofort in Tätigkeit , doch gelang es erst nach
einer halben Stunde , mit dem Suchhaken den Ertrunkenen
herauszuholen . Er muß beim Baden einen Elag erlitten
haben . Angestellte Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

Gespann vom D - Zug überfahren
An der durch Schranken gesicherten Straße Heidkrug

Hasbergen , beim Bahnhof Heidkrug , fuhr der planmäßige
D - Zug Bremen - Oldenburg am Montagnachmittag auf ein
Fuhrwert auf . Hierbei wurde das Pferd vom Zuge getötet . Der
Fahrer des Gespanns , wie auch ein auf dem Wagen befindliches
zehnjähriges Kind wurden vom Wagen heruntergeschleudert .
Beide erlitten Beinbrüche und wurden einem Krankenhaus zu =
geführt .

Die älteste Bremerin gestorben
Die älteste Bremerin , Frau Meta Plump , geb. Gilde¬

meister , die am 14 . Juli ihr 103 . Lebensjahr vollenden konnte ,
ist am Dienstag gestorben . Mit Meta Plump ist eine Frau
von großer Bildung und einer lebendigen Erinnerung an eine
lange Entwicklung Bremens dahingegangen .

Bei der Rettung eines Kindes einem Herzschlag erlegen
Der etwa dreißig Jahre alte bei dem Bauern Farwick in

Meerlage beschäftigte Landwirtschaftsgehilfe Kalvermeyer
ging mit Kindern zum Baden zur Vechte . Als er sich schon
wieder angezogen hatte , bemerkte er , wie ein Knabe unterging .
Kurz entschlossen sprang K. dem ertrinkenden Jungen nach ,
nahm ihn auf seine Arme und wollte in dem ihm nur bis zur
Brust reichenden Wasser ans Ufer waten . Plößlich sank der
Retter um ; er war bei seinem Rettungswert einem Herzschlag
erlegen . Der Knabe konnte nach mehrstündigen Bemühungen
wieder ins Leben zurückgerufen werden .

1

Beladener Laftzug tippte in die Elbe
Bei der Elbefähre Neu - Dardhau ereignete sich ein

Verkehrsunfall . Als ein mit 293 Zentner Raps beladener
Lastzug aus Lüneburg in Neu -Darchau über die Elbe sezen
wollte , vermochte der den Fährprahm haltende Anker den stars
ten Druck des Lastzuges nicht mehr zu halten . Der Motors
wagen befand sich bereits auf dem Fährprahm , und der An¬
hänger schob infolge der starken Ladung nach und versant voll¬
ständig in den Fluten . Die Ladung wurde geborgen und auf
einem anderen Lastzug weiterbefördert . Die Bergung des
Laftzuges bereitete infolge der starken Böschung große Schwies
rigkeiten .

Schuppen , Dreschmaschinen und Stroh verbrannt

Am Dienstag brannte in Huchting ein Schuppen , in dem
gedroschen wurde , nieder . Dem Feuer fielen zwei Dresch =
maschinen und Strohvorräte zum Opfer ; auch einige Fässer mit
Schweröl verbrannten . Der Brand wurde von der Huchtinger
Freiwilligen Feuerwehr bekämpft . Auch von Bremen wirtien
zwei Motorſprigen bei der Bekämpfung des Brandes mit . Tas
Feuer ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen , daß die Dreichs
maschine durch einen Bulldog angetrieben wurde , an dessen
Auspufföffnung fein Funfenfänger angebracht war .

Drei Familien durch einen Brand obdachlos geworden

Am Dienstagabend , gegen 20. 30 Uhr , entstand in dem Hause
des Schmiedemeisters Peter Brooker in Ahlhorn ein Feuer ,
das schnell um sich griff . Nur der sofortigen Hilfe der Nach
barn ist es zu danken , daß der größte Teil des Mobiliars ges
rettet werden konnte . Drei Familien , die durch diesen Brand
obdachlos geworden sind , fanden bei den benachbarten Famis
lien Unterkunft . Dem tatkräftigen Einsatz der Nachbarn ist
es auch zu danken , daß einige Sauerstoff - Flaschen , die sich im
Sause efanden , rechtzeitig herausgeholt werden konnten , und so
durch die Abwendung der Gefahr der Explosion dieser Flaschen
eine Vergrößerung des Unglücks vermieden wurde .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer . Schiffsbewegungsliste

vom 3. August . Verkehr zum Rhein : Hedwig 4. 8. in Duisburg
fällig . Fenna 5. 8. in Duisburg fällig . Muttersegen löscht /ladet in Duis :
burg /Düsseldorf . Hilde ladet in Bremen . Undine ladet in Bremen . Ver =
fehr vom Rhein Hoffnung löscht in Duisburg , weiter nach Friedrichs¬
segen . Reinhard ladet in Heisterholz , 7. 8. in Leer erwartet . Frieda löscht
in Leer , weiter nach Bremen . Gerhard löscht am Küstentanal . Eben -Ezer in
Leer von Dorsten erwartet . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Gerda löscht
in Lingen , weiter nach Rheine . Bruno ladet / beladen in Bremen . Kehrwieder I
ladet /beladen in Bremen . Anna löscht/ ladet in Bremen . Nalfe ladet / beladen
in Bremen . Margarethe ladet in Bremen . Herbert ladet in Bremen .
Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund Ems =
Kanal Stationen : Lina ladet in , Münster . Netty löscht in Elisabeth¬
fehn . Johanne löscht 3. 8. in Leer . Annemarie löscht in Leer . Karl -Heinz
löscht am Küstenkanal . Verkehr nach den Emsstationen : Marialadet /beladen in Bremen . Grete ladet in Bremen für Aurich . Gesine ladet
in Bremen . Hermann ladet in Bremen . Verkehr von den Ems =
stationen : Gertrud ladet in Jemgum . Marie löscht in Leer . Diverse
andere Schiffe : Konturrent liegt in Westrhauderfehn in Reparatur .
Sturmvogel liegt leer in Leer . Anna -Gesine liegt leer in Leer . Kehrwieder II
ladet in Lathen . Annemarie ladet in Meppen . Frieda fährt zwischen Bremenund Bremerhaven . Jupiter löscht in Norderney . Imanuel löscht in Wilhelms¬
haven . Emanuel löscht in Aurich . Orion löscht in Langeoog . Wega löscht in
Bortum , Busch fahren : Möve , Spica , Convordia , Dede , Schwalbe , Nordstern ,Sirius .

-

Secreederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 2. 8. von Rotterdam nachNarvik . Baldur 30. 7. Cap Wrath pass. nach Botwood Frigga 2. 8. von
Lulea nach Emden . Heimdal 1. 8. von Rotterdam nach Lübec . Odin 3. 8.
von Hamburg nach Lulea . Thor 3. 8. von Emden nach Hamburg . August
Thyssen 2. 8. von Emden nach Kopenhagen . Brage 2. 8. von Narvit in Emden .Hödur 1. 8. von Antwerpen nach Kirkenes .

Hamburg -Amerita -Linie . New York 5. 8. in Cuxhaven fällig . Bochum 2. 8 .Belle Isle pass. nach Hamburg . Sesostris 2. 8. an Curacao . Palatia 1. 8.ab Pto . Barrios . Patricia 3. - 8. Scilly Island pass . nach Immingham . Cor¬dillera 2. 8. ab Cristobal nach Cartagena . Amasis 2. 8. an Callao . Poseidon3. 8. ab Antwerpen nach Punta Arenas . Ammon 7. 8. in London fällig .
Rhakotis 3. 8. Vlissingen pass. nach Cristobal . Halle 2. 8. ab Sao Vicente
nach Hamburg . Dortmund 1. 8. ab Aden nach Port Sudan . Magdeburg 2. 8.
Blissingen pass . nach Bremen . Cassel 2. 8. Gibraltar pass . nach Alexandria .
Preußen 2. 8. an Suez . Oldenburg 3. 8. an Rotterdam . Leverkusen 1. 8.
ab Port Swettenham nach Singapore . Duisburg 2. 8. an Schanghai . St . Louis2. 8. ab Magdalenenbucht . Milwaukee 2. 8. ab Swartijen . Frankenwald 2. 8.an Buenos Aires .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 29. 7. ab Las Palmas . Wadai 28. 7. ab
Monrovia . Kamerun 30. 7. an Pointe Noire . Tübingen 31. 7. an Le Havre .
Ingo 31. 7. ab Las Palmas . Wigbert 2. 8. ab Las Palmas . Ubena 2. 8.ab Walfischbai . Njassa 2. 8. ab Beira . Wangoni 1. 8. ab Suez . Usambara
31. 7. ab Port Sudan . Windhut 30. 7. ab Las Palmas . Adolph Woermann1. 8. an Antwerpen . Pretoria 25. 7. ab Las Palmas . Ilmar 1. 8. abDurban .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " . Bärenfels 1. 8. von Suez .Frauenfels 1. 8. von Dafar . Hohenfels 1. 8. von Port Said . Hundsed 31. 7.in Setubal . Lahned 31. 7. in Bilbao . Kandelfels 1. 8. in Antwerpen . Lieben¬fels 1. 8. von Malta . Rolandsec 1. 8. in Lissabon . Trautenfels 1. 8. in
Rangoon . Treuenfels 1. 8. von Vizagapatam . Ühenfels 31. 7. von Bushire .Weißenfels 1. 8. Perim passiert .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 3. 8 .
von Montevideo nach Santos . Cap Norte 3. 8. in Santos . General Osoria
3. 8. in Bahia . General San Martin 2. 8. von Montevideo nach Buenos
Aires . Monte Olivia 3. 8. in Rio de Janeiro . Bahia Laura 3. 8. St .
Vincent , pass. Campinas 3. 8. Kap Finisterre pass. Espana 3. 8. Kap Fi
nisterre pass . Curityba 3. 8. Ouessant pass . Montevideo 2. 8. in Paranagua .
Rio de Janeiro 2. 8. in Rio de Janeiro . Monte Pascoal 3. 8. in Greens
wich -London .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 2. 8. von Alexandria nach Mersin .
Cairo 2. 8. Finisterre pass . Ithafa 1. 8. von Algier nach Hamburg . Morea
2. 8. von Oran nach Bremen . Therese L. M. Ruß 3. 8. von Galah nach
Algner . Sofia 2. 8 von Malta nach Alexandria . Sparta 2. 8. in Susat .

Reederei F. Laeisz GmbH . , Hamburg . Poseidon 3. 8. von Antwerpen .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tanger 2. 8. in

Rabat . Casablanca 2. 8. Ouessant pass . Sevilla 2. 8. von Santander nach
Hamburg . Oldenburg 2. 8. Finisterre pass . Palos 2. 8. in Melilla . Ceuta
2. 8. von Rotterdam nach Hamburg . Lisboa 3. 8. Dover pass .

Mathies Reederei KG . , Hamburg . Birka 2. 8. von Stockholm nach Gefle .
Danzig 2. 8. von Husum nach Hernösund . Gerhard 2. 8. an Ahus Königsberg
2. 8. , an Pillau . Olga 2. 8. an Helsingborg . Werner 2. 8. an Norrköping .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 2. /3 . August
Von See Fd . Schulau , Hai , Otto Bröhan , Wilh . Michaelsen , Hermann

Krone , Ostmart , Ernst Flohr , Möwe , Richard C. Krogmann , Desterreich .
Nach See : Fd . Lachs , Neufisch I, Rheinland , Herrlichkeit , Mainz , Neptun ,
Neufundland , Marie , Germania , Johs . Klatte , Beuthen , Desterreich .

-
Marktberichte

Zucht und Nugoiehmarkt Leer
Großviehmartt Antrieb 134 Stüd . Auswärtige Käufer zahlreich

vertreten . Tendenz und Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte :
gut , 520 - 580 , 2. Sorte : mittel , 400 - 510 , 3. Sorte : langfam , 330 - 400 ; gülte
zeitmilche und fahre Kühe : ; hoch und niedertragende Rinder 1. Gorte :

; 2. Gorte : langsam , 325 - 410 ; jährige Bullen : 1. Sorte : - - , 2. Sorte :
langsam , 350 - 550 , 3. Gorte : langsam , 230 - 330 ; Kälber bis zwei Wochen alt :
langsam , 20 - 30 RM . Gesamttendenz : ruhiges Geschäft . Ausgesuchte Ttereüber Notiz ! Kleinviehmarkt : Antrieb 29 Stüd . Es fofteten :
Läufer 30 - 45 RM .

Viehmarkt Köln vom 2. August
Auftrieb : 1053 Rinder , davon 102 Ochsen, 142 Bullen , 634 Kühe , 175

Färsen ; 995 Kälber , 101 Schafe , 4374 Schweine . Marktverlauf : Rinder zus
geteilt , Ausstichtiere über Notiz , Kälber zugeteilt , Schafe ziemlich belebt ,
Schweine , zugeteilt . Preise : Ochsen a 45, 6 41 , c 36, d 28 - 29 ; Bullen a 43 ,
b 39, c 34 ; Kühe a 43, b 38 - 39 , c 32 - 33 , d 23 - 25 ; Färjen a 44 , b 40, c 35 ,
Kälber ( andere ) a 63, b 57 , c 48 , d 38 ; Lämmer und Hammel 62 50 - 52 ;
Schafe a 42 ; Schweine a 60, 61 59, 62 58, c 56, d 53 ; Sauen g1 57, g2 55 Pf .

Schlachtvichmarkt Berlin vom 2. August
Auftrieb : 557 / Rinder , darunter 60 Ochsen , 63 Bullen , 375 Kühe , 59 Färsen ;

1444 Kälber , 13475 Schweine , 2567 Schafe , 21 Ziegen . Marktverlauf : Rinderzugeteilt , Ausstichtiere über Notiz , Kälber , Schweine , Schafe , Ziegen verteilt .
Preise : Ochsen a 45, b 41 , c 36, d 29 ; Bullen a 43, b 39 , c 34, d 27 ; Kühe
a 43, b 39, c 33, 23 - 25 ; Färsen a 44 , b 40, c 35 , d 28 ; Kälber Sonders
flasse 65 - 78 , andere Kälber a 63, b 57, c 48, d 38 ; Lämmer und Hammet
a1 50 , a2 50, b1 46 - 48 , c 40 - 43 ; Schafe a 40 , b 38 - 40 , c 28 - 30 ; Schweinea 57,5 , 61 56,5 , 62 55,5 , ' c 53,5 , $ 50,5 , e bis 50,5 , g1
54,5 , g2 bis 52,5 , h bis 43, i bis 54,5 Pf .

Volkswagenwerk
Antrag

auf Ausstellung einer RoS." - Wagan - Spartarte

DieAbgabeeinesAngebotesaufLieferungder AustendigungderSpartattehängtvondemErgebnisby DungBernosezendenAngabeneb.

A. BetfönlicheAngaben:
1. Name:

2. Vorname(Rufname):
3. Beborenam;
4. Wehnert:
5. Straße und Hausnummer:
6. a) genaueBeruftangabe:

b) Beitragtgruppeder DAF.:

7. Betrieb:

ibriBeauen 1992

fa:
Petstation:

(bel a intensaraextinske kysymys per

8. Sind Sie verheiratet, betwitret eder, gefbieden:
9. BabenSie aber:

10. WievielKinderlebendavonin Ihrer Familie:
Wirid Kinderfint davenerwerbstätig

11. BenzenSie einenFührerschein:

gas

fit wann
12. Bessen Sie ein MotorradoderPersonen-Kraftwagen:

B. Wagenangaben:
1. WelcheTypedes Kof -WagenswünschenSie:
2. Farbe:
3 Lieferungfort(WestederGeustadt).
4. BreedtderAufchaffung(gewerblichoderprisas);

Anzahl:

3 bestätigefireburch, daß ichdie faufendenWochematenzahlentann und verslichtemichnachEregegennehmederEpackertezur pünktlichenEntrichyung. Ich bestätigefernerdenEmpfangteß diesemAurraganhängendenMerkblattsüberBusstellungeinerSpartanteund habevonseinemInhalt Kenntnisgenommen
Ich bin mit demverstehendenAntrageinverstanden:

Je
85 Beste

Dens

htt
Frazemußsinzelnmitla scenein oderbetSacheentsprechendbeantwortetwerden. TertureidingenwutteHaduntossface.

Koss 8.

Spartortesusgehändigtam: To

yin

Merkblatt und Fragebogen
für den Volkswagen

Wer den KdF . - Wagen zu den Bes
dingungen haben will , die Dr . Ley

im Rundfunk verkündet hat , muß einen

wie nebenstehend wiedergegebenen

Fragebogen ausfüllen . Damit ist er

bevorrechtigter Anwärter auf den
besten und billigsten Wagen der Welt
geworden .

( Scherl Bilderdienst , 3ander - M . )

Merkblatt

zum Antrag auf Ausstellung einer 80 % Wagen -Spackarte .

1. Die erste„KdF " WagenSportarte mich gegeneinesGebähnvon NM 1 von dem Ab Wazen.
War : der Vrts Dientelle desEparers aber bes Betriebesausgefertigt. Die Karte ist auf den Namen
ausgestellt. Sie felüftundMe ibe zugrundeliegendenRechteflab nightübertragbar.

Mit derEntgegennahmederSparkartegiltderAuftragaufLieferungeines„KvF " WagensimRahmen
der nocöftebendenAusführungeneis erteilt.

2 Die laufenbenRaten find bei dea DAF eder KoF- Dienststellenzu entrichten, the Sparmarkenfür
den Wegenfibren. Für Zablumgenwirs feineHaftungübernommenwennfie nichtgegenfejertige
Aushändigungvon Sparmarkenim Werte des gezohltenVersageserfolgen.

Wentlicht mindestenseineMarke za NON 5 feben, die som Spater mit demEnges.
datumder Ankauftzu entwertenist. Wir offeneWagenoderBenenfendermit Faltbach(Cabrio-Limousine)

ein Webspreiszu entrichten.

3. Jeder , ,AdF " Wagen wird beimVeriaffendesWerkesauf zweiJahre beschränktgegenRasksundgegen
HaftpflichtzuLautendesAbnehmersversichert.

4. Die Spanaten find unbeschabetetwaigerRafflerungBringschulden.

5. See veligettesteSporteste ist unengiglichber zukündigen. . . reisDienſtſtellezumUmtauschgegen
sie folgendeAnschluß-Karte aufpilihan.

Nach Beginnder Produktionwird durchdenzuständigenBau eineBestellsiffererteilt.
Die wat Spartate ift der zuständigen„NDS."-Gau-DienfiftollegegenAushändigung, vet Kraft»

fahrzeugbriefeserzweichen.
Für versengegangeneaber sonstabhandengekommeneSportarten wies Cefaznichtgrieiket.

6. Aus Grünbender technischenFortentwicklungundBeriilligungdes Ab. . Wagens findeteineBerzinsung
ber Sparbetragenichtstatt.

7. Der No . Wagen wird bis auf weiteresin tiefgraublauerJarde bezoeſtellt.
8. Der Rücktritt vom Lieferangsauftrageines Wagens ist ausgeschloßßen. Wire in Ausnahme

fäßten son ber Bierfürzuständigen„Add. Gau-Dienstelle gunahmigt, fo wird von ben eingezahlten
Beträgeneine Bühr von 20% inbebatten.

9. Nudfragenfind nur an die in diesemMerkblattals jeweilsauffdadigbezeichnetenDienstellenzu richten.
1 . Bel Bohnungsinterungen die Sportarte der Ausfertigungstelle(febe 3iffer 1 des Werkblattes) sur

Besichtigungvorzulegen,

11 EigenmachtigeUnderungenan berd ." WagenSpartatte Sad strafbar.
12. Maträgeauf BurgellungeinerSporterte tömmenohneAngabevon Gründenabgelehntwerden.
13. Redenabreden, bis über dieBestimmungendiesesMerkblattesSinausgehen, finb saversinblich
14. Saicitand , if Perfin.

L



Aus der Heimat
Folge 180 Donnerstag , den 4. Auguft

Leer Stadt undund Land
Leer , den 4 . August 1938 .

Gestern und heute
otz . Die tägliche Unfallchronit meldet auch in diesem Som¬

mer leider viele Fälle , in denen Menschen am Wasser , statt
dort ungetrübt Freude und Erholung zu finden , zu Tode
tommen . Gerade in den verflossenen heißen Tagen ist die
Kurve der Unfälle durch Ertrinten erschref =
kend gestiegen . Wird das Opfer beim Baden vom Herz¬
schlag überrascht , dann können teine guten Ratschläge nügen ,
es sei denn der , daß man nicht mit erhittem Körper ins
Wasser springen sollte . Aber die vielfachen Erfahrungen leh¬
ren , daß doch der tragische Ausgang solcher Unglücksfälle zu
vermeiden ist , wenn ganz bestimmte Regeln befolgt werden .
Es ist bestimmt für einen erwachsenen Volksgenossen kein
Fleck auf dem Schild seiner Ehre , wenn er zugeben muß , daß
er nicht schwimmen kann . Die Umsicht , mit der heute unsere
Jugend zum Schwimmen erzogen wird , hat eben früher ge¬
fehlt . Jeder des Schwimmens unkundige Boltsgenosse sollte
daher , wenn er hinfort die Badefreuden ungeschmälert ge¬
nießen möchte , lieber einmal für kurze Zeit an der Angel
hängen zum Erlernen des Schwimmens , als daß er in die
Verlegenheit kommt , sich selbst und anderen nicht helfen zu
tönnen . Das Schwimmen sollte im Sinne des Wortes zu

einer Voltssache werden und darüber hinaus müßte jeder
Schwimmer zu einem Rettungsschwimmer werden !

So leichtsinnig wie manche Voltsgenossen sich an ihnen un¬
bekannten Gewässern tummeln und dabei ihr Leben aufs

Sviel legen , so leichtsinnig handeln auch viele Volksgenossen
gegen die Bestimmungen zur Verhütung von Wald¬
brandgefahr . Wie leicht bei der gegenwärtigen Hitze
and der damit verbundenen Dürre von Bäumen und Sträu¬

chern ein Waldbrand entstehen kann , lehrt die jüngste Wald¬
brandkatastrophe im Kreise Aschendorf -Hümmling , die aller¬
bings nicht durch leichtsinnige Volksgenossen entstanden sein
foll . Der größte Feind unserer Wälder ist das Feuer . Das
ausgetrocknete Unterholz ist ein förmlicher Nährboden für
Fenersbrünste und ein Funke bann genügen , um den Wald
in ein Flammenmeer zu verwandeln . Darum : Volksgenossen ,
hütet im Walde und auf der Heide den Funken !

GA. -Sportabzeichenträger herhören !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

otz . Alle SA . -Sportabzeichenträger haben sofort bei den
Einheiten , in denen sie die Wiederholungsübungen abgeleistet
haben , einen ausgefüllten Fragebogen und ein Lichtbild
(Aufnahme ohne Kopfbedeckung , Vorderansicht ) abzugeben .
Fragebogen und Lichtbild gelten als Unterlage für die SA. ¬
Sportabzeichen - Urkunde .

Die SA . -Sportabzeichenträger der SS . , des NSKK . und

einzureichen .
der Polizei brauchen die oben angeführten Unterlagen nicht

Die Fragebogen sind bei den SA . - Stürmen zu erhalten , in

chen abgeleistet worden sind.
denen die Wiederholungsübungen für das SA . -Sportabzei¬

Heukontrolle und Aufstellung von Ernteschobern .

Jahrgang 1938

Zur Sparattion des deutschen Volkswagens .

otz . Die am 1. August vom Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley verkündete Sparaftion zum Erwerb des Volkswagen
für alle deutschen Volksgenossen hat , wie überall im ganzen
Reich , so auch im Kreis Leer freudigsten Widerhall gefunden .
Bereits unmittelbar nach Bekanntwerden der Finanzie
rungsbedingungen gingen bei der Kreiswaltung Leer ber
DF . in großer Zahl die Anmeldungen von Volksgenossen
ein , die den Volkswagen erwerben wollen und auch eine
ganze Reihe von Betrieben ist bereits vorhanden , deren Ge
folgschaftsmitglieder Sammelbestellungen aufgegeben haben .
Bei dem überraschend starten Einseyen ber

Anmeldungen fauflustiger Boltsgenoijen

ist es leider noch nicht möglich gewesen , die Anmeldeformu
Vare den einzelnen Dienststellen der Kreise sofort nach der
Verkündigung der Sparaktion zuzuleiten . Auch die Kreis

waltung Leer der DF . ist noch nicht im Besiz der An
meldeformulare , so daß bis auf weiteres alle Amineldungen
von Bestellungen im Augenblid nicht entgegengenommen
werden können . Sobald die Anmeldeformulare für die

Sparaktion zum Erwerb des deutschen Volkswagens bei der
Kreiswaltung Leer der DAF . eingegangen sind , werden alle
interessierten Betriebe und Voltsgenossen durch eine ent
sprechende Veröffentlichung in der Tageszeitung unter
richtet .

otz . Zur Verhütung und Verminderung der Schadenfeuer ,
deren Entstehung auf Selbstentzündung von Heu zurückzu¬
führen ist , muß der Heubehandlung besondere Aufmerksamkeit
zugewendet werden , und zwar müssen regelmäßig in der Zeit
der Selbstentzündungsgefahr Heuuntersuchungen mit den
vorgeschriebenen Heuthermometern vorgenommen werden , da
das bisher geübte Verfahren der Benußung einer Eisenstange Augen auf im Straßenverkehr !
durchaus unzuverlässig ist . Die zuständigen Stellen haben
darüber hinaus darauf zu achten , daß die Heu - und Ernte¬
Schober in einem genügenden Abstand von den Gebäuden auf¬
gestellt werden .

otz . Heute abend Appell der SA -Nürnbergfahrer . Heute
abend findet im Lyzeum der Appell der 45 Marschteilnehmer
der SA vom Sturmbann I / 1 , Leer , statt . Sturmbannführer
Vollmers wird die Angetretenen besichtigen .

Körperschaftsstener beschränkt erhöht .

otz . Im Reichsgesehblatt wird soeben das von der Reich
regierung vor kurzem beschlossene Gesez zur Erhöhung des

törperschaftssteuer für die Jahre 1938 bis 1940 bekanntgege
ben . Das neue Gesez betrifft im wesentlichen nur leie
stungsfähige Gesellschaften .

Die Körperschaftssteuer wird für solche Körperschaften ers
höht , deren Einkommen den Betrag von 100 000 RM . über
steigt . In den Fällen , in denen sie nach geltendem Recht 30
vh . beträgt , stellt sie sich nach der Erhöhung für dus Kalen
derjahr 1938 auf 35 vh . und für die folgenden Jahre 1939
und 1940 auf 40 vh . In den Fällen , in denen die Körper¬

derjahr 1938 auf 17,5 vh . und für die Jahre 1939 und 1940
auf 20 v . erhöht . Die Vorauszahlungen , die ab 10. Septem
ber 1938 bis zur Bekanntgabe des Körperschaftssteuerbeschei
des für 1938 fällig werden , erhöhen sich um ein Drittel . Das
Gesez gilt für das gesamte Altreich , also nicht in Desterreich

otz . Die Helgolandfahrt mit KdF . am kommenden Sonn¬
abend und Sonntag hat bislang ein sehr gutes Ergebnis
hinsichtlich der Anmeldungen gehabt , so daß allen Volks¬
genossen, die an der abwechselungsreichen Seefahrt nach der
Felseninsel teilnehmen möchten , geraten werden muß , sich
umgehend eine Fahrkarte zu sichern . Wer wollte sich das herr¬umgehend eine Fahrkarte zu sichern . Wer wollte sich das herrschaftssteuer zur Zeit 15 vh . beträgt , wird sie für das Kalen
liche Erlebnis einer Nacht - und einer Tagesfahrt auf der See

bei Unterhaltungs - und Tanzmusit entgehen lassen durch zu
späte Anmeldung ! Fahrkarten sind in den bekannten Vor¬

verkaufsstellen der NSG . Kraft durch Freude " im Kreise
Leer und Kreis Aschendorf - Hümmling zu haben .

Wie das Verwaltungsgericht entschied

Zur Vorsicht seien um die gegenwärtige Jahreszeit , in der
ble Heide wieder zu blühen beginnt , die Heidewanderer ge¬
mahnt . Die Kreuzotterngefahr ist , wie Berichte
fiber zahlreiche Fänge an den verschiedensten Orten beweisen ,
In diesem Sommer besonders groß . Man trifft die Kreuz¬
ottern gewöhnlich an solchen Stellen , wo ihr Vorhandensein
laum vermutet wird . In threr Färbung unterscheiden sich
biese Giftschlangen nur wenig von dem dunklen Heideunter¬
grund und nach kalten Tagen sind sie besonders gierig auffer Woche unter dem Vorsiz des Verwaltungsgerichtsdirek¬
Beute . Auf alle Fälle sollte der Heidewanderer ein Fläßchen
Rum oder Kognat bei sich führen , da Akohol das beste Mittel
gegen Schlangengift ist . Auch Milch leistet im gegebenen
Falle gute Dienste .

Beim Sichten des Getreides find schon mehrfach
Rebe mit ihren jungen Keißen angetroffen worden . Auch
Sonstige Wildarten halten sich in den schüßenden Getreide¬
feldern auf . Es ist deshalb beim Mähen des Getreides Vor¬

icht geboten , damit die Tiere nicht verletzt werden .

-

=

Schulung der Betriebsobmänner der Ortswaltung Leer .

otz . Am Mittwoch fand mit einem Schulungsabend im
Saale des Parteihauses an der Brunnenstraße ein Schu
Lungslehrgang für Betriebsbbmänner der
bertrauensratspflichtigen Betriebe innerhalb der Ortswal¬
tung Leer der DAF . seinen Abschluß . Der eine ganz Reihe
bon Vortragsabenden umfassende Lehrgang , zu dem nam¬
hafte Schulungsredner der Bewegung und der DAF . heran¬
gezogen worden waren , diente der einheitlichen Ausrichtung
der Betriebsobmänner auf die Ziele der sozialen Selbstver¬
waltung . Anstelle des Gauschulungswalters Bruhns -Olden¬
burg , der durch anderweitige Inanspruchnahme am Erschei¬
nen verhindert war , sprach zum Abschluß der Kreisobmann
der DAF . des Kreises Leer , Lueken , zu den Betriebs¬
obmännern und wies besonders auf die Notwendigkeit der
fristgemäßen Anmeldung der Betriebe zum 2. Leistungskampf
der deutschen Betriebe hin . Die vertrauensratspflichtigen
Betriebe haben nach Möglichkeit ihre Anmeldung zum
Leistungskampf bis zum 15 . August einzu¬
reichen , während den kleineren Handwerksbetrieben eine

Anmeldefrist bis zum 31 . August eingeräumt ist .
Wie verlautet , soll im kommenden September ein neuer

Lehrgang für Betriebsobmänner durchgeführt werden . In
diesem Lehrgang sollen Arbeitsgemeinschaften gebildet mer¬
ben , in denen dem einzelnen Betriebsobmann die Gelegen¬
heit zur Abhaltung von Ansprachen in kleinem Kreise ge¬

boten werden wird .

Betriebsvolfsbildungswarte werden geschult .

otz . Mit dem heutigen 4. August beginnt in der Reich =
schule WerIsee bei Berlin ein bis zum 13 . Auguft dau¬
ernder Lehrgang für Betriebsvolksbildungswarte , von denen
3 Teilnehmer aus dem Gau Weser / Ems zu entsenden waren .

Bur einheitlichen Ausrichtung der Betriebsboltsbildungs¬
warte werden in diesem Lehrgang in einer Reihe von wich
tigen Referaten grundsätzliche Probleme der Volksbildungs¬
arbeit , insbesondere im Hinblick auf die Betriebsvoitsbil¬
bungsarbeit behandelt . Neben einer umfassenden weltanschau
lichen und fachlichen Schulung werden den Lehrgangteilneh

mehreren Sonderveranstaltungen mustergültige
Volksbildungsveranstaltungen in Betrieben vor Augen ge¬
führt , die beispielgebend und anregend für die fünftige Ar¬
beit der Betriebsboltsbildungswarte in ihrem Heimatgan
Jein werden ,

mern

otz . Das Bezirksverwaltungsgericht hielt am Dienstag die¬

tors Dr . Wolfram eine öffentliche Sigung ab .

Die von dem Kaufmann K. in Leer gegen den Vertreter
des öffentlichen Interesses gerichtete Berufungsklage wegen
Versagung der Erlaubnis zum Betriebe
der Gastwirtschaft in der früher Visserschen Wirtschaft
in Hazum wurde abgewiesen , da das Bezirksverwaltungs¬
gericht ein örtliches Bedürfnis für das Bestehen der Wirt¬
schaft nicht anerkennen konnte ,

Einem Einwohner in Wirdum war durch Verfügung
des Landrats in Norden auf Grund des Gesetzes über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 die Erlauk
nis zum Führen eines Kraftfahrzeuges entzogen worden,
weil er zugestandenermaßen

unter dem Einfluß von Mkohol auf öffentlicher Straße
einen Kraftwagen führte

und durch unvorschriftsmäßiges Fahren einen Verkehrsunfall
verschuldete , bei dem erheblicher Sachschaden entstand . Die
von dem Kraftwagenführer gegen die Entziehung des Füh¬
rerscheins beim Regierungspräsidenten erhobene Beschwerdererscheins beim Regierungspräsidenten erhobene Beschwerde
mar von diesem als unbegründet zurückgewiesen worden . Nun
flagte der Mann beim Bezirksverwaltungsgericht aus Auf¬
hebung des Beschwerdebescheides . Das angerufene Gericht
gelangte zur Abweisung der Klage mit der Begründung , daß
derjenige , der unter Alkoholwirkung einen Kraftivagen
fahre , damit seine ungeeignetheit und Unzu
verlässigkeit beweise und daher nicht im Besize
eines Führerscheins bleiben dürfe . Nach der ständigen Recht¬
sprechung des Oberverwaltungsgerichts müsse grundiäßlich
zum Führen von Kraftfahrzeugen als ungeeignet angeichen
werden , wer ein Kraftfahrzeug steuert , obwohl er war nicht

angetrunken " , aber durch Alkoholgenuß in seiner Fahr
sicherheit beeinträchtigt sei .

Gegen einen Unterhaltspflichtigen aus Leer hatte der Be¬
zirksfürsorgeverband des Kreises Leer Klageantrag erhoben
auf Unterbringung des Pflichtigen in einer
Arbeitsanstalt . Es handelt sich hier um einer der

vielen Fälle , in denen Personen , die von dem zuständigen
Amtsgericht für verpflichtet erklärt wurden , für ihre un¬
ehelichen Kinder Unterhalt zu zahlen , sich dieser Verpflichtung
zu entziehen versuchen und die Kinder der öffentlichen Für¬
forge anheimfallen lassen . Wie die Verhandlungen ergaben ,
ist der Pflichtige Vater eines unehelichen Kindes . Zur Un¬
terhaltsleistung hatte er sich in vollstreckbarer Urkunde vor
dem Amtsgericht in Leer verpflichtet , war aber der wieder¬
holten Aufforderung des Kreisjugendamtes zur Erfüllung
der übernommenen Verpflichtungen nur in vollständig u11=
genügendem Maß nachgekommen , so daß das Kind dem
Bezirksfürsorgeverband des Kreises Leer zur Last fiel . Dieser
wandte sich daher auf Grund der Fürsorgeverordnung flagend
an das Bezirksverwaltungsgericht auf

Unterbringung des Beklagten in einer öffentlichen
Arbeitsanstalt

Hingegen machte diefer geltend , daß er grundsätzlich bereit sei,
die festgelegten Unterhaltsaelder zu bezahlen , sobald er dazu

in der Lage sei . Da der klagende Bezirksfürsorgeverband der
Nachweis nicht erbracht hatte, daß die dem Beklagten ange¬
botene Arbeit aus Arbeitsunlust ausgeschlagen worden ist und
da ferner festgestellt wurde , daß wiederholt Beträge an das
Jugendamt bezahlt worden sind , wies das Gericht die Klage
ab . Dem Beklagten wurde jedoch bei der Urteilsverkündung
eröffnet , daß er bei Besserung seiner wirtschaftlichen Verhält
nisse die vollen Unterhaltungsbeiträge bezahlen müßte , um
seine Unterbringung in einer Arbeitsanstalt abzuwenden .

Ein Händler aus Leer erhob Klage gegen den Regie
rungspräsidenten in Aurich wegen Versagung eines Wander¬
gewerbescheines . Der Antragsteller war schon öfter mit dem
Strafgesez in Konflikt geraten , so daß die erforderliche Zu
verlässigkeit zur Ausübung des Wandergewerbes fehlte. Auch
das Bezirksverwaltungsgericht lehnte aus diesen Gründen
die Klage ab .

Fräulein Angelika Klasen auf Gut Halte flagte gegent
den Regierungspräsidenten in Aurich . Die Klägerin hatte
nom Deich und Sielamt in Leer eine Aufforderung erhalten ,
die Pumpe in Emsdeich , die sich auf ihrem Gut befindet , in
schaufreien Zustand zu versetzen . Die Klägerin bestreitet ihre
Unterhaltspflicht . Früher befand sich an der fraglichen Stelle
ein Siel . Als im Jahre 1910 der Fiskus verlangte , daß die
auf dem Deich befindliche Fabrit des Gutsbesizers Klasen , des
Vaters der Klägerin , entfernt würde , wurde auch erörtert ,
das Siel gleich mitzuentfernen . Nach dem damals hierüber
abgeschlossenen Vertrage hat der Fisus sich verpflichtet , eine
Pumpe anstatt des Sieles anzulegen , die bei Anlegung des
Deiches mitherzustellen war . Gegen die oben erwähnte Auf¬
forderung des Deich - und Sielamtes Leer hatte Fräulein

lasen beim Regierungspräsidenten Beschwerde erhoben , die
abgewiesen wurde . Das Bezirksverwaltungsgericht verkün
dete seine Entscheidung dahin , daß die Klägerin zur Unter¬
haltung der Pumpe nicht verpflichtet sei . Es hob die Auffor
derung des Deich - und Sielamtes in Leer und den Be¬

schwerdebescheid des Regierungspräsidenten auf mit der Be¬
gründung , daß die Deichacht seit 25 Jahren immer die Kosten
der mehrfachen Reparaturen getragen habe , für alle Anlagen

im Deich verantwortlich sei sowie die Kosten für deren In¬

standsetzungen zu tragen habe .
Gegen den Oberbürgermeister der Stadt Emden klagte eine

Genossenschaft

wegen zu hoher Heranziehung zur Lohnfummenstener
( Gewerbesteuer ) .

Die Klägerin ist veranlagt zur Gewerbesteuer für ihre Fili
alen im alten Bezirk Emden und in den im Jahre 1928 nach
Emden eingemeindeten Stadteilen Borssum und Wolthusen
Die Höhe der Steuer für den Bezirk der alten Stadt Emden
wird von derklägerin anerkannt . Streit herrscht lediglich um
die Höhe der Steuern in den eingemeindeten Ortschaften Die
Klägerin machte geltend , daß die damals abgeschlossenen Ver
einigungsbedingungen den in Borssum und Wolthusen ande
sässigen Steuerpflichtigen noch für eine gewisse Zeit nach
Vollziehung der Vereinigung günstigere Steuerbedingungen

gewährleisteten . Das Bezirksverwaltungsgericht erkannte
aus diesem für zutreffend erachteten Grunde auf Herabmins
derung der veranlagten Steuer um 177 . 52 M. 5 . K .



Großfahrten und
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Zeltlager 1938
des Bannes , Jungbannes
und Untergaues Leer ( 381 )

Fahrtengruppe des Jungbannes 381 5. Böhmer
otz - zu schnell find die schönen Tage vorüber . Nach kurzem

Marsch bestiegen wir den Zug nach Waldshut . In Singen unter¬
brachen wir die Fahrt . Hier liegt der Hohentwiel , bekannt
weil er die älteste und stärkste Burg Deutschlands ist. Gewaltiges
Mauerwerk gibt Zeugnis davon , daß der Hohentwiel mit Recht
als uneinnehmbar galt . Leider sind heute nur noch Reste zu sehen .
Neber 1 Stunde fletterten wir zwischen dem alten Mauerwerk um¬
her . Zu Mittag hatten wir uns in der Hoffnung auf ein billiges
and gutes Mittagessen bei den Maggi - Werken angemeldet . Fast 2
Stunden besichtigten wir die einzelnen Abteilungen dieses weltbe¬
rühmten Wertes .

Weiter gings nach Waldshut . Da wir Schweizer Gebiet
durchfuhren , mußten wir unser Bargeld abliefern . Vielleicht hatten
die Beamten Angst , daß wir mit unserer gewaltigen Fahrtenfasse
( Börn , lach nich ) das Weite suchten . Hinter Schaffhausen sahen wir
vom Zuge aus für einen Augenblick den Rheinfall . In Waldshut
fiegen wir aus und übernachteten in einer Hütte , die sehr schön
lag und als Jugendherberge hergerichtet war . Es gab dort ein
Glas Milch und dann legte sich alles frühzeitig in die Koje , um
nene Kräfte für den folgenden Tag zu sammeln .

Wir haben Glück , denn alle Tage lacht die Sonne , und mancher
Schweißtropfen wird auf der Fahrt vergossen . Unsere Stimmung

t prima und wir mögen nicht daran denten , daß die letzten
Tage angebrochen sind .

scheint im Durchschnitt gut zu werden , wenn auch der Ertrag
an Stroh geringer als sonst bleibt . Die Erntearbeiten wer¬
den wesentlich erleichtert , da fast fiberall mit der Maschine
gemäht werden kann . Für den Bauer ist das von großem
Wert , da zur Erntezeit der Mangel an Arbeitskräften beson
ders fühlbar ist .

otz Heisfelde . Unsere Rasensportler bereiten sich
auf ben Gründungstagihres VFR, der sich in diesen August¬
tagen zum 14. mal jährt , vor . Der Zufall will es , daß das 14 .
Stiftungsfest am 14. gefeiert wird. Das sportliche Programm
des Tages darf sich sehen lassen . Während die 2. Mannschaft ,
wie wir bereits furz berichtet haben , zusammen mit Sportka¬
meraden aus Leer , Warsingsfehnpolder und Collinghorst ein
Pokalturnier bestreitet , ist es der Vereinsleitung gelungen , für
die 1. Mannschaft die 1. Marineelf der 8. S . St . A. Leer zu
einem Wettspiel zu gewinnen . Inzwischen sind die Umbauar¬
beiten auf dem Fußballplatz bei Barkei soweitvorangekommen,daß der Uebungsbetrieb demnächst wieder beginnen tann .

otz . Hesel . Die Straßenbauarbeiten
Walde

Benstrecke im Zuge der Straße Oldenburg - Ostfriesland
die Verbreiterung und Fachlegung der Waldstra¬

schreiten ristig voran . Ein langes Straßenstück ist bereits in
ganzer Breite ausgebaut . An den noch nicht in Angriff ge¬
nommenen Teilen der Straße lagert bereits das Baumate¬
rial , oder werden noch Materialien angefahren .

-
im

otz . Holtland . Ach , hätten wir doch eine Bade¬
anstalt " . Die Jugend unseres Dorfes badet an den heißen
Sommertagen in der Ehe und sie findet viel Freude am
Tummeln im tühlen Naß . In unserer Gegend gibt es noch
feine Dorfbadeanstalten , so daß die Jugend , will sie baden ,
schon in die Ehe springen muß . Immerhin ist das unbeauf =
fichtigte Baden im Freien gefährlich und es fann sich leicht
einmal ein Unfall ereignen , ohne daß dann sofort Hilfe zur
Stelle ist . Mit dieser Feststellung soll der Jugend - nicht das

au der Arbeit . Der zweite Schnitt in den Weeden verspricht
gut zu werden .

otz . Veenhusen . Neue Bausorhaben . In nächster
Zeit ist an der Straße mit der Fnangriffnahme von weiteren
drei Neubauten zu rechnen . Für die Witwe Dietmann ,
sowie den Fahrradhändler E. Boelsen wird mit dem Bau
eines Geschäftshauses begonnen , während Gastwirt Tuitjer
neben seinem Platzgebäude ein neues Wohnhaus errichten
läßt . Auf den Kirchenländereien bei der Bahn ist der Bau von
drei kleinsiedlungen . vorgesehen . Dazu kommen
boraussichtlich noch zwei Arbeitertleinsiedlungen
im Ortsteil Veenhuser -Kolonie .

otz . Veenhusen . Die Straßendede der Dorfa
straße wird z . 3t . gründlich überholt und verstärkt . Eine
Splittauflage wird zu diesem Zweck in die Teerdecke eingewalzt .

lichen Witterung trocknet der in Ringe und Stuten " auf
otz . Warsingssehn . Torfabfuhr . Bei der hochsommer

gesezte Torf jetzt rasch , so daß er überall in Bülten gesetzt
werden kann . Von den am Vorfluter und an den anderen

Sandwegen lagernden Haufen konnten bereits die ersten Fu
der abgefahren werden .

otz Widdelswehr . Geldbörse gefunden . Auf der
Reichsstraße 70 wurde etwa Mitte des Monats Juni zwischen
Widdelswehr und Jarssum eine lederne Geldbörse gefunden .
Der Eigentümer tonnte bislang nicht ermittelt werden . Eis
gentumsansprüche tann der Berlierer beim Landratsamt

Leer binnen einer beschränkten Frist geltend machen .

otz . Zwischenbergen . Von der Obsternte . Recht vers
schiedenartig ist es mit der Obsternte in diesem Jahre bestellt .
Während vielerorts die Bäume ohne Früchte dastehen , gibt
ea hier noch viele Bäume , die reich mit Früchten Behangen
sind .

Baden in der Che verleidet werden, doch mag fie dazu die aus dem Oberledingerlandnen , erneut die Notwendigkeit des Baues von Dorfbadean¬
stalten vor Augen zu führen .

Blasiwald , den 31 . 7. 1938 . Heute abend sißen wir in Blafi¬
wald . Die Jugendherberge ist überfüllt , Ein Italiener hat uns
eine geräumige Scheune zur Verfügung gestellt. Wir finden das

Duartier schöner als alle bisherigen . Oben schlafen wir , unten
ft der Tagesraum und draußen in Muttergrün die Küche. Wir haßengraben . Am Montagnachmittag fuhr ein schwer be¬ben eine wunderbare Kochstelle am Bach hergestellt und ein großer

Wedtopf wird nicht falt . Während wir schreiben , hoch oben auf
bem Berge fißend , reinigen unsere Pimpfe das Quartier . Einige
von ihnen hacken Holz für den Morgenkaffee , andere bemühen fich,
mit Sand nnd Jmi den schwarzen Topf zu reinigen . Doch nun
etwas darüber , wie wir den Sonntag verlebten .

Der Vormittag stand im Zeichen des Küchendienstes . Ungeüble
bände sollten 20 Pfund Kartoffeln schrabben und genau nach An¬
weisung einen Buding zubereiten , der dieses Mal wirklich steif
wurde ( in Titisee wurde er ja nur eine Suppe ) , das Mahl ist vor¬
züglich geglückt und die Knackwurst dazu hielt für den ganzen Tag
bor . Am Nachmittag gab es zur Feier des Tages Kaffee und Ku¬
then . Dann verlebten wir herrliche Stunden auf dem Schlub¬
fee . Wir ruderten , paddelten und schwammen . Dabei sei er =
wähnt , daß Karl Heinz Koch ans Borkum und Reinhard Ohlendorf
aus Neermoor den Reichsschwimmschein II (45 Minuten schwimmen )
and Klaas Brückmann , Neermoor , und Walter Henning , Weener ,
ben Reichsschwimmschein I ( 15 Minuten schwimmen ) erwarben .
Morgen marschieren wir nach Todtmoos und nehmen über¬
morgen am Abschiedsabend der KdF - Fahrer aus Gau Weser - Ems
In 3e II teil . Dort werden wir mit unseren Liedern und Späßen
des Programm bestreiten . Die HJ . von Zell hat uns Freiquar¬
thre zur Verfügung gestellt. Schade , daß wir nicht noch 4 Wochen
Zeit haben .

Jungmädel im Sommerlager Fallingbostel
otz. Jetzt haben wir Jungmädel in Fallingbostel unsere

halbe Lagerzeit schon um , und es wird Zeit , daß wir noch wieder
einen furzen Bericht schicken . Alle Mädel find noch gesund und
munter . Ein Jungmädel hatte etwas Leibschmerzen was
Wunder auch , wenn man 6 Teller Suppe it ! Aber dieses
Meine Leiden war bald wieder mit einigen Hoffmannstropfen un¬
ferer Apotheke " geheilt . Wer denkt , wir faulenzten den ganzen
Tag , hat sich geirrt . Wir haben schon fleißig geturnt , haben Wett¬Spiele um einen übriggebliebenen Kuchen gemacht, haben gesprun
gen , gelaufen , geworfen , geschwommen usw . Alle Madel , die
fich gemeldet hatten , haben bis jetzt die Uebungen bestanden .

Heute abend haben wir einen Erzählerwettstreit . Die Mädel
Then lagerscharenweise zusammen und suchen sich ein schönes Mär¬
chen aus . Jede Schar will doch das schönste Märchen erzählen ; es
tommt doch bann ins Lagerbuch. Beichnungen und Photographien
für das Lagerbuch haben wir auch schon angefertigt .

Hier ist eine Bullenhize , deshalb liegen wir jeden Tag - 1
Stunde in der Badeanstalt . Zum Schluß möchte ich Euch noch
mitteilen , daß das Essen einfach prima ist . Zur Beruhigung der
Eltern fann mitgeteilt werden , daß wir einen Lagerarzt haben , der
jederzeit zur Verfügung steht und uns auch schon öfter besucht hat .
Doch nun Schluß für heute , denn sonst haben wir zu Hause nichts
mehr zu erzählen .

Es grüßen die Mädel aus dem Lager Fallingbostel .

otz . Brinkum . Die Kornernte beginnt Im rei¬
Jen goldgelben Korn rattern die Mähmaschinen und Garbe
an Garbe reiht sich auf den Feldern . Der Roggen steht hier
burchweg sehr gut ; das Korn hat sich in diesem Jahre nur
menig gelagert . Wenn das Wetter weiterhin günstig bleibt ,
wird in wenigen Tagen mit dem Einfahren und auch zugleich
mit dem Dreschen begonnen werden können . Die Hackfrüchte
haben sich in letzter Zeit gut erholt , ebenso die Wiesen und
Weiben. Allem Anschein nach wird der zweite Grasschnitt
gut werden .

otz . Eisinghausen . An der Reichsstraße werden jetzt
die weiteren Borbereitungen zum Ausbau der Straßenstrecke
Mostermühle Veenhusen getroffen . Täglich bringen Last¬
wagen große Ladungen von Granit -Kleinpflastersteinen dort¬
hin Der Beginn dieser Straßenerneuerungsarbeiten dürfte
Ende September erfolgen .

otz . Groß - Oldendorf . Kultivierungsarbeiten .
Noch vor einigen Jahren sah man zu beiden Seiten des We¬
ges Neudorf -Neufirrel unabsehbare Moor - und Heideflächen .
Große Flächen wurden einer gründlichen Kultivierung unter¬
zogen . Die Ländereien waren größtenteils Eigentum der
hiesigen Bauern . Ein großer Teil wurde von den Ansied¬
lern des vorgenannten Weges fäuflich erworben . Viele Volts¬
genossen haben hier Gelegenheit gefunden , sich eine Kolonat¬
stelle zu schaffen . Die Dedlandflächen verschwinden auch hier
immer mehr und nur noch einige Jahre wird es dauern ,
dann werden die großen zusammenhängenden Heideflächen
berschwunden sein .

otz . Groß -Oldendorf . Drocke Tied . Nachdem auch hier
bie Heuernte beendet ist, wurde auf den hochgelegenen Geeft¬
Tändereien mit der Kornernte begonnen ; man sieht hier be¬
reits überall die ersten Socken stehen . Der Körnerertrag

otz . Holtland . Anhänger fuhr in den Stra

ladener Lastkraftwagen mit Anhänger in Richtung Leer .
Einige hundert Meter vom Hotel Brent entfernt löste sich der
schwere Anhänger und landete im Straßengraben . Wie durch
ein Wunder tippte der Wagen nicht um , obwohl er schwer
zur Seite hing . Zum Glück befand sich zur Zeit des Unfalls
niemand auf der Straße . Der schwer beladene Anhängerniemand auf der Straße . Der schwer beladene Anhänger
wurde später wieder auf die Straße gezogen .

otz . Hollriede . Von der Imterei . Wie man aus
Imkerkreisen hört , hat die Lindenblüte . in diesem Jahre eine
gute Honigtracht gebracht . Zur Zeit steht der Buchweizen in
voller Blüte , der ebenfalls den fleißigen Sammlern eine gute
Weide bietet . Doch bleibt die Heide zur Haupternte den
Vienen vorbehalten , von der bereits überall die ersten An¬
fänge sich zeigen .

otz . Königsmoor . Hochbetrieb im Moor . Auf den
hiesigen Mooren gab es in den letzten Tagen wieder Hoch¬
betrieb . Der hier gegrabene schwarze Torf ist soweit trocken ,
daß er in großen Haufen zusammen geworfen werden konnte .
Die Togenannten „ Bülten " sieht man schon von weitem . Viele
Kolonisten haben immer noch durch den Torsverkauf eine
lohnende Nebeneinnahme . Besonders früh gegrabener Torf
wird schon abgefahren . Das Moor ist augenblicklich wieder
soweit abgetrocknet , daß man es mit Gespannen überall befah¬
ren kann . Die Sandwege führen schon wieder viel Mull¬
sand , so daß die Zugtiere schwer arbeiten müssen .

otz . Logabirum . Glid im Unglüd . Als am Mitt¬
woch in den Abendstunden ein Motorradfahrer die Kurve bei
Klostermanns Gastwirtschaft nahm , glitt er aus und kam zu
Fall , erfitt aber zum Glüd nur Hautabschürfungen . Die
schwere Maschine hatte nach dem Unfall unbedeutende Be¬
schädigungen aufzuweisen .

otz . Meerhusen . Guter Stand des Buchwetzen 3 .
Seit einigen Tagen steht hier der Buchweizen in voller Blüte .

diese Frucht doch einen guten Ertrag zu liefern .
Wenn auch die Anbauflächen nicht groß find , so verspricht

otz . Nortmoor . Heuernte bis auf Rest arbeiten
beendet . Durch das in der legten Zeit herrschende bestän =
tige Wetter konnten die Bauern und Kolonisten recht schnell
das Hen bearbeiten und einfahren . Das im Hammrich üppig
gewachsene Gras fonnte zu wertvollem Heu getrodnet wer
den . Da durch die geschaffene bessere Entwässerung die hier
orts gelegenen niedrigen Wiesen in diesem Jahre gut trocken
sind und überall gut mit Gespannen befahren werden können ,
ist den Wiesenbefizern gut gedient . Durch die anhaltende
Trockenheit bekommen die Sandwege schon wieder Mullsand .
Die höher gelegenen Wiesen und Weiden leiden unter der
Trockenheit .

-

-

Oldersum . Von den Werften . Nach gründlicher Ueber¬
holung ist das 250 t große Seemotorschiff , Hermine " , Kapi¬
tän und Eigentümer U. Kiepe - Haren a . d . Ems , wieder zu
Wasser gelassen . Das Schiff hat inzwischen die Stückgutfahr¬

bigung am Borderschiff ist die Seemotortjalt , ,Drei Gebrü
ten wieder aufgenommen . Nach Beseitigung einer Beschä

der " Kapitän Knode - Idafehn , wieder threm Glement über¬
geben worden . Auf die Helling am Sieltief wurde zwecks
Instandseßung das Motorschiff , , Teelte " , Heimathafen Große¬
fehn , auf Slip geholt . Das Motorschiff , ,Harmtea " , Schif¬
fer Saathoff aus Ludwigsdorf , ist , nachdem die Reparatur¬
arbeiten fertiggstellt waren , zu Waffer gelassen worden und
hat seine Frachtfahrten wieder aufgenommen . Auf die

freigewordene Helling wurde das Motorschiff , ,Beni " , Kapi¬
tän und Eigentümer K. de Groot - Jheringsfehn , zwecks Aus¬
befferung , Reinigung und Anstrich auf Slip gelegt . Die
Motortjalt Immanuel " , Kapitän Gerd Luttermann , Hei¬
mathafen Warsingsfehn , wurde auf der Schiffswerft überholt .
Das Fahrzeug wurde jetzt zu Wasser gelassen und wird es in
den nächsten Tagen seine Frachtfahrten wieder aufnehmen .

-

otz Schwerinsdorf . Nener Kaufmann im Dorf .
Die Rostampsche Gemischtwarenhandlung an der Hauptver¬
kehrsstraße wurde zum 1. August von Gemischtwarenhändler
Johanni aus Heisfelde übernommen , der den Betrieb käns¬
lich erworben hat .

otz . Stickhausen . In den wetten meeden , in denen
letthin überall die Grasschneider am Werte waren , herrscht
jeßt wieder etwas mehr Ruhe . Das meiste Hen ist bereits
abaefahren ; nur hier und dort find noch einige Nachzügler

West chauderfehn , den 4. August 1938 .

Fehntier Lagebuch
otz . Die Fehnjugend ist stets sportfreudig gewefen und e

hat hier immer schon Sportbegeisterte gegeben , die sich für
die Förderung des Turn - und Sportgedantens mit ganzer
Straft einsetten . Die Schwierigkeiten , die mit der Sportaus
übung auf dem Lande oft verbunden sind , wurden übers
wunden und wir verfügen hier über einen guten Sportplat
und die Fehntjer Fußballmannschaft , um nur eine Sports
gruppe einmal besonders zu nennen , hat schon auf vielen
Sportplägen fiegreich bestanden . Den Sportfreunden von
Westrhauderfehn und Umgegend , aber darüber hinaus allen
Volksgenossen und Volksgenossinnen wird es eine besondere
Freude und ein besonderes Erlebnis sein , daß der
, Olympia " Film zum Wochenende hier gezeigt wird .

Nicht nur im Interesse der Sportförderung , sondern im In
tereffe des Olympischen Gedankens sei auf diesen padenden
Film hingewiesen , der auch dem Sport sonst Fernstehende
packt und mitreißt . Obwohl wir jeßt , zur Ernte , m eines
brocken Zeit leben , sollte man sich doch die Zeit , den Olympia¬
film zu besuchen , nehmen .

"1

Nach dem Sommerschlußvertauf find es jetzt Ste Restes
tage , die unseren Hausfrauen manche gute Einkaufsgele
genheit bieten . Wenn ' t Geld man dor is infopen willen
wi dann wall " sagen viele und sie haben Recht ; es läßt sich
schon gut einkaufen in dieser Zeit , wenn man eben das bare
Geld zur Hand hat .

Hochbeladene Torfschiffe sieht man jetzt auf den Kanälen
fahren . Der diesjährige Torf ist gut abgetrodnet ; er wird
jezt eingefahren und teilweise auch schon zu Schiff abtransa
portiert , um verkauft zu werden .

Hingewiesen werden muß darauf , daß in dieser Zeit , Ha
auf allen Straßen und Wegen die Erntewagen fahren , besons
dere Vorsicht im Verkehr obwalten sollte . Der Lenter cines
Erntewagens , zumal wenn der Wagen hochbeladen ist , kann
sich nicht gut umschauen ; er muß eben rechts fahren , um von
vornherein alle Gefahrenmöglich eiten zu mindern . Dieser
Tage tonnte man hier in der Gegend auch leider wieder
Fahrer beobachten , die unentwegt mitten auf der Straße
fuhren , ohne sich um andere Verkehrsteilnehmer zu füm
mern .

otz . Auszeichnung für Kreisführer Graepel . Am Diens¬
tag besuchte der Landesgebietsführer Nordwest Generalleut
nant a . D. Fritsch aus Hamburg den Kreisführer unseres
Kreisverbandes Leer Pg . Theodor Graepel in West¬
rhauderfehn , um ihm persönlich das goldene Kyffhäuser¬
Ehrenzeichen 1. Klasse zu überreichen . Graepel ist seit 1927
Kreisführer des Kreisverbandes im NS . Reichstriegerbund ;
der Kriegerkameradschaft Westrhauderfehn gehört er bereits
seit 30 Jahren an . Unter seiner Führung erfolgte 1934 die
Umwandlung der früheren 46 Kriegervereine in 46 wamevad¬
schaften des Bundes .

otz . Untersuchungen über die soziale Struktur der Bevölke
rung des Oberledingerlandes werden z . Zt . durch Studenten
der Universität Göttingen durchgeführt . Die Untersuchungen
finden jegt in Westrhauderfehn statt , wo man der Arbeit der
Studenten allgemein Interesse und Verständnis entgegen
bringt .

otz . Burlage . Eine Gemeinschaftsfeier veran
stalten am kommenden Sonntag hier die NS . - Frauenschaft
und das Deutsche Frauenwert . Ein vielseitiges Programme
ist zusammengestellt worden . Die Frauen werden sich bemü
hen , in der drocken Erntezeit unseren Landleuten einen fro¬
hen Sonntag zu bereiten .

otz . Collinghorst . Neuzeitliche Einrichtungen
schaffen sich auch die hiesigen Bauern und Landwirte auf
ihren Gehöften . In diesem Jahre sind bereits über 20 neue
Jauchegruben im Dorf gebaut worden und jetzt werden wie¬
derum weitere Fauchegruben , bzw . moderne Düngerstätten
angelegt . Im Zuge der Erzeugungsschlacht wird eben jedes
Mittel Anwendung finden , um alles , was aus dem eigenen
Betriebe für den Betrieb Verwendung finden kann , voll
auszunuzen .

otz . Jdehörn . Ernte im Moor . Mit dem Schneiden des
Roggens ist zu Beginn dieser Woche auch hier im Moor fast
überall begonnen worden . Bei dieser Witterung brauchen die
Hocken nur einige Tage auf dem Felde zum Trocknen zu
stehen , um eingefahren werden zu können , so daß man schon
bald die ersten Roagenfuhren wieder fahren fchen tann



Nündblick über Oftfriesland
Aurich

Zwölfjähriges Kind beim Baden ertrunken .

otz . Im Ulfertsschen Rolf in Upgant - Schott ertrant
gestern die zwölfjährige Berndine Sander aus Moore
Husen , Kreis Aurich . Das Mädchen badete dort mit eini¬
gen anderen Kindern , unter denen sich auch eine etwa gleich
altrige Verwandte befand . Diese Kinder bemerkten plög¬

ch , wie die Kleine im Wasser versant und nicht wieder auf¬

tauchte . Leider befanden sich Personen , die tauchen tonn¬

ten , nicht in der Nähe . Verschiedene gute Schwimmer war¬

Den jedoch sofort herbeigerufen , doch gelang es erst nach etwa

% Stunden deni Besitzer des Kolks , Kaas Ulferts , die

Leiche des Mädchens zu finden und aus dem Wasser zu holen .

Wie durch einen Arzt festgestellt wurde , ist das Mädchen ei¬

nem Herzschlag erlegen , von dem es plößlich beim Baden be¬

troffen wurde . Die so jäh Verstorbene war die älteste Toch
ter des in Moorhusen wohnenden Wertmeisters bei der

Dreschmaschine Wilm Sander . Die Eltern werden von

dem schweren Schicksalsschlag um so härter getroffen , als fie

erst vor kurzem ein anderes Kind verloren .

otz . Diamantene Hochzeit in Tannenhausen . Am Mittwoch

fonnte das Ehepaar Bauer Rolf Wessels und Frau Doro¬

thea , geb . Aatmann , das seltene Fest der Diamantenen Hoch¬
zeit feiern .

otz . Eine Sigung der Stadträte und Natsherren unserer
Stadt befaßte fich mit mancherlei Verwaltungsvorlagen . Der
von der Stadt neu angeschaffte Krankentransportwagen
wurde vorgeführt und besichtigt . Für den Reichsluftschutzbund
wird ein Uebungsbrandhaus auf dem Hofe der Berufsschule
gebaut . Diese allgemein interessierenden Dinge seien aus der
Vielheit erwähnt . Im übrigen wurden Rechnungsangelegen¬
heiten beraten .

Emden

Bier Logger brachten 3 728 Kantjes Heringe an .

Bei den Emder Heringsfischereigesellschaften tamen vier
Logger von der zweiten Fangreise zurück , die insgesamt einen

Fang von 3 728 Kantjes Heringen mitbrachten . Bei der Em¬
der Heringsfischerei kamen die Logger AE . 6 ,, Lisa " , Kapitän
H. Saathoff , mit 682 Santjes und AE . 20 , , G . F . Zimmer¬

mann " , Kapitän Fr . Humke , mit 970 Kantjes an . Der
Logger AE . 81 Marrs " , Kapitän W. Dornbusch , löscht bei .
der Dollart AG . 1080 Santjes Heringe und bei der Herings¬

fischerei „ Großer Kurfürst " legte G. 118 Joh . Wessels " ,
Kapitän H. Jürgens , mit 996 Kanties an .

Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr . Der Führer
und Reichstanzler hat mit Erlaß vom 17 . Juni 1938 dem
Heizer Josef Authoff , Herrentor 9 , für die Rettungstat
am 29 . Januar 1938 die Erinnerungsmedaille für Rettung
aus Gefahr verliehen . Anthoff hatte in der Nacht vom 28 .

zum 29 . Januar 1938 einen angetrunkenen Seemann , ser
in den Falderndelft geraten war , vom Tode des Ertrinkens
gerettet . Die Rettung war sehr schwierig und für Anthoff
mit Lebensgefahr verbunden . Die Auszeichnung nebst Ur¬
tunde wurde dem Heizer Anthoff vom Oberbürgermeister per¬
fönlich überreicht .

Rekrutenvereidigung bei der 6. M. A. A. Am Mittwoch¬
bormittag erfolgte auf dem Hofe der Kaserne der 6. M. A. A.

die Vereidigung der Rekruten der 2. Kompagnie der Abtei¬
Jung .

Vertreter des Leipziger Mesamts für Ostfriesland . Zum ehren¬
amtlichen Vertreter des Leipziger Mesamts für den Bezirk der

Industrie und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg
ist der Kaufmann H. Heiten 3 , in Firma Graepel , Porzellan¬

handlung , Emden , ernannt worden .

otz . Dienstjubiläum . Der Schiffsführer August Rüther
tann heute auf eine fünfundzwanzigjährige ununterbrochene
Tätigkeit im Wafferbootsbetrieb der Firma Johann Hui¬

zenga zurückblicken .

otz . Dienstjubiläum . Ende Juli konnte der beim Preußischen
Wasserbauamt Emden auf Dampfer Wilgum " beschäftigte Steuer¬
mann Meinte Zimmermann auf eine 25jährige Dienstzeit zu¬
rficbliden .

otz . Pferde gestohlen . In der Nacht vom 1. auf den 2 .

August find auf einer Weide in Groß -Albringswehr zwei
Enterfohlen entwendet worden . Beschreibung der beiden
Fohlen : Dunkelbraune Wallache mit je einem Stern . An
beiden find die Hinterfüße etwas weiß , Ein Fohlen hat ein
durchgehendes Loch durch die linke Bace . Ueber den Ver¬
bleib der Fohlen erbittet die Kriminalpolizei Nachricht , die
auch vertraulich behandelt wird .

Segelboot gestohlen . In der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch wurde von bisher unbekannten Tätern das Segelboot

Seolus " vom Liegeplay an der Kettenbrücke gestohlen . Die
Diebe tamen aber mit dem Boot nicht weit , da sie wegen der
Höhe des Mastes die Eisenbahndrehbrücke nicht passieren
tonnten und das Boot dort nachdem sie es gründlich
durchsucht hatten liegen lassen mußten .-

-

otz . Fahrraddiebstähle . Gestohlen wurde ein Fahrrad
Marte , Grigner " , das Zwischen beiden Sielen " vor einem
Geschäftshaus abgestellt worden war . Ein weiteres Fahr¬
rad Marte Helgolandia " wurde einer Anwohnerin der
Geibelstraße entwendet . Das Fahrrad war unangeschlossen
am Gartenzaun aufgestellt worden .

otz . Ein rabiater Mann . Ein Mann , der nach dem Genuß von
Altohol in einem Lokal im Außenhafen Händel begann , wurde
auf Ersuchen des Wirtes von der Wasserschußpolizei in der Ver¬
mahrzelle des Wasserschutes untergebracht . Dieser Raum behagte
dem Mann fo wenig , daß er hier alles demolierte , was er nur
irgendwie kleinfriegen konnte . Er mußte dem städtischen Polizei¬
gefängnis zugeführt werden , von wo nun seine Ueberführung ins
Amtsgericht erfolgen wird .

Rorden

otz . Ein Beispiel wahrer Volksgemeinschaft . Der Anwoh¬
ner Konten von der Hinterlohne läßt sich am Loogerweg
ein leines Wohnhaus bauen . Leider mußte der Bauunter¬
nehmer die Arbeiten unterbredjen , weil es ihm an Arbeits¬
fräften mangelte . Nun sieht man Tag für Tag die Nachbarn
des Bauherrn nach Feierabend auf dem Bauplag arbeiten ,
Das ist Voltsgemeinschaft und Kameradschaft im wahrsten
Sinne des Wortes .

Neuer SA -Sturmbannführer . Mit Wirkung vom 1, Au¬

gust ds . s . ist die Führung des Sturmbannes II / 1 Norden
dem Sturmbannführer Webetin , zuletzt Führer des

Sturmbannes 1/19 Varel , übertragen worden . Der bisherigeSturmbannes 1/19 Varel , übertragen worden . Der bisherige
Führer des Sturmbannes II / 1, Obersturmbannführer Ger¬

hard Rewerts , der Träger des Goldenen Ehrenzeichens
der Partei ist, ist in anderer Gigenschaft nach Wilhelmshaven
berufen worden .

otz . Lütetsburg . Ein bedauerlicher Unfall er

eignete sich hier . Ein Gehilfe vom „ Junkerspla " war mit

einem Gespann unterwegs , um Klee zu holen .um Klee zu holen . Plöglich
scheute das Pferd und ging durch . Die Erdkarre tippte uni ,
und der Gehilfe stürzte . Unglücklicherweise bekam er durch
die Erdfarre einen Schlag in den Rücken . Es mußte sofort

ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden .

Wittmund
Der Grasotz . Collrungermoor . Meed evertäufe .

wuchs in den Meeden und Grünlandflächen der Staatlichen

Moorverwaltung Collrungermoor ist durchschnittlich in die

sem Erntejahr zufriedenstellend geraten , stellenweise war der

Graswuchs sogar als gut zu bezeichnen . Die Heuernte ist auf
den Grünlandflächen dementsprechend ziemlich gut ausge¬
fallen . Auch in diesem Jahre Bonnte wieder eine größere
Anzahl Meedeparzellen unter der Hand von der Staatlichen

Moorverwaltung Collrungermoor an hiesige Landwirte ab¬
gegeben werden . Ms Kaufpreis wurde 50 RM . je % - Hektar¬
Barzelle genannt .

otz . Dunum . Guter Wildbestand . Beim Mähen

der Meeden werden zahlreiche Junghasen angetroffen . Wäh
rend beim Mähen mit der Sense die kleinen Tiere meistens

noch rechtzeitig bemerkt und in Sicherheit gebracht werden

Bönnen , müssen sie unter der Maschne oft ihr Leben lassen .

Auch junge Rebhühner hindern die Mäher sft bei ihrer Ar¬

beit . Sonderbareriveise huschen diese einen Tierchen bald

hier , bald dorthin , so daß die Mäher immer wieder eine

Strede absuchen müssen , um sie nicht weit der Senfe zu töten .

otz . Holtgast . Kreuzottervermehrung ? Schon seit

einigen Jahren wurde im nahegelegenen Moor oder in den Wal¬

dungen keine Kreuzotter angetroffen . Darin scheint jest plöglich
eine Aenderung eingetreten an sein , entweder durch Zuwanderung
oder durch starke Vermehrung der Kreuzotter ; denn als dieser Tage

hiesige Einwohner auf ihren Meeden mit dem Grasmähen beschäf¬

tigt waren , wurden wiederholt Kreuzottern angetroffen , die sofort

getötet wurden . Es testete öfters größere Mühe , diesen Tieren den

Garaus zu machen . Einem Anwohner passierte das Mißgeschick ,

eine Kreuzotter nicht mit einem Schlag zu erledigen . Bei dere
wiederholten Zuschlagen sprang die Kreuzotter wiederholt über

einen Meter hoch , so daß der Betreffende in eine gefährliche Lage

geriet .

otz . Roggenstede . Zusammenstoß mit der Eisens
bahn . Auf der Landstraßenstrede Reidump - Haltestelle

Roggenstede ereignet sich am Dienstagmorgen wieder einmal
ein schwerer Verkehrsunfall . Als der Güterzug aus Richtung
Esens auf der freien Strede herannahte , hielt das Gespann
der Firma T. D. Fimmen - Dornum vorsichtshalber auf dem

Sommerweg . Obwohl der Fahrer das Pferd noch am Kopfe
festhielt , scheute das Tier wahrscheinlich durch den Dampf

der Lokomotive und drückte den Rollwagen rückwärts nach

dem Zuge zu . Der Wagen wurde vom Zuge erfaßt und her¬

umgeschleudert und das Pferd mitgenommen . Dabei erlitt

das Tier so schwere Verlegungen , daß es notgeschlachtet wer
den mußte .

otz . Spiekeroog . Mutige Lebensretterin . Ende

voriger Woche berichteten wir turz über die Rettung des Kur¬

gastes Frau Baula Niemann aus Göttingen durch eine leider
unbekannte Schauspielerin . Wie wir nun erfahren , war die

mutige Lebensretterin die Schauspielerin Frau Irmgard
Madin , die zur Erholung auf unserer grünen Insel . weilt .
Unter eigener Lebensgefahr brachte die Retterin über 600

Meter schwimmend die durch den starken Ebbstrom abge¬

triebene Frau so weit an den Strand , bis sie festen Boden

fühlte . Zur weiteren Hilfeleistung eilten zwei Surgäste herbei

und halfen das Rettungswert vollenden .

-

Pagenbürg und Umgebung
otz . Von der Frauenschaft . Am vorigen Sonntag waren die

Hitlerurlauber aus der Ostmart Kaffegäste der NS .-Frauenschaft
auf der Seeschleuse , nachdem sie zunächst das Kanalgelände an der
Ems und den Spüler 1 unter Leitung von Pg . Hoven besichtigt
hatten . Der Frauenarbeitsdienst , der zur gleichen Zeit von einer
Motorbootfahrt nach Jem gum heimkehrte , nahm an der Kaffee¬

tafel ebenfalls teil und erfreute die Gäste durch seine gefanglichen
Darbietungen . Der Direktor des Spülers 1 lud die Gesellschaft zu

Bier und Apfelmost ein. Nachdem die Frauen und Mädchen sich
dann verabschiedet hatten , blieben die Männer noch ein Stündchen

zusammen . Pg . Hoven dankte der NS . - Frauenschaft und dem Di¬

rektor des Spülers für die Gastfreundschaft und dem Arbeitsdienst
für seine unterhaltsamen Darbietungen .

otz . Von der MGV . Die Mütterschulungskurse der NSV . Kreis

Aschendorf -hümmling erfreuen sich eines stets steigenden Zu¬
spruchs . Nachdem eine Säuglingsschwester bereits vor

längerer Zeit eingefeßt wurde , ist beabsichtigt , in nächster Zeit eine
Lehrkraft für Nähkurse einzusehen .

otz . Als Siegerinnen kehrten am Dienstagnachmittag die beiden
nach Breslau entsandten Turnerinnen Grete Stubach und

Anni Stefens nach hier zurück . Während Fräulein Stubach

als Siegerin aus dem Achtkampf für Frauen hervorging , siegte

Fräulein Stefens beim Dreikampf für Frauen .

otz . Tenniswettkämpfe . Aus technischen Gründen werden die

Tenniswettkämpfe im Rahmen des Unterkreissportfestes bereits am
tommenden Sonnabend und Sonntag zum Austrag fommen und

zwar auf den neuhergerichteten Spielplägen des Hotel Hilling
hierselbst .

otz . Hafenverkehr . Am 1. 8. find eingelaufen : Anna , Kramer ;

Grete , Nee , von Oldersum ; Dini , Post , von Bremen . Ausgefahren :

Dini , Post , nach Oldersum ; Adelheid , Schepers , nach Jemgum ;
Kehrewieder , Hildebrand , nach Bingum ; Katharina , Sandten , nach

Weener ; Josefine , Kaltwasser , nach Jemgum und Gerda , Lübkes ,

nach Leer . Am 2. 8. find eingelaufen : Anna , Wessels , von Halte ;
Engeline , Mersmann , von Mark ; Gefine , Kramer , von Digum ;
Käthe , Möhlmann , von Leer und M. -Segler Amazone , Kahles , von
Bevat .

Der große Waldbrand bei Lorup
Zu dem gestern von uns an anderer Stelle bereits veröf

fentlichten ersten Bericht über den großen Waldbrand bel
Lorup sei ergänzend noch folgendes heute mitgeteilt : Balt
nach Ausbruch des Feners ftanden die Kiefernbestände meh
rerer Parzellen in Flammen . Sofort tamen etwa 400
Arbeiter von den einzelnen Baustellen im Umtreife in

Kraftwagen und auf Fahrrädern zur Brandstelle und be¬
tämpften das Feuer mit ganzer Kraft und mit den verschtes

densten Mitteln . Es gelang ihnen nach mehrstündiger Arbeit ,
den Brand einzudämmen und seine weitere Ausdehnung un
möglich zu machen . Dennoch sind schätzungsweise etwa 500
Morgen Kiefernwald verbrannt .

Voraussichtlich ist auch der wertvolle Wildbestand diefes

Niefernwaldes , der allein etwa 200 Rehe beherbergen foll , den
Flammen zum Opfer gefallen . Die Ursache des Brandes if

noch nicht geklärt .
Ein Uebergreifen des Brandes auf das naheliegends

Moor fonnte lediglich infolge des günstigen Nordwindes ver
mieden werden . Durch die tatkräftige Bekämpfung des Bran
des konnten auch die in südlicher Richtung des Brandherdes
liegenden erntereifen fornfelder vor der Ver

nichtung bewahrt werden .

otz . Borsum . Landwirtschaftnche Arbeiten .

Die Erntearbeiten sind hier derart intensiv vorgetrieben wor

den , daß Borsum in Gegensatz zu den benachbarten Drien
das Eschland schon in Stoppeln liegen hat . Der Roggen
zeigte in gutem Stand eine frühere Reife , abgesehen von
einigen spät gesäten Feldern .

otz . Brual . Generalversammlungen . Am tommen

den Sonntag finden hier in der Gastwirtschaft Schulte -Mesum

Generalversammlungen der Kriegerkameradschaft und des Klein

talibersportvereins statt .

otz . Dörpen . Der Arbeitsdienst hilft . Zur Hilfelei

stung bei der Roggenernte sind hier 15 Arbeitsdienstmänner aud
dem Arbeitsdienstlager Clemenswerth eingetroffen .

otz . Dörpen . Von einer Krenzotter gebissen . Belm

Torfeinholen wurde hier ein Landwirt von einer Kreuzotter gebiss

sen . Da der Biß nicht gleich bemerkt wurde , drang das Gift tiefer

in den Körper ein und so mußte der Landwirt schließlich in be

dentlichem Zustande dem Krankenhaus zugeführt werden .

otz . Efterwegen . Schwere Unfälle bei der r

beit . Auf der Arbeitsstelle der Gutsverwaltung Rastdorf
gerieten zwei Arbeiter unter einen Raupenschlepper . Mit

schweren Verlegungen mußten fie in das Krankenhaus einge
liefert werden . Schwer verlegt wurde ein dritter Arbetter ,

der von einem Pferd geschlagen wurde .

otz . Heede . Schüzenfest . Am 28 . und 29 . 6. Mts . wird is

unserer Gemeinde das diesjährige Schützenfest festlich begangen
werden .

otz . Rhede . Die Anlegung eines Sportplates
in der Gemeinde durch Austausch der Heherschen . Jniel " init
einem Teil des Gemeindespiets befindet sich noch im Zustande

der Verhandlungen . Da eine Badeanstalt mit Heim , ein

Kleinkaliberschießstand und ein Sportplag als Ganzes ver¬

bunden werden sollte , muß eine endgültige Lösung von der
Einigung mit dem Wasserbauamt als zuständige Behörde
gesucht werden . Der zum Aufbau der Anlage bestimmte

Plaz ist landschaftlich einer der schönsten Flurteile in der Ge¬

markung des Drtes .

otz . Rhede . Von der Frauenschaft . An der Fahrt der

NS . - Frauenschaft Bapenburg nach Borkum , die bekanntlich am

21 . d . M. stattfinden wird , können sich auch hiesige Frauen beteili
gen . Alle , die die Fahrt gerne mitmachen möchten , melden sich

sofort bei den zuständigen Frauenschaftsführerinnen oder den Amts¬
malterinnen .

Erleichterungen für Führeranwärterinnen im NAD .

Der Reichsarbeitsführer gibt in einem Erlaß Sonderbe
stimmungen für die Ausbildung und Laufbahn älterer Fühe
reranwärterinnen bekannt : "

Danach wird für Führeranwärterinnen mit abgeschlossener
Berufsausbildung oder zweijähriger Berufsarbeit eine
Probedienstzeit als Gehilfin eingeführt . Die
Länge dieser Probedienstzeit richtet sich nach Alter und Vor¬

bildung der Führeranwärterin , bei 20 - bis 23 -jährigen be¬

trägt sie beispielsweise seche Monate , davon drei Monate
Mitarbeit im Lager , anschließend drei Monate Lehrgang .
Nach erwiesener Eignung erfolgt die sofortige Einsegugn
als planmäßige Gehilfin , Lagerführerin oder Sachbearbei¬
terin .

Für die 23 - 35 Jahre alten Führeranwärterinnen führt
der Erlaß besondere Erleichterungen ein . Er bestimmt näm¬

lich eine 90 Prozent - Gehaltsbezahlung schon während der
Ableistung der Probedienstzeit im Lager , so daß auch bereits

länger in einer Berufsarbeit stehenden Frauen die Möglich
feit einer Mitarbeit im Arbeitsdienst für die weibliche Ju¬
gend gegeben ist .

Fünf Tage Vorbestellfrist . Die Deutsche Reichsbahn ha .
verfügt , daß die ab 1. Mai eingeführten 20 Prozent ermä¬
Bigten Fahrscheinhefte bei Hin - und Rückfahrten von dem
selben Abgangsort aus fünf Tage vorher bestellt
werden müssen . Die Fahrscheinhefte werden nur mit

Schnellzugzuschlägenausgegeben . Es können dann natürlich
auch Eil - und Bersonenzüge benugt werden . Die Gesamt
Kilometer - Entfernug für Hin - und Rückfahrt muß 600 be
tragen .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !

9Barometerstand am 4. 8. , morgens 8 Uhr $767,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 24,0 °
Niedrigster C + 14,0 °24

Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,3
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Waller 22 , Luft 18

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

versVerantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer¬



Die Behörden geben befannt :
Das Finanzamt Aschendorf :

Steuerterminkalender des Finanzamts Aschendorf (Ems ).
Im Monat August 1938 fällige Reichssteuern :

5. August : Abführung der in der Zeit vom 16 . bis Ende Juli
1938 einbehaltenen Lohn - und Wehrsteuer . Ferner Ablieferung
der für die erste Julihälfte gegebenenfalls noch nicht abgeführten
Beträge . Lohn - und Wehrsteueranmeldungen für Juli 1938 ..

10 . August : Umsatzsteuervornmeldungen und vorauszahlungen
für Juli 1938 durch Pflichtige , deren steuerpflichtiger Umsaz im
Kalenderjahr 1937 den Betrag von 20 000 RM . überschritten hat .

10 . August : Vermögensstenerzahlungen nach dem letzten Vermö
genssteuerbescheid .

10 . August : 1. Teilbetrag der Aatsbringungsumlage 1988 nach dem
legten Aufbringungsbescheid .

30 . August : Abführung der in der ersten Augusthälfte einbehal¬
haltenen Lohn - und Wehrsteuer .

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuerzahlungen wird ein Säum¬
niszuschlag von 2 % des rückständigen Betrages erhoben . Säumige
tönnen auch in eine zu veröffentlichende Lifte der fäumigen Steuer¬
gahler aufgenommen werden . Wer die Steuerzahlungstermine nicht
pünktlich innehält , wird die Folgen zu tragen haben , die mit der
Aufnahme in die Liste der säumigen Steuerzahler in wirtschaftlicher
and persönlicher Hinsicht vterbunden sein werden .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :
Dem Tierarzt Dr . Günther Rönnefahrt in Sögel ist als Nachfolger

des nach Königsberg i . Pr . verzogenen Tierarztes Rehfeldt , im Be¬
Schaubezirk I Sögel , die Fleischbeschau und Trichinen schaut nach vor
heriger Verpflichtung übertragen worden . Ferner ist der Genannte
gum stellvertretenden Ergänzungsbeschauer bestellt .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am Freitag , dem

Läuferschwein
zu verkaufen .

Heisfelde , Ringstraße 11 .

Geka
EDEKA

Für die

Einmachezeit

empfehlen wir :

la 32 % Branntweln

la 32 % Genever

Weinbrand - Verschnitt , 38 %

prima Qualität

per Liter RM . 2 . 00
Flasche RM . 1 . 50

per Liter RM . 2 . 00
Flasche RM . 1 . 50

Flasche RM . 2 . 20

la Rum - Verschniff , 38 % . . Flasche RM . 2 . 30

Reinen Weinbrand (Scharlachberg ) Fl . RM . 3 . 00

Opekta , in allen Packungen
feinen Weinessig
sämtliche Gewürze

rofen Einmach -Zucker

Groben Cristall -Zucker , Platten - und gem . Zucker
5 . d . Mts . , nachm . 15 Uhr in
Nordgeorgsfehn Zu vermieten P. Baumann

1 Schwein
Freundlich möbliertes Arend Doyen

Deddo Cramer Jürgen Dinkgräve

Bruno Meyer H. B. Meyer

H.

Bernh . Meyer in Heisfelde

etwa 60 kg [ chwer .

Versammlung der Käufer Gaft- Wohn - und Schlafzimmer Ad. C. Onkes L. Schürmann E. Stidtmann in Leer
wirtschaft Kroon .

Flohr , Obergerichtsvollzieher zu vermieten .
in Leer .

Zu verkaufen

Die Schiffer H. Ottersberg

Leer , Wilhelmstraße 55 .

Zu mieten gesucht

Solider Mann , ständig im Der
and H. Lambertus lassen auf dienst , sucht bis zum 15. Auguft

rem in Nordgeorgsfehn be

legenen, von Bathmann Erben1-2-3immerwohnung
angekauften Grundbesitz

ca. 3 ha Hafer
auf dem Halm

om Gonnabend , d . 6. August ,
nachmittags 5 Uhr , .

an Ort und Stelle in Abteilungen
freiwillig öffentlich verkaufen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Verkaufe

4 Aeder Hafer
Theodor Janssen ,
Hollen , Kr . Leer , ( Ostfr . )

Bauplat
10 a , verkauft .

H. Boer , Warfingsfehn
Mißgünsterweg .

Zwölfjähriges , mittelschweres ,
zugfestes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Ahlrich Voskamp , Loga
Fernruf Leer 2610 .

Fünfjähriges , leichteres

( Unterwohnung , evtl . auch mit
Derpflegung , bei einer Witwe .
Miete im voraus . Offerten
unter 633 an die O38 . , Leer .

Eine kleine Anzeige
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Stellen -Angebote

Per sofort oder später finden

6 . 8.
Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr

Papenburg -Untenende

Kleinviehmarkt
( Schweine , Ferkel ,
Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

Empfehle in
la Qualität :
Kochschellfische , Kabliau , 1 kg
25 Pfg . , Bratheringe 20 Pfg . ,
2 kg 75 Pfg . , Butt und Schollen
25 u . 30 Pfg . , Fischfilet 40 Pfg .
feinftes Goldbarfchfilet 50 Pfg .
Ab 3 Uhr : la Fettbückinge , fette
Makrelen , Schellfisch u . Seelachs .

am Bahnhof .Empfehleinblutfe. Fisch - Klod Telefon2418.Ware 1 - 2 kg fchw .

Hochschellfische , 2 kg 30 Pf . , Rot
Limandes 30 Pf . .zungen 30 Pf . ,

Bratfcholl. 30Bf., fette Bratheringe
20 Pf . , Fischfilet 40 und 45 Pfg . ,
Goldbarschfilet , fr . ger . Fettbück . ,
Schellfische , Makrelen , Goldbarsch ,
la Marinaden , tägl . frisch . Granat

Fernruf
2334Fr. Grafe , Rathausstr . 34

Frische Ananas , Weintrauben ,
Pfirsiche , Pflaumen , Apfelsinen ,
Bickbeeren , Pilze , Zitronen ,
Tomaten , Zwiebeln , Knoblauch

Franz Lange , Leer

Neue grüne

Poldererbsen
eingetroffen .

Ad . C . Ontes , Leer .

Empfehle in la
Qualität prima

Frisch eingetroffen :

Neue , prima weichkochende
grüne Erbsen , kg 35 Pig .

Neue Linsen / kg 28 Pig .

Bruno Meyer ,
Leer , Kirchstraße

Empfehle prima
lebfr . Kochschellf . .

kg 30 u. 35 Pfg , Bratheringe
20 Pfg . , Schollen 30 Pfg . , Butt 35

Pfg . , gr . Rotzungen , 45 Pfg . , Fischf .
40 u . 45 Pfg . , Goldbar chf . , Steinb .
u . Heilb . Tägl . frisch ger . Jeltbück .
Makrelen , Schellf . , Rotb . , Seeaal
Aal etc . , fr . Granat , täglich frisch :

prima gefüllte Heringe .

Brabandt , Leer , Ad .- Hitlerstr . 24
Telefon 2252

Haarausfall ?
lebendfr . Kochschellfische , 1/2 kg Dünnes Haar ! Dann nur die
30 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet , Ottve - Methode . Wirkunglebendfr . großfall . Butt u . Schollen , überraschend .
1/2 kg 30 Pfg . , lebendfe . Heilbutt
zungen , 1/2 kg 35 Pfg , frisch aus FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr. 15
dem Rauch : Aal , Fettbückinge ,
Schellfisch , Makrelen .

W. Stumpf,Wörde. Tel.2316. Fahrschule
Diese Woche

prima fettes Rindfleisch
S . Harms , Ihrhove .

Für Wiederverkäufer !

NeuePALAST TIVOLI Stene beuticheSpeiletartoffeln
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließlich Montag

Sonntag is
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

junge Mädchen "
dauernde Beschäftigung .

Strickwarenfabrik

C . Grothe . Leev .

Auf fofort oder später

Hausgehilfin
für Tag gesucht .

Leer , Ubbo Emmius - Straße 31 .

Suche für Haus und Garten
arbeit erfahrene . zuverlässige

Gehilfin
zum 15 . Auguft oder später .
Dr . Wilkens ,
Wefterstede i . Oldbg .

Friseur-Lehrling
Stellt ein

Arbeitspferd Start Petri, Friſeur,
(Stute ) bat zu verkaufen Leer , am Bahnhof .

Brunzema , St. Georgiwold . Suche auf fofort oder später

Don drei

Wrbeitspferden
eius zu verkaufen , fromm und
augfeft , eine und zweilpännig .

Borgmann , Filfum .

Zu verkaufen

ein Milchschaf und eine

gute Milchziege
Harm Pruin , Logabieumerfeld .

einen

LICHTSPIELE

Freitag

Sonnabend + Sonntag .

Sonntag
Anfang 4 . 30 und 8. 30 Uhr .

Olympia" TangoNotturno
II . Teil

-

Fest der Schönheit

Gestaltung Leni Riefen¬
stahl . Das gewaltigste
Filmdokument der Zeit !
Die Sensation der Welt !
Die Verherrlichung
menschlicher Jugend , Kraft
und Schönheit

Hermannsland

Ufa - Woche

Sonntag Jugendvorftellung
Olympia , II . Teil

Café „ Erbgroßherzog " :
Sonnabend und Sonntag
TANZ

tight. . jing . Gesellen. Autovermietung
Bernh. Dirks , Schlachtermfte.
Bad Zwischenahn .

Schuhmacher
finden dauernde Beschäftigung .

Schuh - Bo ,
Bremen , Arbergerstraße 8 .

Mit Antritt zum 1. September ds . Js .

Gerhard Höschel
Remels

Tag und Nachtfahrten

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

anerkannte

Pola Negri

640

Albrecht Schoenhals

Waldemar Leitgeb ,
Elisabeth Flickenschildt ,
usw . Der Film „ Tango
Notturno offenbart in auf¬
wühlender Dramatik das

Martyrium einer großen
Künstlerin und wunder¬
baren Frau

Die wirkliche Liebe

Stapelholm , eine Land¬

schaft in Schleswig -Holstein

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬
woch im Palast Theater " .

Sonntag Jugendvoritellung
Olympia , I. Tell

Fernruf 60

Einkochgläser Markenqualitäten
Einmachegläser

2 Bürogehilfinnen (Stenotypistinnen) gesucht. Einmachetöpfe
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen sind zu richten an die

in allen Größen

aus Großeingang bietet preisgünstig an

NSDAP . , Kreisleitung Leer, Amt für Dolkswohlfahrt, W. H. Fokken , Ost - Warsingsfehn
Leer , Wilhelmstraße 91 .

Stenotypistin
mit guter Fertigkeit in Stenografie und Maschinenfchrift

für fofort oder später gesucht .

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen , Lichtbild
und Gehaltsansprüchen erbeten an den Vorsitzenden
des Kreisausschusses , Meppen .

Ehrenerklärung !
Die Aussage , die ich gegen
Bernhard Janßen gemacht
habe , nehme ich als unwahr
beit mit Bedauern zurück .
Fel . A . Gabler , Auguftfehu .

Werde

Mitglied

W. Risius , Remels .

Bei genügender Beteiligung
fährt ein

Autobus
am Sonntag , dem 14 . August ,

eingetroffen. Sackw. und im nach Zeven zum
GrasbahnrennenAnbruch billigst .

Ad . C. Ontes , Leer .

Zum Sonntag :

Junge Hähnchen , jg . Enten ,
jg . Hühner
Bestellung bis Freitag nachm .
Obst und Gemüse .

der Motorgruppe Nordsee in
Bremen . Fahrpreis rd . 5 . - RM
Anmeldungen sind umgehend
zu richten Die Dienst¬
stelle des NSKK -Motorsturms
17 / M 63 in Remels .

an :

Franz Lange, Leer. Verreist
Don heute ab hiesige grüne

Bohnen / kg 20 Pfg ., Salat
gurken Stück nur 15 - 25 Pfg .,
Tafeläpfel 1/2 kg Pfg . usw .

vom 5 . bis einschl . 14 .

August 1938 .

Loers Filiale , Leer . von Häfen , Bunde
Adolf Hitlerstraße 13 .

in Ballen

Freitag nachmittag und
Sonnabend dieser Woche

Breßitroh abzugeben, keine Sprechstunden.
fowieBreßtorf Staatl . gepr . Dentist

Byl , Driever / Jhrhove Hans Mauer , Leer .

Familiennachrichten

Hesel , den 3. August 1938 .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , heute morgen nach

längerem Leiden meinen lieben Mann , unsern guten

Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Markus Haseborg
im Alter von 74 Jahren in Frieden heimzurufen .

In tiefer Trauer

Lena Haseborg , verw . Lüken , geb. Bruns

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Sonnabend nachmittag
3 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so wolle

man diese Anzeige als solche ansehen .

Allen , die uns während der Krankheit und beim Tode

unserer lieben Mutter und Großmutter ihre Anteilnahme

bewiesen , sei herzlicher Dank gesagt .

Im Namen der Angehörigen :

Karoline Günther

Leer , den 2 . August 1938 .

der SV. Rufen Sie an : 2138

Es meldet sich die Buchdruckerei D- H . Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H . , Leer . Brunnenstraße
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